
in ein
inruhe

enſter
ie ihn
t Stin

er m
i Phi

war

te, wie
n

Sein

alkes,

en ſchi
den

ihm
Glieden

r vor

»rennen

Mädt

unter
ſchwat

ißte.

uer ſt
vergin

dann i
Das
r

l wie
zuckte

d

wort
Jahre

ſie

enkern

er
Erke

3 Brih
Und

i gepu

war

allen
Wan

der

ſchen

War
lltag

eben

gen ſeh

tnis
nd in

n e
r wall
r der

der

re Wo

reiſte

Jm
uders
en Zi

er
r Blidd

ſich e

ind b

m geh

in wo
s ſie

war al
richt ga
ſich nich

de et
e an.
amte

ers am ſchu

heidend

r. Kunf
Aquate

rem
r bat

ren, i
ichen
Sie in
age,

llion

nſchiwvi

Gehel
n

iner
zblikumn

s Wer

e u
en gr
s iſt
ne Vih
hafft.

Einzelpreis 15 Pf.

Die Mitteldeutſche NattonalZeituttg“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl. Betlage Vaterland u. Welt Erſatzanſpritche bei Störüng.
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe
ſchriften, Fernruf ſiehe Seite 6 unter dem derer
forderte Manuſkripte ohne Rückporto wer

nen
u Annange

en nicht zurückgeſandt.
Aummer 85

Vor der Ernennung Goerings zum preußiſchen Miniſterpräſidenten

Neue Blutſchuld der KPD.
Bürgerkriegsvorbereitungen der KPD. aufgedeckt

Goering wird preußiſcher
Miniſterpräſident

Berlin, 10. April. Wie verlautet, wird
der Statthalter für Preußen, Reichskanzler
Hitler, Reichsminiſter und kommiſſariſchen
preußiſchen Innenminiſter Gvering zum
Miniſterpräſtdenten in Preußen ernennen Auf
Vorſchlag Goerings dürfte dann im gleichen
Zuge die Ernennung der übrigen Mitglieder
des preußiſchen Staggts miniſteriums erfolgen.

Der Führer Mittwoch in München
rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 10, April. Wie wir erfahren,
wird der Führer, Reichskanzler Adolf Hitler,

ant Mittwoch im Flugzeng nach München
geben.

Staatsſekretär Bismarck
zurückgetreten

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 10. April. Der deutſchnationale

Staatsſekretär im Reichsinnenminiſterium,
von Biszmarck, iſt geſtern zurückgetreten.

Von Bismarck ging. weil die Richtung, die
er verkrat, ſchon mit dem vor einigen Tagen
erfolgten Rücktritt Hberfohrens vor der Par
teileitung der DNVP. kapitulierte. Den An
ſtoß zu dem Rücktritt bon Bismarcks gab die
Zurückweiſung der Uebertragung:
e r ſeiner Reden im Rundfunk
die deshalb erfolgen mußte, weil ſich Herr von
Bismarck in dieſer Rede mit monarchiſti
ſchen Gedankengängen befaſſen wollte.
Kach der Verweigerung der Rundfunküberkra
gung hat bon Bismarck bekanntlich noch einen
Vorſtoß in ſeine eigenen Parteikreiſe unter

der dann zu dem Rücktritt Oberfoh
rens und ſchließlich zwangsläufig geſtern zu
ſeinem eigenen Rücktritt führte.

Nichtangriffsvertrag
Rußland Kleine Entente?

Paris, 10. April. Jn franzöſiſchen polk
tiſchen Kreiſen betont man in letzter Zeit, daſt
infolge der Haltung der Reichsregierung gegen
über dem Kommunismus die Beziehungen
Sowjetrußlands zu Deutſchland erheblich
kühler und infolgedeſſen zu Frankreich, zur
Kleinen Entente und Polen weſentlich beſſer
geworden ſeien. Nach einer Prager Meldung
des halbamtlichen „Temps“ wäre es nicht aus
geſchloſſen, daß Rußland demnächſt einen Nicht
angriffsvertrag mit der Kleinen Entente ab
ſchließen werde. Dieſe Meldung beſtätigt das
Gerücht, daß in letzter Zeit zwiſchen Rußland
und Rumänien Verhandlungen geführt worden
ien, die eine Entſpannung der wegen
Veſſarabien beſtehenden Meinungsverſchieden
heiten bedeuteten. Bei allen dieſen Meldungen
iſt zu berückſichtigen, daß der Wunſch wenn
nicht gerade der Vater des Gedankens, ſo doch
der Förderer der Ereigniſſe ſein dürfte.

Herriot nimmt an
Paris, 10. April. Der ehemalige Mini

Kerbräſident Herriot hat die ihm von der
franzöſiſchen Regierung angetragene Ver
m n Frankreichs bei den
waſhingtoner Verhandlungen an
genommen.

hoſpital eingeliefert werden mußte.

Breslanu, 10. April. Jn der Nacht zum
Sonnabend war es in Breslau zu ſchweren
politiſchen Zuſammenſtößen gekommen. Gegen
Mitternacht gab es in einem Lokal in der
Schwertſtraße bezüglich des Singens des
HorſtWeſſel-Liedes und des SchleſterLiedes
Meinungsverſchiedenheiten Auf der Straße
entwickelte ſich alsdann eine Schlägerei
und Schießerei, an der ſich offenbar
kommuniſtiſche Provokateunre betei
ligten. Hierbei erlitt der 26 Jahre alte
Schloſſer Walther Strauß mehrere
Schußverletzungen und brach tot zu
ſam nen. Eine tödliche Verletzung erlitt
außerdem der 33jührige Arbeiter Friesrich
Ziegler, des weiteren erlitt der Kraft
wagenführer Karl S. einen Oberſchen-
kelbruch, ſo daß er in das Allerheiligen

Gleich
zeitig im Allerheiligenhoſpital fand ſein
Sohn Herbert Aufnahme, der eine Ge
hirnerſchütterung ſowie eine Rücken-
verletzung davongetragen hatte. Sämt-
liche Verletzten gehören der NSDAP. an bzw.
ſtehen ihr nahe.

Wie wir darüber hinaus hören, wurde am
TauentzienPlatz gleichfalls ein ſchwerverletzter
Mann aufgefunden, deſſen Perſonalien jedoch
bis jetzt noch nicht bekanntgegeben wurden.

Gegen 5 Uhr morgens ſetzte dann eine all
gemeine Razzig ein, die ſich beſonders auf die
Arbeiterviertel erſtreckte. Die Häuſ erblocks

wurden abgeſperrt und mit großem Aufwand
von Polizei und Hilfspolizei durchſucht.

Wie der amtliche Polizeibericht beſagt, hatte
die politiſche Polizei feſtgeſtellt, daß die
kommuniſtiſche Partei ſich wieder zu
organiſteren begann und im Begriff ſtand,
Terrorgruppen zur Bekämpfung der
hinter der Regierung ſtehenden Parteien zu
bilden. Auch waren von dieſen Perſonen
andere die nationale Regierung ſchädigende
neberfälle geplant. Bei der Durchſuchung wurden u. a. Maſchinenpiſtolen,
Gewehre, Piſtolen Modell 08 und
eine große Anzahl Piſtolen gusländiſcher Fa
Lrikate und anderes zum Bürgerkrieg
beſt immtes Material vorgefunden und
beſchlagnahmt. Ueber 100 Perſonen ſind feſt
genommen worden.

Drei G. Nänner in
Düſſeldorf miedergeſchoſſen

Düſſeldorf, 10. April. Jn der Nacht
zum Sonnabend wurden in der Abderſtraße
drei SA. Männer von einer Zivilperſon
durch fünf Schüſſe niedergeſtreckt.
Von den fünf Schüſſen trafen drei. Ein SA.
Führer wurde durch einen Lungenſteck
ſchuß, der zweite durch einen Bauch ſchuß
und der dritte ebenfalls durch einen Bauch
ſchuß ſchwer verletzt. Zwei SA. Leute
befinden ſich in Lebensgefahr. Der
Täter, der ſofort flüchtete, konnte bisher noch
nicht ermittelt werden.

Der dritte Bombenanſchlag
der KPD. in Hamburg

Hamburg, 10. April. Wie von der Po
lizei mitgeteilt wird, konnte ein ſchweres Ver
brechen der KPD., nämlich ein Bomben
anſchlag auf ein Verkehrslokal der SA.
durch die Polizei und SA. im letzten Augen
blick verhindert werden. Zwei der Täter
konnten feſtgenommen werden. Einer der Feſt

genommenen trug die für den Anſchlag bereit
gehaltene Bombe in der Taſche. Es
handelt ſich um eine Bombe von hoher Explo
ſivkraft. Der Feſtgenonimene gab an, daß er
die Bombe in das genannte SA. Lokal habe
werfen wollen.

Zwei Angehörige des Narineſturms
niedergeſchoſſen

Die Polizeipreſſeſtelle teilt mit: Sonn
abend wurden zwei Angehörige des Marine
ſturmtrupps auf dem Zeughaus-
markt aus dem Hinterhalt nieder
ge ſchoſſen. Die beiden Nationalſozialiſten
gingen in Uniform in der Nähe des Cafés
Auſtria, als die Schüſſe ſie trafen. Beide
brachen mit ſchweren Verletzungen zu
ſammen. Der 19jährige R. trug einen
Schulterſchuß und einen Streifſchuß da
von, der zweite Marineſturmmann einen
Lungenſchuß. Die beiden Verletzten wur
den von einer Streife der Polizei einem Kran
kenhaus zugeführt. Sie ſind zur Zeit nicht
vernehmungsfähig.

Die Tugenden des G. Mannes

Diſsiplin, Beharrlichkeit und Treue
Der Führer an die Gturmtruppen der nationalen Revolution

Berlin, 10. April. Zu einer oußerordentlich
impoſanten Kundgebung geſtaltete ſich der
große SA. Appell im Berliner Sport
palaſt mit der eindrucksvollen Anſprache des
Reichskanzlers Hitler, die überall in
Deutſchland und darüber hinaus in Oeſterreich
durch alle deutſchen Sender den verſammelten
Stürmen der SA. und SS. übermittelt wurde.

Jm Berliner Sportpalaſt waren 20 000 SA.
Leute verſammelt, eine gleiche Menge füllt noch
zwei weitere Rieſenſäle der Reichshauptſtadt.
Jm Rundfunk leitete der Reichspropa
gandaminiſter Dr. Goebbels den
Appell mit einer Reportage ein, in der er
Freud und Leid der SA. aus den letzten Jah
ren ſchilderte.

Plötzlich verſtummt die Muſik im Sport
palaſt. Die ſcharfe Kommandoſtimme des Ber
liner Gruppenführers Ernſt ertönt. Der
Stabschef der geſamten SA., Röhm, iſt erſchie
nen und Ernſt meldet ihm die angetretenen
Verbände. Alle Blicke wenden ſich dann nach
dem Eingang. Der Führer Adolf Hitler
erſcheint dort. Stabschef Röh m läßt die SA.
und SS. noch einmal ſtillſtehen und meldet
dem Führer die Mannſchaften, die nicht nur
in Berlin, ſondern im geſamten deutſchen
Vaterlande bereitſtehen, die Befehle ihres Füh
rers entgegenzunehmen. Der Führer begrüßt
die Stürme der SA. und SS. mit dem Rufe:

„SA. und SS., Heil!“ Wie ein Mann ant-
worten die vielen Tauſende mit dem einen
Rufe „Heil!“ Dann ertönt das Kommando
„Rührt euch, Standarten und Fahnen ab!“

Der Führer ſpricht
„Die große Zeit iſt jetzt angebrochen, auf die wir 14 Jahre lang ge

hofft hatten. Deutſchland iſt nun er
wacht. Es iſt damit nun alles das einge
troffen, was wir in dieſen 14 Jahren eines
Kampfes, von deſſen Größe und Opfern ſich
die außer uns Stehenden keine Vorſtellung
machen können, ahnend und ſehnend prophe
zeit hatten, die Stunde, in der ſich das deutſche
Volk auf ſich ſelbſt beſinnt und wieder zum
Herrn ſeines eigenen Schickſals ſich erhebt, nicht
durch ein Geſchenk der Umwelt, durch die Gnade
unſerer Gegner, ſondern durch die eigene
Kraft durch ſeinen eigenen Willen und
ſeine eigene Tat.

Es iſt etwas Wundervolles um
dieſe Bewegung und ihren ein
zigartigen Werdegang, geboren aus der tiefen Not des
Krieges und der größeren Not
noch des deutſchen Verfalls,
damals eine Jdee, heute eine

Wirklichkeit.

Es iſt wunderbar, ſich den Weg noch einmal
zu vergegenwärtigen, den die Bewegung von
der Jdee bis zur Wirklichkeit zurückgelegt hat.
Viele ſagen, was ſich heute abſpielt, ſei auch
das Hoffen der anderen geweſen. Jn der Vor
ſtellung hat das, was wir wollten, auch früher
ſchon gelebt. Trotzdem iſt es heute unſer, weil
es durch uns Wirklichkeit ge-
worden iſt. Zum Bekenntnis muß die
Kraft zur Verwirklichung kommen, denn ſie
allein ſchafft in dieſer Welt auch das Recht.
Wir haben die Notwendigkeit erkannt die Or-
ganiſation, die

unſere Jdee der neuen Volks
gemeinſchaft

vertritt, ſelbſt zu dieſem Kraftfaktor zu
machen. Wir wollten von vornherein dieſer
Bewegung die Ueberzeugung einbrennen, daß
niemand uns etwas ſchenken und gewähren
wird, was wir nicht ſelbſt uns zu geben ſtark
genug ſind.

So entſtand die SA.
Zwei Gründe ſtanden bei der Geburt der SA.
und SS. Pate: erſtens wollten wir National-
ſozigliſten uns ſelbſt beſchützen und beſchirmen
und nicht um fremde Hilfe betteln.
Zweitens war es die Frage, wie wir denn das
große Ziel des neuen Deutſchland erreichen
wollten, wenn wir nicht ein neues deutſches



Montag, 10. April 1933

Volk ſchaffen, wenn wir nicht ſelbſt in uns
zunächſt alles das überwinden, was wir als
verderblich in unſerem Volke anſehen,

Ein Reich entſteht nicht von außen,
ſondern es muß von innen wachſen

Man muß im kleinen üben, was man ſpäter
können will. Darum ſollte unſere junge Be
wegung in ihren Kämpferjahren ſich dein Mut
ergeben, von dem wir erwarten, daß er ein
mal das ganze deutſche Volk erfülle, jenem
Glauben an die Führung, an die
Autorität, von dem wir geſchichtlich tau
tendmal erfahren haben, daß nur er allein
imſtande iſt, ein Volk über den Maſſen
wahn der Unvernunft hinweg
einem Ziel zuſtreben zu laſſen. Der
Geiſt der neuen Front wirkt ſich ebenſo nach
außen gegen die marzxiſtiſchen
Feinde aus, wie er ſich auch nach innen
gegen den Geiſt wendet, den wir alten Sol
daten einſt als den „inneren Schweinehund“
bezeichnen. Jeder einzelne von euch weiß, wie
oft dieſer Geiſt anklopft und fragt: „Soll man
das noch wagen, ſoll. man nicht lieber auch in
dem großen Strom mitſchwimmen?“ Dieſer
innere Schweinehund muß durch den Mut be
zwungen werden.

Wenn das ganze deutſche Volk
Euren uünd unſeren Geiſt bereits in
ſich trüge Deutſchland würde un
zerſtörbar ſein, Deutſchland würde
eine unerhörte Kraft beſitzen, ſelbſt
ohne Waffen, einfach durch dieſen

geſtählten inneren Willen.
Wir haben nun Grundſätze einer wirklichen

inneren Gleichheit' verwirklicht, die
freilich auf Koſten jener Freiheit ging, von der
die anderen reden. Denn wir wiſſen, däß nur
die Diſziplin uns das gibt, was
ein Volk braucht. Wir haben ferner das
Prinzip der Führung übernommen, ein
ſchweres Opfer in einer Zeit, in der das ganze
Volk dem Jrrwahn der Demokratie und des
Parla mentarismus nachjagte. Wir haben eine
Organiſation aufgebaut, in der es nicht einen
Diktator gibt, ſondern Zehntauſende. Jeder
befitzt eine Autyrität nach unten
und eine Verantwortung nach oben

beamten, die nach dem 9. Nbvember 1918und die letzte Spitze wieder, auch ſie iſt ver
antwortlich dem geſamten deutſchen Volk.

Wir haben endlich n e
die Gefolgſchaftstreue

den blinde Gehorſam entwickelt, den die an
dern alle nicht kennen, jene Kameradſchaft, die
uns alles hat überſtehen laſſen; 14 Jahre
lang haben ſie an uns zu biegen und zu
brechen verſucht mit Liſt, Gewalt und
Terror, aber dieſes Jnſtrument iſt nicht
gebrochen, es iſt ſtandhaft geblieben.

Heute ſtrömen Millionen in unſere große
Front hinein. Aber ſie müſſen erſt lernen,
was dieſe braune Armee in Jahren geübt hat,
was Zehntauſende mit ihrein Blut bezahlten
und Hunderte mit ihrem Leben.

Die Summe der Verfolgungen, die
man uns aufgebürdet hat, ſteht in
keinem Verhältnis zu unſerer Ver

geltung.

Die Bewegung hat in Diſziplin und
Selbſtzähm ung immer nur den Blick auf
Deutſchland gerichtet, um unſer Volk nicht auf
das Nibeau ſinken zu laſſen, das die Gegner
ſelbſt einſt übten. Eine weitere Tugend, die
man üns anerzogen hat, iſt die Beharrlich
keit. Dieſer Beharrlichkeit verdanken wir un
ſeren heutigen Sieg. Daraus müſſen wir auch
für die Zukunft lernen. Jch danke Euch, daß
Jhr mir ſo treu geblieben ſeid, denn Euch
allein iſt alles zuzuſchreiben. Wäret Jhr
damals gegangen, niemals wäre
Deutſchland wieder gerettet wor-
den. Jhr müßt aber nun auch die uner
ſchütterliche Kampftruppe der
nationalen Revolution ſein. Nach
4 Jahren werden wir vor die Nation treten,
und ſie wird uns dann ihr Vertrauen gausdrük-
ken, gewaltiger als je zuvor. Wenn das ge
ſchehen ſoll, dann müſſen die Tugenden der
Vergangenheit auch für die Zukunft erhalten
bleiben.

Wir ſind die Träger der Macht ge
worden und ſehen vor uns die
zweite große Aufgabe unſerer Be
wegung: auch das deutſche Volk zu
gewinnen und in dieſe Macht ein

zubauen.

Wir ſind nun einmal die Generation, die mehr
opfern muß als die anderen vor un s.
Sie haben hinter uns verſagt, und das Schick
ſal hat uns auserwählt, feſtzuſtellen, ob deut
ſches Volk noch leben ſoll. Wir wiſſen aber

nuch: Generationen ſind in der Geſchichte ver
eſſen worden, unſere wird niemals aus dem
Gedüchtnis der deutſchen Nation vergehen.
Mit dem deutſchen Aufſtieg iſt dieſe Bewegung
mit ihren Symbolen verbunden für ewig.
Nehmen Sie die Tugenden der Ver
e heit auch für die Zu unft
auf.

Wir ſind alles, wenn wir das blei
ben was wir waren. Wenn wir
vergeſſen, was wir geweſen ſind,

werden wir nicht mehr ſein.

Jm Namen aller derer, die heute
nicht mehr unter uns ſind, erhebe
ich die Forderung der Treue. Wir
dürfen nicht in den Fehler verfallen, dem die
Generation vor uns erlag, zu glauben, daß
das Opfer, das wir bringen, ſchwerer ſei als
das derer, die in unſeren Reihen dieſe Opfer
bereits gebracht haben; dann würden wir alle
feige werden und denken: „Du biſt ſchon zu
hoch geſtiegen, Du darfſt Dich nicht mehr der
Gefahr ausſetzen.“ Wir ſind nun einmal eine
Generation von Männern und wollen nicht
dieſen Titel in der Geſchichte verlieren

Wir wollen in die Geſchichte der
deutſchen Nation einmal einmar
ſchieren als die Sturmtruppe der

nationalen Erhebung.
Heute haben wir die Macht er

obert dank unſerer Tugenden. Da

Berlin, 10. April. Das Geſetz zur Wieder
herſtellung des Berufsbeamtentums, das be

kanntlich am Freitag vom Kabinett beſchloſſen
worden iſt, iſt am Sonnabend im Reichsgeſetz
blatt veröffentlicht worden und tritt damit in
Kraft.

8 1 ſchildert den Zweck: Zur Wieder
herſtellung des nationglen Berufsbeamtentums und zur Verein-
fachung der Verwaltumg können Be
amte auch außerhalb der geſetzlichen Voraus
ſetzungen entlaſſen werden S

Der Kreis der betroffenen Be
am ten dehnt ſich auch auf die Länder und

auf die Sozialverſicherung. Richter,
Lehrer an Hochſchulen uſw. ſind ebenfalls nicht
ausgenommen. Dagegen ſind Reichsbank
und Reichsbahn wegen der internationalen
Bindungen ermächtigt worden, von ſich aus für
ihren Bereich entſprechende Anordnungen zu

treffen. e re8 2 richtet ſich gegen die Parteibuch-

ohne genügende Vorbildung und Eignüng ein
geſtellt worden ſind. Sie werden entlaſſen

S ferhalten aber wenigſtens noch drei Monate
ihre bisherigen Bezüge. Sie habenkeinerlei Anſpruch auf Penſion,
Dienſtkleidung uſw. Nur bei Bedürftigkeit und
bei dem Vorhandenſein mittelloſer Angehöri

Drittel der bisherigen Bezüge gewährt werden.
In 8 3 des Geſetzes heißt es: „Beamte, die

nicht ariſcher Abſtammung ſind, ſind
in den Ruheſtand zu verſetzen.“

Soweit es ſich um ehrenamtliche Beamte
handelt, ſind ſie aus dem Amtsverhältnis zu
entlaſſen. Die jüdiſchen Beamten ſollen

Berlin 10. April. Jm überfüllten, poligzei
liche geſperrten Berliner Sportpalaſt fand am
Sonntag Mittag eine eindrucksvolle Maſſen
kund gebung der nationalſozialiſtiſchen Be
triebszellenorganiſation des Gaues Großberlin
ſtatt. Es ſprach zunächſt

Landesobmann Engel,

der u. a. ausführte: aVor Jahren haben wenige Männer in einer
Bude in Charlottenburg die Organiſation auf
gezogen, ohne Geldmittel und gegen die größten
Widerſtände. Und dieſe Organiſation iſt heute
zu einer umfaſſenden Maſſenbewegung gewor
den. Die NSVO. iſt in die Hochburgen des
Marxismus eingedrungen und hat ſie ſo er
obert, daß heute ſchon die Führer der marxiſti
ſchen Gewerkſchaften zu uns kommen, und um
gut Wetter bitten. Jn wenigen Mo
naten werden die Gewerkſchaften
geſchlagen ſein. Und wenn ſie ſich nicht
bald entſchließen, ſich uns freiwillig unterzu
vrdnen, ſo werden ſie in abſehbarer Zeit dazu
gezwungen ſein, uns ihre Gewerkſchaftshäuſer
für ein Buterbrot abgeben zu müſſen. Die
Entwicklung des deutſchen Arbeitertums führt
zum Nativnalſozialismus.

Dann nahm
Reichsminiſter Goering

mit Jubel begrüßt, das Wort. Er führte u. a.
aus:

Wenn wir heute eine nationalſozialiſtiſche
Revolution haben, ſo betonen wir auch hier
wieder, daß es ſich um eine national
ſog ialiſtiſche Revolution handelt,
und daß es nicht angeht, nur immer von der
nationalen Revolution zu ſprechen (Beifall).
Denn nicht nur der deutſche Nationalismus hat
ſich gum Durchbruch verholfen, ſondern wir
ſind beſonders glücklich, daß auch der deutſche
Sozialismus geſiegt hat (erneuter Beifall).
Denn nur, wer den deutſchen Sozialismus an

iſt es unſere höchſte Pflicht, derer zu gedenken,
deren Opfer wir dieſe Macht verdanken. Sie
leben weiter in uns, und ſo lange wir ihrer
würdig ſind, ſind ſie unſterblich. Sie haben
aber das Recht, von uns zu verlangen, daß ſie
in unſerem Volk weiter leben. Wir marſchie
ren mit ihnen hinein in eine große Zukunft.

Wir wiſſen, daß das deutſche Volk
durch dieſe nationale Revolution ſein
Lebensrecht wieder angemeldet hat vor
dem allmächtigen Schöpfer. Wir wiſſen,
daß dieſe Bewegung damit Träger des
größten Vermächtniſſes geworden iſt,
und wollen uns dieſer gigantiſchen Auf
gabe würdig erweiſen.

Was 14 Jahre in Ehren gekämpft
hat, wird niemals in Unehre unter

Kommunalverwaltungen aus, ebenſo

ger kann eine widerrufliche Rente his zu einem

gehen!

im Gegenſatz zur Kategorie der Parteibuch
beamten mit allen Ehren und mit gewiſ-
ſen Penſionsbezügen entlaſſen werden.
Es ſind weſentliche Ausnahmen vorgeſehen,
ausgenommen ſind nämlich alte Beamte,
die ſchon vor dem 1. Auguſt 1914 im
Staatsdienſt ſtanden, ferner ſolche Beamte, die
im Weltkrieg an der Front für das Deutſche
Reich vder ſeine Verbündeten gekämpft haben,
ſchließlich ſolche Beamte, deren Väter oder
Söhne im Weltkrieg gefallen ſind.

Ueber die Auslegung des Begriffes „nicht
ariſcher Abſtammung“, die ja von großer Be
deutung iſt, erfahren wir, daß vorausſichtlich
folgende Definition gewählt wird: Wenn ein
Großelternteil jüdiſcher Raſſe ge
weſen iſt, gilt der Betreffende als nicht

gari ſch. eS 4 des Geſetzes richtet ſich gegen poli
tiſch umzuverläſſige- Beamte. Er will
Perſönlichkeiten entfernen, die nicht die Ge
währ dafür bieten, daß ſie jederzeit rückhaltlos
für den nationalen Staat eintreten. Sie kön
nen ſofort entlaſſen werden, erhalten aber noch
drei Monate lang ihre Dienſtbezüge und dann
drei Viertel ihres Ruhegehaltes ſowie ent
ſprechende Hinterbliebenenverſorgung.

Die nächſten Paragraphen gelten
für alle Beamten. S. geſtattet die Ver
ſetzung von Beamten in ein anderes Amt
auch unter den hisherigen Rang, aber
unter Beibehaltung der bisherigen Amtsbezeich
nung und der bisherigen Bezüge. Iſt der Be
amte nicht einverſtanden, ſo kann er binnen
eines Monats die Penſionierung ver
langen.

S 6 ſieht vor, daß Beamte zur Verein
fachung der Verwaltung in den Ruheſtand

erkennt, ich wahrhaft national.

verſetzt werden können, auch wenn ſie noch

Die Entwicklung des Krbeitertums

führt zum Nationalſozialismus
Maſſemkundgebung der e Betriebszellenorganijgtionen
S ro S erlin

So, wie der Sozialismus zur Lohn und
Magenfrage geworden war, ſo hatte die bür
gerliche Parteienwelt den Nationalismus
herabdegradiert zu dem öden Hurrapakriotis-
mus, deſſen Wurzeln der Alkohol und das
Portemonnaie geweſen ſind (Stürm. Beifall).
Deshalb mußten beide Begriffe wieder gerei
nigt und kriſtallklar dem Volke gezeigt werden.
Dem Volke mußte gezeigt werden, daß es hier
nicht galt, Brücken zu ſchlagen vom Nativnalis
mus zum Sozialismus und umgekehrt, daß
man hier keine Kluft ſchaffe und deshalb eine
Brücke nicht notwendig war, weil beide Be
griffe in Wirklichkeit eins ſind.

Das war die Arbeit der letzten 14 Jahre
dieſer Bewegung, aus einem Volk von Jn
tereſſenten, von verſchiedenen Religionen, Be
rufen, Ständen und Klaſſen, wieder ein deut
ſches Volk zu geſtalten. Die Parteien liegen
am Boden, Feigheit zittert über ihnen. Feige
war das Syſtem und feige brach es zuſammen,
weil es aus der Feigheit emporgeſtiegen war.
Wie elend ſind ſie dahingegangen, abgeholt
durch einen Leutnant und zwei Mann nicht
einmal 10 Mann waren nötig. (Heiterkeit.)

Jn einem einzigen Geſetz der Reichs
ſtatthalter ſtellte der Führer des Reiches
Einheit wieder her (Stürm. Beifall.) Durch
dieſes Geſetz haben wir etwas geſchaffen, was
ſeit Jahrhunderten nur erſehnt wurde, das die
Reichsgewalt das HZepter des Reiches als Ein
heit nun auch durchſetzt in allen Ländern die
oberſte Richtſchnur iſt, wobei gar nicht daran
gedacht wird, das Stammesleben der Länder
irgendwie zu beeinträchtigen. Neben der
äußeren Form mußt nun auch das innere
Leben des Volkes, das Kernſtück, geſchaffen
werden. Meine Volksgenoſſen, das kann nicht
durch Geſetze gemacht werden. Jhr müßt
arbeiten in Euren Zellen und Eu-
ren Betrieben.

Das iſt das Gelöbnis, das wir denen
ablegen, die für uns geſtorben ſind. Un.
ſere nationälſozialiſtiſche Bewegung,
SA. und SS., Sieg Heil!

Die verſammelten SA. und SS. Mann
ſchaften nahmen begeiſtert dieſen HeilRuf des
Führers dreimal auf und ſangen dann zum
Abſchluß des Appells das HorſtWeſſelLied
Dann nahm der Stabschef Röh m das Wort
zu einer kürzen Anſprache. Er machte ſich
zum Wortführer der Hunderttauſende von
Kameraden, die allerorten in Deutſchland an
getreten waren, und verſicherte in ihrem
Namen, daß der Führer ſich, wie in der Ver
gangenheit, auch in Zukunft auf ſeine S,
und SS. verlaſſen könne. Dieſes Gelöbnis
bekräftigte die SA. mit einem dreifachen „Sieg
Heil“ auf ihren Führer Adolf Hitler.

Wiederherſtellung des nationalen Berufsbeamtentums
Die Entfernung der Parteibuchheamten und Beamten nichtariſcher Abſtammung

nicht dienſt unfähig ſind. Dies iſt eine
Sparmaßregel, und deshalb dürfen die Stellen
d Beamten künftig nicht mehr beſetzt wer

en. S

S 7 regelt die Zuſtändigkeit der Durchfüh
rung dahin, daß lediglich die oberſte
Reichsbehörde die in den erſten Para-
graphen gekennzeichneten Maßregeln ausſpre
chen darf. Sie müſſen das iſt beſonders
wichtig bis zum 80. September 1980
ausgeſprochen werden. Dieſe Friſt kann
in einzelnen Verwaltungen abgekürzt werden
Gerade bei Richtern und leitenden Beamten
ſollen die Maßregeln möglichſt raſch
durchgeführt werden.

9 richtet ſich gegen gewiſſe Aus wüchſe
die im letzten Jahrzehnt zu beklagen waren,
nämlich gegen die Anrechnung außer
ordentlicher Tätigkeit auf die Be
amtendienſtzeit, beiſpielsweiſe bei früheren Ge
werkſchaftsbeamten uſw.

S 10 ſieht vor, daß überhöhte Bezüge und
Ruhebezüge von Kommunakbeamten herab
geſetzt werden können.

S. 12 beſtimmt, daß auch frühere
Reichs und Landes miniſter auf die
Bezüge des Reichsminiſtergeſetzes zurückge
ſchraubt werden.

Wie von unterrichteter Seite hervoörgehoben
wird, bezieht ſich das Geſetz vorwiegend auf
jene Beamtenkreiſe, die die Hand an
Stagatsapparat haben und die unbeding
in Uebereinſtimmung mit dem neten nativnn
len Staat ſtehen müſſen. Bei dem Vollzug
ſollen unnötige Härten vermieden
werden. Gegen niedere und mittlere
Beamte ſollen ſich die Maßregeln nicht
richten. Daher wird der Kreis der Betroffenen
nicht ſo groß ſein, wie man ſonſt vielleicht an
nehmen könnte.

rufen, den deutſchen Arbeiter, den deutſchen
Angeſtellten, der zu ihnen kommt, weltanſchau
lich zu formen und zu erziehen, bis er ein
deutſcher Nationalſozialiſt iſt. (Stürm. lang
anhalt. Beifall.) Das iſt eure. Hauptanf
gabe, ihr müßt den ehemaligen Marxiſten und
Kommuniſten wieder klarmachen, was es heißt
zum Volk zu gehören. Dem Almobſenſtaat
der letzten 14 Jahre ſtellen wir unſe
ren Sozialismus gegenüber, der das
Recht auf Arbeit wiederherſtellen will.

Die äußeren Formen des Marxismus konn
ten durch Geſetze und Verordnungen zerbrochen
werden. Aber der Staat vermag nur Formen
zu zerſtören.

Jhr aber ſollt die marxiſtiſche Jdee
zertrümmern!

Die Kraft, eine Jdee zu überwinden, muß aus
dem Jnnern kommen. Das könnt ihr nur aus
dem Vertrauen zu dem, was wir predigen und
formen wollen: die blinde Treue zu dem
Führer Adolf Hitler, der das alles ge
ſchaffen hat, ohne den es das nicht gäbe, was
ihr heute ſeht! (brauſend. Beifall). Die eiſerne
Diſziplin, die zu allen Zeiten die Voraus
ſetzung für einen Sieg war, iſt in erſter Linie
notwendig. Zwei weitere Kraftquellen ſind
euch gegeben, die euch helfen können, unſerer
Jdee zum Siege zu verhelfen: das iſt der un
erſchütterliche Glaube, daß mag kommen,
was will Deutſchland leben muß, Deutſch
land wird leben, weil wir das
wollen, weil es notwendig iſt!

Als Reichsminiſter Goering geendet hatte
wurden ihm von der Verſammlung ſtürmiſche
Kundgebungen bereitet.

Zuſammenkunft zwiſchen

Gchacht und Montagu Norman
Badenweiler, 10. April. Wie wir erfahren

weilte Reichsbankpräſident Dr. Schacht am
Freitag und Sonnabend in Badenweiler, wo
er eine Zuſammenkunft mit dem Gouverneur
der Bank von England, Montagu Norman,
hatte. Die beiden Notenbankpräſidenten er
örterten eingehend die finanzielle Welt
frage, die Deviſen- und Kredit
probleme und bahnten dadurch eine engere
Zuſammenarbeit zwiſchen den deutſchen und

Die Betriebszellen ſind in erſter Linie be engliſchen Kreditinſtituten an.
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gie Organijatton beendet

Montag, 10. April 1933

Der Aufbau
des Propagandaminiſteriums

Gieben Abteilungen Die Arbeit in vollem Am
fang begonnen

Berlin, 9. April. Die Organiſationdes am 18. März neugeſchaffenen Reichsmini Preſſe (Leiter Vortragender Legationsrat
ſteriums für Volksaufklärung und Propaganda
iſt beendet worden. Die ſtändige Vertre
ung des Reichsminiſters für Volks Im (Leiter Miniſterialrat Dr. Seeger,
aufklärung und Propaganda Dr. Goebbels
in allen Dienſtgeſchäften liegt bei Staatsſekre
tär Funk. Staatsſekretär Funk iſt zugleich
Preſſechef der Reichsregierung. Als ſolchem un
Lerſteht ihm die politiſche Leitung der aus der
Abteilung IV (Preſſe) des Reichsminiſteriums
für Volksaufklärung und Propaganda und den
Preſſereferaten des Auswärtigen Amtes
zuſammenſetzt. Stellvertreter des
Preſſechefs der Reichsregierung iſt künftig
der Leiter der Abteilung IV. (Preſſe) des
Miniſteriums, Vortragender Legationsrat Dr.
Heide, für die Auslandspreſſe der bisherige
Dirigent der Preſſeabteilung der Reichs
regierung, Vortragender Legalionsrat Aſch
mann. Dem Reichsminiſter Dr. Goebbels
iſt als perſönlicher Referent ſein bis
heriger Adjutant, der Reichstagsabgeordnete
Hauke, zugeteilt worden.

Das Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda gliedert ſich in folgende ſieben
Abteilungen

Abteilung I:
Haushalt und Verwaltung Leiter
Miniſterialdirektor Dr. Greiner, Stellver
treter Oberregierungsrat Rüdiger).

Abteilung II:
Propaganda (Leiter Wilhelm Haegert,

Stellvertreter Hans Weidemann).

Abteilung III
Rundfunk (Leiter Reichskommiſſar für den
Rundfunk Dr. Krukenberg, Stellvertreter

Horſt Dreßler-Andreß.)

Die Front gegen Dollfuß
wächſt

(Drahtbericht unſeres Korreſpondenten.)
Wien, 10. April. Die Front gegen Doll

ſuß iſt in ſtändigem Wachſen. Die volksfeind
liche Politik Starhembergs und Dollfuß', die
das öſterreichiſche Volk in ein Abenteuer ſtürzen

will, führte dazu, daß die aktiven Ele
men te Oeſterreichs ſich um die einzige bewußt
dentſche Gruppe, die NSDAP., ſcharen. Die
Die Steierſche Heimwehr, die ſich be
kanntlich ſchon vor einigen Wochen von dem
Schwätzer Starhemberg losgeſagt und die
aktiven Elemente der Heimwehr geſammelt
hat, hat ſich nationalſozialiſtiſcher
Führung unterſtellt. Der DTiroler
Vund Oberland hat ſich ebenfalls der
NSDAP. angeſchloſſen trotz verſuchter
Sabotage der Tiroler Landesregierung, die die
Generalverſammlung des Bundes, in der der
Uebertritt veſchloſſen werden ſollte, verbot.
Sämtliche Mitglieder des Bundes Oberkand
ſind daraufhin als Einzel mitglieder
der NSDAP. beigetreten.

HVP. aus Rheinland und
Weſtfalen beſchließt Auflöſung

Hamm, 10. April. Die volksparteilichen
Landeskreisvertreter aus Weſtfalen und Rhein
land hielten hier eine Zuſammenkunft ab, um
ſich mit der Frage der zukünftigen Parteiorga-

niſation zu befaſſen. Die Beratung führte zu
dem Entſchluß, die Parteiorganiſation
aufzuſöſen und den Mitgliedern den

Anſchluß an die NSDAP.
zu empfehlen. Mitte der Woche ſoll der Zen
tralausſchuß der DVP. zu der gleichen Ange
legenheit Stellung nehmen. Es verlautet zu
verläſſig, daß, falls er eine andere Ent
ſchließung herbeiführen ſollte, es für Weſtfalen
Süd und Nord, wie für das Rheinland bei
dem Beſchluß von Hamm bleiben wird.

Das Wrack der „Akron“
gefunden

Waſhington, 10. April. Der ameri
kaniſche Schleppdampfer „Sagamore“ meldet,
daß er in der Nähe des BarnegatFeuerſchiffes
ein unter Waſſer liegendes Wrack aufge
f un den habe, bei dem es ſich anſcheinend um
die Ueberreſte des Marineluftſchiffes „Akron“
handele. Das Wrack ſoll gehoben und zur Un
terſuchung an Land geſchleppt werden. Von
anderen Schiffen ſind inzwiſchen weitere Ge
genſtände des verunglückten Luftſchiffes, dar
nter das Logbuch, geborgen worden.
h amerikaniſche Kreuzer „Portland“
t der Nähe der Unfallſtelle die Leichen

Mecx K vmmandanten der „Akron“,
DeCord, und des Kapitänlentnants

im Rahmen der Reichsrundfunkgeſellſchaft ar
beitende Drahtloſe Dienſt eingegliedert.
Jm Rahmen des Miniſteriums wird ferner eine

Zenkralſtelle für geiſtigen Aktivismus geſchaffen, die die Aufgabe hat, die
ſchöpferiſchen Kräfte der Nation an die produk
tibe, kulturelle Betätigung heranzubringen.

rung und Propaganda hat ſeine Arbeit be
reits begonnen.
Miniſter noch einmal, daß dieſes Miniſte

Abteilung IVt

Dr. Heide).
Abteilung V:

Stellvertreter Arnold Raether).
Abteilung VI

Theater (Leiter Otto Laubinger).
Abteilung Vll:

Volksbildung Leiter Univerſittäts
profeſſor Dr. Erich Rothacker.)

In die Abteilung IV/ Preſſe wird der bisher

Das Reichsminiſterium für Volksaufklä

Jn der erſten Be
ſprechung der Abteilungsleiter betonte der

rium wie kein anderes in der unmittelbarſten
Verbindung mit dem Volke ſelbſt ſtehe und daß
in allen Fragen künſtleriſcher und kultureller
Betätigung, ſei es nun Rundfunk, Film, The
ater, Schrifttum, ſowie auch in der Preſſe, nie
mals ein Geiſt öden Muckertum s ein
ziehen dürfe, ſondern daß gerade das Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda ſehr genau unterſcheiden werde zwiſchen
volksgerſtörenden Kunſtbolſchewismus auf der
einen Seite und der vor muffiger Jntoleranz
zu ſchützenden geiſtigen Schaffensfreudigkeit.
Das freie und freudige Schaffen
zum Wohle und zur Ehre des Vater

wichtigſten Aufgaben des Mini
ſte rium s.

Mißglückter Raketenſtart
Cuchaven, 10. April. Am Sonntag Nach

mittag fand auf dem Duhner Watt der ange
kündigte Start der ſogenannten lenk
baren Rakete des Konſtrukteurs
Zucker ſtatt. Die Menſchenmenge zählte nach
Tauſenden. Auch diesmal führte der Verſuch
zu keinem poſitiven Ergebnis. Die Rakete ſollte
nach Neuwerk fliegen, dort mittels Fallſchirm
einen Poſtſack landen und dann an den Start
platz zurückkehren. Die torpedoförmige Rakete
erhob ſich zunächſt unter mächtigem Feuer
ſchweif und lautem Ziſchen in ſteiler Kurve,
überſchlug ſich dann aber zweimal und ſank in
einer Entfernung von etwa 80 bis 35 Metern
zur Erde. Jn ziemlich beſchädigtem Zuſtand
mußte die Rakete abgeſchleppt werden. Die
Urſache des Verſagens iſt darin zu ſuchen, daß
nicht genügend Auftrieb vorhanden war. 14

Amerikas erſter „naſſer Tag“
Berlin, 10. April. Der erſte „naſſe Tag“

in Amerika hat, wie Berliner Blätter aus New
York melden, mit einem Geſamtverbauch von
annähernd 15 Millionen Faß Bier ge
endet und ſchwere Sorgen wegen der Deckung
des Bedarfs in der nächſten Zeit hervorgerufen.
Manche Städte des Weſtens wollen eine Ra-

Branuereien, da ſie nur noch beſchränkten
Vorrate für zwei Tage haben. Der kaliforni
ſche Brauerverband veröffentlicht eine Erklä
rung, daß die Lage menſchliches Können über
ſteige.

Hier auf Welle
Dienstag, 11. April.
Deutſchlandſender.

6.18: Gymnaſtik. 6.30: Wetter. Anſchl. bis 8.90.
e 10.00: Nachrichten. 11.00: Seewetterbericht.12.00: Wetter. Anſchl.: Aus Opern (Schallplatten). An
ſchließend: Wetter. 12.55. Zeit. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Konzert. 15.00: Der Student und die Studentin im erſten
Semeſter. Ratſchläge zum Aufbau des Studiums. 15.30:
Wetter, Börſe. 15.45: Die ſchönſten Bismarckbriefe. 16.00:
Für die Frau. Deutſche Rationalgerichte. 16.30: Nach
mittagskonzert. 17.10. Das Kriſenfahr 1917 in Frank
reich Rach den Tagebüchern Poincares. 17.30: Täg
liches Hauskongert. 18.00; Das Gedicht. 18.05: Soziale
oder private Verſicherung. 18.30: Kammermuſik. Richard
Strauß. 18.55: Wetter, Kurgsbericht. 19.00: Stunde der
Ration. 20.00: Zeitungsſchau. 20.30. Literatur. 20.45:
Opernkongert. 21.15: Politiſche Zeitungsſchau. 21.40:
Schallplattenkonzert. 22.10: Wetter Nachrichten, Sport.
22.45: Seewetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Spätkonzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frühkonzert. 9.40: Wirtſchaft.

9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehr, Programm. 9.55:
Was die Zeitung bringt. 16.15: Ferienſtunde für Kinder.

geſchichte um Mitſpieken. 11.00: Poſtreklame. 12.90:
Wetter, Zeit. Anſchl.: Konzert (Schallplatten). 13.00:

platten). Anſchl. Börſe. 14.00. Erwerbsloſenfunk. 15.35:
Wirtſchaft. 16.00: Aus der Kinderſtube der Kultur Aller
lei Vorniertes aus der Geſchichte der Rechtspflege. 16.30:
Nachmittagskonzert. 17.30: Wetter, Zeit. Anſchl. Buch
einband- Geſchichte im Dienſte der Eindandklunſt von heute.
17.50: Wirtſchaft. 18.00. Frauenfunk. Europafahrt Monte
Carlo. 18.25: Franz 18.45: Wir geben Auskunft.
19.00: Stunde der Nation. 20.00: Deutſche Seele
Deutſches Land. Eine Folge mit Texten von Heſſe,
Dauthendey, Schnack, Burke U. a. 21.00: Tagesfragen der
Wirtſchaft. 21.16: Hausmuſik aus dem alten Wien. 21.40:
Das Wiener Gitarre-Kamn kTrio ſpielt. 22.25:o zHerr y aufgefiſcht. Nachrichten. Anſchl. bis 24.00: Abendmuſik,j

kandes zu fördern, ſeien eine der S

tionierung des Bierbedarfes vornehmen. S
Jn San Francisco ſchloſſen ſämtliche

„Streichhols, Garnknäuel und Gummiball.“ Eine Turn

Nachrichten, Wetter, Zeit. 13.15: Soliſtenkongert (Schall

mischung
unbegreiffli
anerkennt.
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Montag, 10. April 1933

Die Reform der Wirtſchaſt
Fenderung der Kohlen und Kaliwirtſchaſtsgeſetze

Die Aenderungen, die das Reichskabinett in
der Geſetzgebung der Organiſation der deut
ſchen Kali und Kohlenwirtſchaft vorgenommen
hat, ſind recht einſchneidender Natur. Bei der
Kohleninduſtrie ſollen dem Vernehmen
nach zwar Reichskohlenrat und
Reichskohlenverband erhalten blei
ben. Jedoch beſtimmt Artikel l des Geſetzes,
daß beim Reichskohlenrat alle Mitglieder, auch
die der SachverſtändigenAusſchüſſe, einſchließ
lich des Vorſitzenden, ſtellvertretenden Vor
ſitzenden uſw. auszuſcheiden haben, ſo daß alle
gewählten oder ernannten Perſönlichkeiten
zwecks Neube ſetzung zurückzutreten haben.
Zudem iſt die Mitgliederzahl des Reichs
kohlenrats von 60 auf 82 herabgeſetzt
worden, die ſich aus 8 Vertretern der Bergbau
unternehmer, 9 der Arbeitnehmer, 1 der Gas
anſtalten, 8 der Kohlenhändler und ſchließlich
der Vertreter der Verbraucher, inſonderheit der
Eiſenbahn und Schiffahrt, zuſammenſetzt. Von
beſonderer Bedeutung iſt in diefem Zuſammen
hang, daß die Vertreter der Angeſtellten ſowie
5 Vertreter der Arbeiter im Kohlenbergbau
tätig ſein müſſen, ſo daß alſo von 9 Arbeiter
vertretern 7 im Bergbau Beſchäftigung haben
müſſen. Aehnlich iſt die Beſtimmung, daß von
den Vertretern der Unternehmer 5 vom Berg
bau geſtellt werden.

Beim Reichskalirat bleibt dagegen die
Zahl der Mitglieder unverändert, doch wird
die Landwirtſchaft künftig ſtatt durch 4 durch
7 Mitglieder vertreten ſein, ſo daß ſich hier die
Zahl der Jnduſtrievertreter entſprechend ver
ringert.

Die neuen Mitglieder werden künftig nicht
mehr von Organiſationen entſandt werden,
ſondern unmittelbar aus den Betrieben. Die
weitere Durchführung der Orxganiſation der
beiden Gremien bleibt dem Reichswirtſchafts
miniſter vorbehalten.

Die Kenderung
der Kraſtfahrgeugſtener

Die Reichsregierung hat, wie bereits kurz
in der Sonnabend Ausgabe gemeldet, das an
gekündigte Geſetz über die Kraftfahrzeugſteuer
beſchloſſen. Danach ſind in Zukunft neue,
d. h. nach dem März 1983 erſtmalig zum Ver
kehr zugelaſſene Perſonenkrafträder
und Perſonenkraftwagen (ausge-
nommen Kraftomnibuſſe) ſteuerfrei, und
zwar nicht nur in der Hand des erſten Erwer
bers, ſondern überhaupt. Um die Steuerfrei
heit zu erlangen, gilt bis zum Erlaß endgül-
tiger Beſtimmungen folgendes:

Der Fahrzeugeigentümer hat der Zulaſ
ſungsbehörde nachzuweiſen, daß
ſein Fahrzeug nach dem 81. März 1933 erſt
malig zum Verkehr zugelaſſen iſt.
Die Zulaſſungsbehörde beſcheinigt dies in der
Steueranmeldung, die dem Finanzamt zuge
leitet wird. Der Zulaſſungsſchein kann als
dann vhne weitere Beteiligung des Finanz
amts ausgehändigt werden; eine beſondere Be
ſcheinigung über die Steuerfreiheit ſtellt das
Finanzamt nicht aus. Nur in Zweifelsfällen
verweiſt die Zulaſſungsbehörde den Antrag
ſteller an das Finanzamt. Jſt für ein ſteuer
freies Fahrzeug bereits nach dem 81. März
1933 eine Steuerkarte gelöſt worden, ſo wird
auf Antrag die Steuer erſtattet, etwa noch
fällig werdende Teilzahlungen werden erlaſſen.
Jm übrigen bleibt der Steuertarif unver
ändert. Jn formeller Hinſicht iſt vorgeſehen,
daß in Zukunft bei monatlicher Zahlung der
Steuer an Stelle von Vierteljahreskarten mit
Teilzahlungen nur Monatskarten ausgeſtellt
werden. Für Kraftdroſchken iſt der Reichs
miniſter der Finanzen zur Anordnung gewiſſer
Erleichterungen ermächtigt.

Fuſätzliche Frachtſtundung
bei Arbeiten im Rahmen des Arbeits

beſchaffungsprogramms.
Von der Preſſeſtelle des Reichskommiſſariats

für Arbeitsbeſchaffung wird mitgeteilt: Um die
Durchführung des Arbeitsbefſchaffungspro

zu erleichtern, hat die Deutſche
erkehrs-KrediteBank- A.G. mit

Zuſtimmung der Hauptverwaltung der Deut
chen Reichsbahngeſellſchaft ſich bereit erklärt,

en Unternehmern, die Arbeiten im
Rahmen des Arbeitsbeſchaffungs

rogramm s auszuführen haben, die auf
kommenden Frachten über den im allge
meinen üblichen Zeitraum von einem halben
Monat hinaus, und zwar auf die Dauer von
8 Monaten, zu ſtunden. Anträge auf Ge
e dieſer erweiterten Frachtenſtundung
ſind an diejenigen Stellen der Deutſchen Ver

hrsKreditBank A.G. (Zentrale bzw. Zweig
niederlaſſung) zu richten, bei der die ſonſt
übliche halbmonatliche Frachtſtundung in An
ſpruch genommen wird. Als Zinsſatz für
den erweiterten Frachtenkredit berechnet die
Deutſche VerkehrsKreditBank A.G. einen
Satz von 6 v. H.

Gleichſchaltung der Steuer
zuſchüſſe

Wie der „Zeitungsdienſt“ erfährt, wird
ſpäteſtens in der Woche nach Oſtern ein
neues Geſetz erlaſſen werden, durch das die
Neubildung der Steuerausſchüſſe
verordnet wird. Durch die Neubildung ſoll er
reicht werden, daß die neuen Steuerausſchüſſe
ſo beſetzt ſind, wie es dem Gleichſchaltungs
pringzip entſpricht. Bis zur Neubildung der
Steuerausſchüſſe werden die bisherigen Aus
ſchüſſe die Geſchäfte weiterführen. Dabei iſt
jedoch inſofern eine Sonderregelung getroffen
worden, als Perſonen nichtariſcher Abſtam
mung, oder ſolche, die einer ſtaatsfeindlichen
Partei angehören, oder aus politiſchen Grün

den aus dem öffentlichen Dienſt entfernt wor
den ſind, von der Ausübung ihrer bisherigen
Funktionen ſofort zu entbinden ſind.

Der deutſche Sparkaſſen und Girvver
band unter die Aufſicht der Reichsregierung ge
ſtellt. Die Reichsregierung hat ein Geſetz be
ſchloſſen, das den Deutſchen Sparkaſſen und
Giroverband in Berlin unter die Aufſicht der
Reichsregierung ſtellt. Es iſt beſtimmt, daß der
Verband binnen drei Monaten nach dem Jn
krafttreten dieſer Verordnung ſeine Satzung
der Reichsregierung zur Genehmigung vorzu
legen hat. Mit der Genehmigung der Satzung
wird der Verband eine öffentliche Körperſchaft
des Reiches. Die näheren Beſtimmungen über
die Organiſation und Verwaltung des Ver
bandes trifft die Satzung. Aenderungen der
Satzung bedürfen der Genehmigung der Reichs
regierung.

penfenpopier- und Abgienkure geigen
Seit der Uebernahme der
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Regierung durch die nationale
Front iſt an den deutſchen
Börſen Hauſſee Stimmung.
Aktienpapiere und Pfandbriefe
werden von Tag zu Tag höher
bewertet und die Aufwärtsbe
wegung war nach dem Tag
von Potsdam ganz beſonders
lebhaft. Gegenüber dem Kri
ſentiefpunkt iſt eine Erholung
von 50——60 Prozent an der
Wertpapierbörſe bis heute feſt
zuſtellen. Damit iſt auch von
dieſer Seite her die Voraus

7 w. H. Farben Dividende
Dem Aufſichtsrat der J. G. Farben

ind uſtrie AG. wurde der Jahresabſchluß
für 1932 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, der
G. V. eine Dividende von 7 v. H. vorzuſchlagen.
Der Beſitz an eigenen Stammaktien, der am
31. Dez. 1931 4347 800 betrug, iſt durch ge
legentliche Uebernahme zur Abwendung von
Verluſten auf Kundenforderungen um 5 Mill.
Mark exhöht worden, ſo daß das dividenden
berechtigte Stammaktien- Kapital ſich auf 680
Mill. A verminderte. Jn der Sitzung wurde
über den Geſchäftsverlauf im 1. Viertel-
jahr 1988 folgendes mitgeteilt: Anzeichen
einer beginnenden Belebung des deutſchen
Marktes waren feſtzuſtellen. Jm Ausland hat
die freundlichere Entwicklung der Wirtſchafts
lage einen gewiſſen Stillſtand erfahren. Der
Auslandsabſatz litt weiterhin ſtark unter den
Währungsverhältniſſen und den Einfuhr-
beſchränkungen.

Aus den einzelnen Arbeitsgebieten der Ge
ſellſchaft wurde folgendes bekannt: Farben

und Färbeihilfsprodukte ſindgegenüber dem Monatsdurchſchnitt 1932 etwas
zurückgeblieben. Chemikalien hielten ſich
ungefähr unverändert auf der Höhe der glei-
chen Monate des vergangenen Jahres. Der Ab
ſatz an Düngeſtickſtoff hat ſich weiter ge
beſſert, ſo daß der Lagerbeſtand in vorgeſehe
nem Umfang vermindert und die Produktion
etwas geſteigert werden konnte. Die Produk-
tion von Benzin in den LeungsWerken hielt
ſich auf der bisherigen Höhe. Das Geſchäft
in Pharmazeutika und Pflanzen
ſchutzmitteln konnte in Deutſchland und
in einer Reihe von europäiſchen Ländern vor
übergehend geſteigert werden. Jm außereuro
päiſchen Gebiet ſetzten größere Schwierigkeiten
ein. Jm Geſamtergebnis jedoch blieb der Um
ſatz auf der Höhe der Vorjahrsmonate. Pho
tographika zeigten im Jnlandsgeſchäft
eine leichte Beſſerung gegenüber dem 1. Quar
tal 19382. Jm Ausland “aten infolge der
mannigfachen Schwierigkeiten Rückgänge ein.
Jn Viskoſe-Kunſtſeide war der Abſatz rück
läufig. Hier wurde das Auslandsgeſchäft trotz
der ſchwierigen Verhältniſſe weiter entwickelt.
Jn Acetatſeide konnte man gegenüber
dem 1. Vierteljahr des Vorjahres beſſere Um
ſätze erzielen. Das gleiche gilt für Viſtrafaſer.

Wirtſchaftsrundſchau
Die Reichsbahn ſtellt weitere 5000 Mann

ein. Zur Belebung des Arbeitsmarktes hat ſich
die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft entſchloſ
ſen, bisher zurückgeſtellte Arbeiten in ihren
Ausbeſſerungswerken auszuführen und hierfür
ſofort 5000 Mann aus nationalgeſinnten Krei
ſen neu einzuſtellen. Bei der vorhandenen
Ueberalterung werden in erſter Linie jüngere
Kräfte berückſichtigt werden.

Deutſcher Genoſſenſchaftsverband gleich
geſchaltet. Der Geſamtausſchuß des Deut
ſchen Genoſſenſchafts verbandes hat
in ſeiner Sitzung am 6. 4. einſtimmig beſchloſ
ſen, ſofort die Verhandlungen mit der Reichs
kampfbund Leitung des gewerblichen Mittel

Werfpopiere insgesom

s nd ſetzung dafür geſchaffen, daßl der Wiederaufbau der deutAktienindex kursniveou der atfestverzinzſ ſchen Wirtſchaft durchgeführtgio h O S werden kann.
cchcqhhchhccho

ſtandes aufzunehmen. Die Anwaltſchaft des
Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes hat ihre
reſtloſe Zuſammenarbeit zur Ver
wirklichung des Programms der National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei hinſi ht
lich des Aufbaus und Umbaus der mittelſtän
diſchen Wirtſchaft erklärt. Dr. Kunz, bisher
Direktor der Handwerker Baugenoſſenſchaften
im Freiſtaat Sachſen e. V., Dresden, wird als
Vertrauensmann der NSDAP. in die Anwalt
ſchaft des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes
eintreten.

Mitteldeutſcher Handwerkerbund für nativ
nale Volksgemeinſchaft. Der Geſamtvorſtand
des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes befaßte
ſich in ſeiner Tagung am 5. April mit der
Stellung der handwerklichen Be
rufsſtands-Organiſationen zum
Neugaufbau von Staat und Wirt
ſchaft. Erneut bekannte ſich der Vorſtand
einſtimmig zu dem ſelbſtverſtändlichen Grund
ſatz der uneingeſchränkten Mitarbeit für die
nationale Regierung. Das mitteldeutſche
Handwerk ſieht es als Aufgabe und Pflicht
ſeines Berufsſtandes an, im entſchloſſenen Ein
treten für die nationale Volksregierung mit
zuhelfen und mitzuarbeiten am Aufbau der
deutſchen Volksgemeinſchaft. Jn ausführlichen
Darlegungen von Bundespräſident Geßner,
Reichstagsabg. Katz mann und Dr. Seidel
wurde zu dem Verhältnis des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes zum
Kampfbund des gewerblichen Mit
tel ſtandes Stellung genommen. Auf Grund
dieſer völlig übereinſtimmenden Referate wurde
feſtgeſtellt, daß der Kampfbund des gewerb-
lichen Mittelſtandes die berufsſtändiſchen
Organiſationen, wie den Handwerkerbund und
die Fachorganiſationen, anerkennt und daß die
Zuſammenarbeit beider Organiſationen
notwendig iſt. Die Bundesleitung wurde er
mächtigt, die erforderlichen Maßnahmen zu
treffen. Abſchließend wurde die Durchführung
des Bundestagen vom 17. bis 19. Juni 1933 in
Weimar erörtert, der zu einer großen Maſſen
kundgebung des mitteldeutſchen Handwerks
ausgeſtaltet werden ſoll.

Unveränderte Deviſenhöchſtbeträge im
Mai. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat an
geordnet, daß der Grundbetrag der allgemeinen
Genehmigungen für die Wareneinfuhr im Mai
ebenſo wie für die Monate ab Mai 1982
nur bis zur Höhe von 50 v. H. in Anſpruch
genommen werden darf.

Leichter Rückgang der Jndexziffer der
Großhandelspreiſe im März. Jm Monatsdurch
ſchnitt März 10988 ſtellt ſich die vom Statiſti
ſchen Reichsamt berechnete Jndexziffer
der Großhandelspreiſe auf 91.1
(1918: 100) ſie iſt gegenüber dem Vormonat
(91,9) leicht zurückgegangen. Die
Jndexziffern der Hauptgruppen lauten:
Agrarſtoffe 82,5 04 v. H.), Kolo
nigalwaren 79,0 0,6 v. H.), ind u
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren
87,1 01 v. H.) und ind uſtrielle Fer

zirtſchaft
Preisindexziffer der Metallwirtſchaft

Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik. Die Preis
indexziffer der Metallwirtſchaft, Metallwiſſen
ſchaft, Metalltechnik ſtellte ſich am 5. April auf
47,1 gegen 47,2 am 29. März (Durchſchnit
1909/18 100), fiel alſo um 0,2 v. H. der Ziffer
vom 29. März. Für die einzelnen Metalle
wurden nach dem Preisſtande vom 5. April fol
gende Einzelindexziffern errechnet: Kupfer
34,8 (am 29. März: 85,2), Blei 46,9 (45,9,
Zink 41,1 (48,1), Zinn 61,2 (59,6), Alu m

Antimon 659,8 (59,8).

Kauft deutſche Eter!
„Weit wirkſamer als jede Verordnung iſt

es, wenn eine gigantiſche Aufklärung und ein
eiſerner nationaler Erziehungswille den deut
ſchen Menſchen dahin erxzieht, wieder die ein
heimiſchen Erzeugniſſe zu kaufen und nicht die
ausländiſchen.“ Um dieſen vor den pommer
ſchen Bauern geſprochenen Worten des Reichs

kanzlers Goering auch in dem volkswirt
ſchaftlich bedeutenden Eierverbrauch, der gerade

zur Oſterzeit eine große Rolle ſpielt, Geltung
zu verſchaffen, hat die deutſche Landwirtſchaft
es durchgeſetzt, daß ausländiſche Eier
den Stempel des Erzeugerlandes
tragen müſſen, alſo etwa: Belgig Gelgien),
Bulgaria (Bulgarien), Daniſh (Dänemarh),
Eſtonia (Eſtland), Finlande (Finnkand), Hol
land (Holland), Jtalia (Jtalien), Lithuania
(Litauen), Uruguayh (Uruguay). U. S. S. g.
(Rußland).

Leicht abgeſchwächt
Berliner Effektenbörſe vom 8. April.

Die offizielle Eröffnung war bei kleinem
Angebot teilweiſe abgeſchwächt, doch boten
einige Momente der Tendenz im Verkauf einen
Rückhalt. Die Spekulation hatte ſich
ſchon am Vortag entlaſtet, ſo daß von dieſer
Seite aum noch Angebot an die Märkte ge
langte. Lediglich in Farben (Vorbörslich
131,5) 129 bis 129,75 v. H. (181) bemerkte man
9bgaben der Börfenſpekulation, die ihre Engr
gements zum Wochenende glattſtellke. Renken
waren freundlicher. Reichsſchuldbuchforderun
gen gewannen 0,25 v. H. Von Obligationen
beſſerten ſich Mittelſtahl um 1,25, Ver. Stahl
um 0,37. Etwas lebhafter lagen Neubeſitßz,
13,25-18,80 (18), dagegen Altbeſitz verloren
0,5. Am Aktien markt beſtand für Autv
werte wieder Jntereſſe. Da imler 32,87 (380,87)
v. H. Ausländiſche Werte lagen feſt.
Chade gewannen 8 Ottawi auf die fort
ſchreitende Kupferhauſſe 0,5 Elektro
werte waren wenig verändert. El. Lieferun
gen und BEW. auf die Dividendenerhöhung der
E. U. G. noch etwas anziehend. Akkulumatoren
getwannen 2 v. H. Von Maſchinen werten
gewannen Schwarzkopf 2 v. H., dagegen Berl.
Karlsruher büßten 1,62 v. H. ein. Montan
werte bröckelten eher ab. Harpener verloren
1,5, Klöckner 2,6. Die übrigen kaum über 05
e nachgebend. Tarifwerte lagen freund

ich.

Tages geh d erforderte unverändert 4,5.

Berliner Produktenbörſe vom 8. April.
Der Rhein, Mitteldeutſchland und die Küſten
plätze hatten ihre Kaufaufträge zurückgezogen.
und da am Berliner Platz als Folge des nach
wie vor ſtagnierenden Mehlverkaufs die Müh-
lenfrage nur in beſchränktem Maße hervortritt,
wurden die Preiſe für Brotgetreide ge
drückt. Mittags blieb es trotz amtlicher In
terventionen nicht mehr bei den vorbörslichen
Kurſen, vielmehr wurden weitere Abſchläge
notiert. Als Verkäufer für Weizen zeigte ſi
hauptſächlich Mitteldeutſchland. Das Eoſin
Weizen geſchäft kommt weiter in Gang
Weizen mehl war zunächſt von den austvärti
gen Mühlen noch zu unveränderten Forderun
gen angeboten. Man zeigte ſich aber den Ge
boten gegenüber wieder entgegenkommend, Rog
genmehle hatten letzten Preisſtand. Hafer
tendierte im Zuſammenhang mit der Erwei
terung des MaisMonopols auf Oelſaaten und
Oelkuchen feſter, dagegen verharrte Gerſte in
ihrer Stagnation.

Leipziger Produktenbörſe vom 8. April.
Weigzen, inl., 72—78 Kilogramm, 183-187,
Tendenz ruhig; dito 75 Kilogramm, 191
bis 195, ruhig; dito 77—78 Kilogramm, 1086
bis 199, ruhig. Roggen, hieſig., 68-60
Kilogramm, 155 168, ruhig; Roggen, 70 Kilo
gramm, 160—162, ruhig; dito 71—72 Kilo
gramm, 162—164, ruhig. Sommergerſte
inl. Brautvare, 188— 198, ruhig; dito Jndu
ſtrie- und Futterware, 175-185; Winter
gerſte, 60 Kilogramm, 160 166, ruhig
(feinſte über Notig). Hafer, inl. Viktoria
125 182, ruhig. Mais, La Plata, 216-220
ruhig; Mais, Donau, 216 220, ruhig; Mais
cinquantin, 236—240, ruhig. Erbſen, inl.

tigwaren 111,6 0,6 v. H.). Viktorig, 180—205, ruhig.

nium 111,1 (111,1), Nickel 107,7 (1o7),
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Montag, 10. April 1933

Zur Eröffnung des neuen
Gemeindeparlaments

Vor der Eröffnung des neuen Gemeinde
parlamentes im großen Saale des „Stadt
ſchützenhauſes“ findet eine gemein ſam e
nationalſozialiſtiſche Andacht der
Stadtverordneten in der Marktkirche ſtatt. Die
Anſprache wird Paſtor Fritze halten. Zu
dieſem Zwecke verſammeln ſich die Stadtverord
neten Dienstag, 16.30 Uhr im Fraktionszimmer
des neuen Rathauſes. Die Andacht findet
17.15 Uhr ſtatt. Die Parteigenoſſen nehmen
am Kirchgang und Propagandamarſch vom
Markte nach dem Stadtſchützenhaus teil.

Der Prozeß der Fiſcher gegen
die Gtadt Halle

Die FiſchereiSchutzgenoſſenſchaft hatte gegen
die Stadt Halle Klage auf Erſtattung des
Schadens erhoben, der den Fiſchern während
der im Jahre 1928 an der Cröllwitzer Brücke
vorgenommenen Sprengarbeiten entſtanden iſt.
Das Landgericht Halle hatte die Stadt Halle
zur Zahlung von 2000 M. verurteilt. Hier
gegen hatte die Beklagte Berufung eingelegt.
Das Oberlandesgericht Naumburg hat nun in
Abänderung des landgerichtlichen Urteils die
Stadt Halle zur Zahlung von 1728 M. ver
urteilt und hat die Klägerin mit ihrem weiter
gehenden Anſpruch abgewieſen.

Die Betriebsgelle der Gtraßen
bahn erhält eine Fahne

Am geſtrigen Sonntag fand im „Stadt
ſchützenhaus“ eine überfüllte Tagung der NS.
BO. ſtatt, über die wir an anderer Stelle noch
verichten. Von beſonderer Bedeutung für Halle
war es, daß bei dieſer Gelegenheit die Fahne
der NSBO. Straßenbahn geweiht werden
konnte. Pg. Bachmann nahm als Gau
betriebszellenleiter die Weihe perſönlich vor und
gab ihr folgende Worte mit auf den Weg:

„Jch grüße beſonders die heute hier
verſammelten Mitglieder Der Betriebszelle
Straßenbahn in Halle. Wir Nationalſozialiſten
grüßen in ihnen, die heute zur Weihe ihrer
Fahne unter uns weilen, erprobte und unent
wegte Kämpfer, die ſelbſt unter ihrem ſozial
demokratiſchen Perſonaldirektor, dem SPD.
Bongen Schaumburg, offen und frei den Kampf
für das Vanner Adolf Hitler gewagt haben,
die trotz aller Schikanen, trotz allen Betriebs
terrors Mann für Mann im Bekrieb aus den
KHlauen des Marxismus geriſſen haben, unſere
Treueſten im Kampfe für das Banner Adolf
Hitlers, das ich Euch hiermit übergebe.

Dieſes Zeichen ſei Euch Erinnerung an den
Kampf, der hinter Euch liegt, ſie ſei zugleich
eine Mahnung, in der Zukunft weiterzukämpfen
und weterzuſtreben nach dem großen Ziel. Un
ter dieſer Fahne habt ihr für Deutſchland ge
kämpft, unter dieſer Fahne habt ihr den
Marxismus überwunden, unter dieſer Fahne
werdet Jhr ihn ganz vernichten, damit alle
Standesunterſchiede fallen und wir aufrichten
ein neues Reich als feſten Hort für Euch und
die kommenden Geſchlechter.

Das Gpinnrad kommt wieder
zu Ehren

Das Kaninchen kennt man im allgemei-
nen nur als den Lieferanten eines tragbaren
Pelzes und wohlfeilen Bratens, weniger aber
als ein Tier, das etwas mit der Textilbranche
zu tun hat. Wers nicht glaubte, konnte ſich
durch einen Beſuch der „Spinnſtube“ überzeu
gen, die in den Räumlichkeiten des Tierzucht
inſtitutes der Univerſität eingerichtet war.
Angorawolle, das lange, ſeidenweiche Haar
kleid des Angorakaninchens (das übrigens gar
nicht in Angora, ſondern in England behei
matet iſt) ſah man dort zu Geſpinſten ver
arbeitet werden. Auf Handwebſtiüthlen von der
einfachen bis zur komplizierten Bauart werden
die geſponnenen Wollfäden zu Geweben ver
einigt, gemuſtert, farbig, derb oder weich, je
nach Geſchmack und Verwendungszweck.
e Der Sinn dieſer Einrichtung, die dank der
Initiative des Privatdozenten an dem genann
ten Jnſtitut, Dr. Tänzer, unter dem Protek
torat der Landwirtſchaftskammer geſchaffen
wurde, war, der der in ihrer Exiſtenz bedroh
ten Angorakaninchenzucht zu helfen. Es
wurde ein Lehrkurs eingerichtet, der am
8. April endete und den Zweck hatte, die
Kenntnis vom Verſpinnen und der Verarbei
tung der Angorawolle in die Züchterkreiſe zu
tragen. Früher wurde für Angorawolle, die
ſich als Edelprodukt ſchon durch ihre reinweiße
Farbe und ihre erhöhten antirheumatiſchen
Eigenſchaften von der Schafwolle unterſcheidet,
ein Erlös von 80 M. je Kilogramm erzielt.

Zu großes Angebot hat dieſen Preis weit
Anter dieſen Stand herabgedrückt, fo daß den
Züchtern nichts anderes übrig bleibt, als die

Wolle ſelbſt zu verwerten. Jntereffant iſt noch,
daß die AngoraWolle ausgeſprochenes Export
produkt war.

Funkſtille am Karſreitag
Eine Anregung an den Mitteldeutſchen

Sender.

Am Karfreitag werden in dieſem Jahre
zum erſtenmal der Berliner und der Bres
lauer Sender ihr Programm für einige Stun
den durch eine Funkſtille unterbrechen, um ſo
zum Ausdruck zu bringen, daß der Karfreitag
als der höchſte evangeliſche Feiertag ein Tag
der Stille iſt, der weder durch laute Vergnü
gungen in Tanzlokalen und Theatern entweiht
werden darf, noch im Rundfunk unberückſich
tigt bleiben ſollte. Dem Empfinden weiteſter
Kreiſe unter den deutſchen Rundfunkhörern

Fliegerwetter, wie es im werdenden
Frühling nicht ſchöner ſein konnte, lachte über
dem Flugplatz HalleNietleben, als ſich dort
am Sonntag ein fliegeriſch intereſſiertes
Publikum zuſammenfand, um dem Taufakt
für das neue Segelflugzeug des Vereins für
Luftfahrt in Halle beizuwohnen. Unter den
Ehrengäſten bemerkte man beſonders Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann, Gau
leiter Jord an ſowie zahlreiche andere Ver
treter der NSDAP., des NS.Fliegerkorps und
der Akademiſchen Fliegergruppe.

Eine ſchnittige Maſchine iſt das Segelflug
zeug, das in ſeiner hellbraunen Farbe,
blumengeſchmückt am Führerſitz und mit
einer Hakenkreugfahne bedeckt, im hellen
Sonnenſchein auf ſeine Taufe wartete. Die
zahlreichen Gäſte hatten vor der Flughalle
Aufſtellung genommen. Zur rechten Seite des
Flugzeuges ſtanden die Jungflieger des gaſt
gebenden Vereins ſowie die „Akaflig“, hinter
dem Segler eine Fahnenabteilung der NS
DAP. ſowie eine Kolonne SA. und die SA.
Kapelle Mehring, die wieder krefflich einen
würdigen muſikaliſchen Rahmen für die Feier
ſchuf. Das Flugzeug wurde in der Zeit vom
Auguſt bis jetzt, meiſt in freiwilliger Nacht
arbeit der Jungflieger, gebaut. Der Typ iſt
„Grunauer Babhy“.

Zunächſt begrüßte namens der Flugplatz
A.G. Major a. D. von Dewall die Er
ſchienenen. Der Himmel habe der Veranſtal
tung Sonne beſchert. Das ſei für das Flug
zeug eine gute Vorbedeutung. denn wo Sonne
ſei, werde auch der zur Segelfliegerei gehörige
Wind erzeugt. Er beglückwünſchte den Verein
für Luftfahrt, mit dem ſeine Geſellſchaft ſtets
die beſten Beziehungen verbunden haben, daß
er in ſchwierigſter Zeit ſich zum Bau dieſes
ſchönen Flugzeuges entſchloſſen habe. Er be
tonte, daß der Name „Goering“, den das
Flugzeug tragen ſoll, glückhaft gewählt ſei,
denn gerade Miniſter Goering habe ſich um die
Fliegerei die größten Verdienſte erworben
und ſetze ſeine ganze Kraft darein, die deutſche
Luftgeltung wiederherzuſtellen

Dann ſprach der Vorſitzende Hoher des
Vereins für Luftfahrt. Sein beſonderer Will
kommensgruß galt dem Oberbürgermeiſter, der
ſich mit dem Beſuch des Taufaktes die Herzen
des Vereins erobert habe. Er ſchilderte dann
kurz, wie der Bau des Flugzeuges mit knappen
Mitteln und unter fleißigſter Arbeit
der Jugendflieger an deren Arbeits
abenden zuſtande gekommen ſei. Der Name,
den das Flugzeug tragen foll, werde ein An
ſporn für den Verein ſein, weiter in ſeinen

Bekanntlich iſt der Wehagdirektor Schaum-
burg, ſeines Zeichens wackerer SPD.-Mann,
aus der Direktion der Wehag ausgeſchieden,
bei der er das beſcheidene Proletariergehalt von
16 000 Mark bezog. Jeder in Halle weiß, durch
welche Kuhhandelspolitik der Herr Schaumburg
zu dieſer fetten Pfründe gekommen iſt. Jeder
Hallenſer aber hat auch auf den Tag gewartet,
an dem Konrad Schaumburg endgültig wieder
ausſcheiden würde.

Jn der Sitzung des Vorſtandes der Werke
der Stadt Halle vom 18. März hat nun Herr
Schaumburg die Mitteilung gemacht, daß er
hochherzigerweiſe ſein Amt zur Verfügung
ſtellen wolle. Kein Hallenſer hat ihm deshalb
eine Träne nachgeweint, mit einer einzigen
Ausnahme allerdings.

Der Herr Generaldirektor der Wehag, Herr
Lambertin, hat als deutſchnationaler Mann es
fertiggebracht, dem Konrad Schaumburg einen
rührenden Nekrolog zu widmen. Dieſe Tatſache
iſt ſo ungeheuerlich, daß wir nachſtehend die
Rede des Herrn Generaldirektors im Wortlaut
bringen:

Herr Dr. Lambertin führt fol
gendes aus:

Taufe des Gegelfluggeugs
„Hauptmann Goering“

Gauleiter Fordan vollzieht den Taufakt Eine nativnale
Feterſtunde

Direktor Lambertin bedauert
„ſjeinen lieben Gchaumburg“!

wird damit in ſchöner Weiſe Rechnung ge
tragen. Wer ſich tagtäglich über ſeinen Laut
ſprecher freut und die Fülle der Darbietungen
wie ſie zu jeder Tageszeit übertragen wer
den, hat dann auch volles Verſtändnis dafür,
daß bei einigen beſonderen Gelegenheiten
auch im Rundfunk Ruhe herrſchen muß.

Man möchte wünſchen, daß ſich auch die
Leitung des Mitteldeutſchen Senders dazu
entſchließt, am Karfreitag einige Stunden
Funkſtille einzuſchieben. Darüber hinaus er
ſcheint es uns ſelbſtverſtändlich, daß wieder
das Programm ähnlich wie es in früheren
Jahren geſchehen iſt dem ernſten Charakter
und der kirchlichen Bedeutung des Karfreitags
Rechnung trägt. Was in Berlin und Breslau
möglich iſt, muß ſich auch in Leipzig erreichen
laſſen.

Beſtrebungen fortzufahren, wie er bisher ſeine
Ziele verfolgt habe.

Nun trat unſer Gauleiter Jordan an die
Maſchine. Der Auftrag, dies Flugzeug auf
den Namen „Hauptmann Goering“ zu taufen,
ſei für ihn ehrenvoll. Es ſei für die heutige
Zeit ſymboliſch, daß der Taufakt durch den
Vertreter der NSDAP. und der nationalen
Revolution vorgenommen werde. Genau wie
der Nationalſozialismus haben die Pioniere
des Segelfluges in der Freiheitsfront geſtan
den, die Deutſchland wieder emporträgt. Er
ſelbſt habe in ſeiner Jugend auf der Waſſer
kuppe in der Rhön die Segelfliegerei kennen
gelernt und Männer wie Schulz und Gronau
bewundern können, die ebenſo zäh wie die
Politik des Nationalſozialismus an ihrem Ziel
gearbeitet haben. Möge dieſes neue Flugzeug
im neuen Deutſchland eine Waffe ſein, die
vom Aufwärtsſtreben Zeugnis ablege. Unſer
großer Führer Adolf Hitler ſei ſelbſt ein be
geiſterter Anhänger der Fliegerei und werde
das Flugweſen weiter fördern, ſo gut es in
ſeinen Kräften ſtehe. Beſonders aber freue es
den Redner, daß er heute das Flugzeug auf den
Namen des Mannes in deſſen perſönlichem
Auftrage taufen ſoll, der ſich ſo große Ver
dienſte um die deutſche Fliegerei erworben
habe, Miniſter Goering. Im Kriege und nach
dem Kriege habe Goerings Name immer mit
an erſter Stelle unter den Vorkämpfern
für die deutſche Luftgeltung geſtanden.

Gauleiter Jordan nahm dann die Tauf
zeremonie vor und übergab das Flugzeug in
die Obhut des Ehrenvorſitzenden des Vereins
für Luftfahrt, Major a. D. Goebel. Dieſer
wies in längeren Ausführungen auf die Be
deutung des Tages und der Taufe hin und
gab einen Ueberblick über die Entwicklung der
deutſchen Fliegerei im allgemeinen und des
Flugſports in Halle im beſonderen. Auf
opfernde Arbeit habe das Werk zuſtande ge
bracht, daß heute ſeiner Beſtimmung übergeben
werde. Er dankte den Jungfliegern für ihre
Mühe und das gute Gelingen der Herſtellung
des ſchönen Flugzeuges und bat, Gauleiter
Jordan ſeinen Dank im Namen des Vereins
für Luftfahrt Halle an den Reichsminiſter
Goering zu übermitteln. Er ſchloß mit dem
Gelöbnis der Treue zu unſerem Führer Adolf
r Die Muſik ſpielte das Deutſchland
ted.

Damit war die weihevolle Feierftunde zu
Ende. Ein gemütliches Beiſammenſein des
Vereins mit den Ehrengäſten und ein Platz
konzert der SA. Kapelle beſchloſſen den Akt.

A. S.

„Meine Herren, ich habe Jhnen leider eine
betrübliche Mitteilung zu machen. Unfer
Kollege, Herr Schaumburg, hat gebeten, ihn
aus den Dienſten der Werke entlaſſen.

Lieber Schaumburg, ſo ungern ich ſeiner
zeit Jhren Eintritt in die Geſellſchaft geſehen
habe, ſo ungern ſehe ich Sie jetzt ſcheiden. Sie
haben innerhalb der Wehag die Politik beiſeite
gelaſſen, haben Jhre Pflicht voll und ganz er
füllt, ja, ich glaube nicht zuviel zu ſagen,
wenn ich behaupte, daß wir, wenn Sie nicht
da geweſen wären, in verſchiedenen Fragen
nicht die Erfolge gehabt hätten, wie wir ſie
jetzt durch Jhre Hilfe gehabt haben. Jch
denke dabei an die Kürzung der Arbeitszeit
und die leider notwendige Verringerung der
Belegſchaft. Das war notwendig im Jnter
eſſe der Werke. Als Kollege waren Sie uns
ein lieber Freund, Sie ſind Jhren Kollegen
immer kollegial gegenüber getreten; mancher
könnte ſich daran ein Beiſpiel nehmen.

Die Wehag und ich perſönlich wünſchen
Jhnen für Jhren ferneren Lebensweg alles
Gute und vor gallem, daß Sie auf dieſem Wege
die Hoffnungen und Wünſche erfüllt ſehen, die

ungern ſcheiden, aber die politiſchen Verhält
niſſe ſind mächtiger als wir.

Meine Herren, wir kommen nun durch dieſe
Verhältniſſe zu Aenderungen. Es iſt gedacht,
daß die Arbeiterangelegenheiten vorerſt nach
Rückſprache mit dem Vorſitzenden und ſtellv.
Vorſitzenden des Aufſichtsrates der Abteilung
P. angegliedert werden und daß Herr Dühne
mit verantwortlich iſt, alſo in dieſen Fragen
mit zu P. gehört. Die übrigen Sachen, Woh
nungen uſw. würde Herr Minner übernehmen.
Die Krankenkaſſe und Kantine würde wohl bei
der Straßenbahn bleiben; das ſind aber Pri
vatangelegenheiten, die die Wehag eigentlich
nichts angehen. Außerdem müſſen Aende-
rungen bei der letzthin gegründeten Woh
nungsgeſellſchaft (Wohag) eintreten. Nach

Rückſprache mit dem Vorſitzenden des Auf
ſichtsrats und dem ſtellv. Vorſitzenden, Herrn
Stadtkämmerer Dr. May, iſt daran gedacht,
an Stelle des Herrn Direktor Schaumburg
Herrn Dühne zum Geſchäftsführer zu machen
und die Herren Minner und Abel zu Proku
riſten zu beſtellen.“

Ueber dieſe Sitzung und dieſe Rede iſt noch
nicht das letzte Wort geſprochen! Als unerhört
aber muß es bezeichnet werden, daß der
Generaldirektor Lambertin es für nötig hielt.
einen Mann überſchwenglich zu feiern, den die
Einwohnerſchaft von Halle als außerordentlich
ſchwere Belaſtung empfunden hat.

Bücherausſtellung unter dem Hakenkreuz
Das war ein guter Gedanke von Dr. Hohls,

in der Stadtbücherei in der Salzgrafen
ſtraße, in ſo feinſinniger Weiſe und von echt
nationalfozialiſtiſchem Geiſte getragen, dieſe
kleine, aber feine Zuſammenſtellung zu ſchaffen
Da lacht uns das Herz, wenn wir unker dem
uns teueren Banner ſie alle aufmarſchiert
ſehen: allen voran unſern Adolf Hitler mit
feinem unvergänglichen „Mein Kampf und
dem „Wie ihn keiner kennt“, das den
Volkskanzler auch jedem Einzelnen perſönlich
nahebringt. Und dann die „Männer um
Hitler“, das einzigſchöne Hermann
Goering“ und „Horſt Weſſel“ und
„Schlageter“. Es werden die Erinnerungen
wach an die unvergleichlichen Heldentaten
unſerer Tapferen im Weltkriege mit „Bölcke“
und „Skagerrak“. Selbſtverſtändlich iſt
auch der greiſe, von Hitler ſo hochverehrte Feld
marſchall Hin den burg nicht vergeſſen. Und
dann ſtehen da, eindringlich mahnen diejenigen,
die am Aufbau des „Dritten Reiches
mithalfen und helfen: die Moeller van den
Bruck und Paul de Lagarde, Alfred Rofenbergs
„Dietrich Eckart“, die Bücher der Deut
ſchen Volkheit und Straßers „Nordger
manen“, Steinhauſens Deutſche Kul
tur“, Dwinger und Köhl, Hühnefeld und
Friedrich der Große. Wahrlich, ein wunder
barer Kreis der Edelſten der Nation, der uns
immer wieder einhämmert: „Du ſollſt an
Deutſchlands Zukunft glauben!“ Weiter
wird nichts verraten. Seht Euch all das Schöne
nur ſelbſt anl Nur das eine wollen wir Dr.
Hohls nicht vergeſſen: Aus den „v50 ſchönſten
deutſchen Büchern“, die auf der Wanderung
durch Deutſchland auch hier nach Halle kamen,
hat er ſämtliche Juden und Judengenoſſen erſt
einmal rausgeſchmiſſen und nur 12 davon ſind
auf einem beſonderen Tiſche aufgebaut.

Oſterkarten
Gedruckte einfache Oſterkarten, die ohne

Umſchlag verſandt werden, unterliegen einer
ermäßigten Gebühr. In dieſen Karten düra
fen außer den Abſenderangaben (Abſendungs-
tag, Name, Stand und Wohnort nebſt Wohnung
des Abſenders) noch weitere 6 Wörter, die mit
dem gedruckten Wortlaut im Zuſammenhang
ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt wer
den. Solche zuläſſigen Nachtragungen ſind
z. B. die üblichen Zuſätze „ſendet“, „Jhre“,
„Dein Freund“, „ſendet Dir“, „ſendet mit
beſten Grüßen Jhre“ uſw. Die Gebühr be
trägt ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeortes
als auch im innerdeutſchen Fernverkehr ſowie
im Verkehr mit der Freien Stadt Danzig,
Litauen und Memelgebiet, Luxemburg und
Oeſterreich für einfache Karten (ohne Umſchlag
verſandt) 8 Rpf., für Karten in offenem Um
ſchlag bis 0 Gramm 4 Rpf.

Beſtandene Meiſterprüfung
Die Meiſterprüfung haben vor der zuſtäng

digen Prüfungskommiſſion beſtanden Jm
Automechanikerhandwerk: Otto Brümmer
Angersdorf bei Schlettau, Willy Blume, Teut
ſchental. Jm. Nähmaſch.Mech.Handwerk
Willy Klingner, Zörbig. Jm Bäckerhandwerkt
Fritz Zimmermann, Hermann Vogel, Erwin
Heyer, Franz Müller, ſämtlich aus Halle.

Wochenjpielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend: „Tiefland.“ Sonntag 15 Uhr

11. Fremdenvorſtellung „Dle Marneſchlacht* Karten
verkauf ausſchließlich durch die bekannten r
gabeſtellen der Reichsbahn, Verkauf der reſtlichen Karte
in Halle ab 8. Aprih); 18.30 Uhr: Wiener Vlut. Mon
tag: „Don Carlos.“ Dienstag Die vier Musketiere.
Mittwoch. Zum letzten Male „Tiefland“. Donnerstag

29. Vorſtellung für Freitagrſtellung. Sonnabend
reitungen zu „Fidelio

30 Uhr: Gaſt
17.

„Die vier Musketiere“

en

Sie haben. Lieber Schaumburg, wir ſehen Sie



ſeinen nationalen Bildungszielen gelaſſen hat,

Paſſionsmuſik
Klanert am Karfreitag, abends 824 Uhr,

Oskar Rebbing. Karten bei Heinrich Hothan.

Gegen die Vereitſchung der

v. Jagotwv,
Verfügung

Klage geführt wird, daß die Nationalhymne,
das Deutſchlandlied, ſo häufig auch bei nicht

Montag, 1 0. April 1933

Fugend in ſtraffer Zucht
Der freiwillige Arbeitsdienſt des DHV. weiht

den Bergmannsſteig in der Heide.
Voran leuchtend das Hakenkreuzbanner

dahinter in Dreierreihe die junge Mannſchaft:
der freiwillige Arbeitsdienſt des Deutſchnatio
nalen Handlungsgehilfen- Verbandes aus dem
Nietlebener Lage gibt der Oeffentlichkeit Zeug
nis von ſeinem Werk. Jn eifriger Arbeit
wurde in der Dölauer Ecke der Heide ein
neuer Weg, der Bergmannsſteig, geſchaffen,
dazu ein ſchlichtes Denkmal geſetzt, das ſpäte
ren Generationen den Sinn der FAD.Arbeit,
die Not, aber auch die Größe unſerer Zeit vor
Augen führen ſoll.

Es kommt nicht auf den Sachwert an, den
man der Stadtgemeinde ſchenkte. Es kommt
auf die Menſchen an, die man erzog. Um
das Mal ſtehen friſche deutſche Jungen im
Dienſtanzug, für die das Leben wieder Sinn
bekam. Aus der öden Nutzloſigkeit des Ar
beitsloſendaſeins gingen ſie in die Lager
gemeinſchaft, in den harten Zwang der ſolda
tiſchen Diſziplin, und jetzt leuchtet aus den
gebräunten Geſichtern Lebensfreude und
Kraftgefühl. So meiſtert die deutſche Jugend
in Ungunſt der Zeit: gerade das gemeinſame
Schickſal formt den Sinn für die Gemeinſchaft
und vermittelt das Erlebnis, daß nicht Jch
ſucht und materieller Gewinn, ſondern Dienſt
und Opfer das Daſein lebenswert machen.
Hier wächſt in harker Zucht, in enger Verbun
denheit. mit der Natur ein Geſchlecht heran,
das, unkompliziert und tatkräftig, deutſch
bewußt und dienſtfroh, dazu berufen iſt, die
Kerntruppe für den neuen Staat zu werden.
Das iſt der Gewinn aus unſerer deutſchen
Not, der uns nun erſt recht den anderen über
legen machen wird. Denn nicht der Zuſtand
der Maſchinen und Waffen, ſondern der Geiſt
der Jugend entſcheidet Völkerſchickſake,

Lieder aus friſchen Kehlen und Rezitativ
nen leiteten die Weiheſtunde ein. Dann
ſprach der Präſident des Landesarbeitsamtes
Mitteldeutſchland, Geh. Rat Dr. Loeblich, Er
furt, über den Sinn der FAD. Arbeit und den
Geiſt der Freitwilligkeit. Anſchließend folgten
Reden des Gauvorſtehers Erich Ahrend für
den DHV., des Stadtbaurats Prof. Dr. Heil
mann für den Magiſtrat der Stadt Halle und
des Vertreters der Kunſtgewerbeſchule Halle,
Prof. Weidanz, der für den Schöpfer des
Denkmals Gerhard Geher ſprach.
Bei einer kurzen Nächfeier, zu der DHV.
und Heideberein gemeinſam geladen hatten
gab Gaubildungsobmann Hans Budian, die
Seele des Ganzen, Exläuterungen über die
Arbeit des DHV. Dieſer Verband, der ſchon
vor der Jahrhundertwende den Arierparagra
phen in ſeiner Satzung hatte und der nie von

war von Anfang an einer der eifrigſten För
derer des Arbeitsdienſtes. Es iſt der Geiſt des
neuen Deutſchland, der dort in den 17 DHV.

Lagern unſeres Gaues gepflegt wird. Wir
wünſchen nur eins: daß dieſer Geiſt auch in
der Zeit der kommenden Arbeitsdienſt pflicht

nicht verloren geht. Dr. Si.
Gtadtſingechor

Der Stadtſingechor bringt ſeine diesjährige
unter Leitung von Karl

in der Marktkirche. An der Orgel Studienrat

Nationalhymne
Der Jnfanterieführer V. Generalmajor

ſtellt uns folgende Zuſchrift Zur

„Da verſchiedentlich in der Preſſe mit Recht

feierlichen Gelegenheiten geſpielt wird, wird
Jhnen ergebenſt Nachſtehendes mitgeteilt:

Um zu erreichen, daß beim Spielen der
Nationalhymne die geſamte Bevölkerung im
gedeckten Raum ſich von ihren Plätzen erhebt
und im Freien die Kopfbedeckung abnimmt,
werden die Reichswehr Kapellen in der Pro
vinz Sachſen das Deutſchlandlied nur bei be
ſonderen Anläſſen ſpielen auchg werden Pot
pourris, in denen das Deutſchlandlied vor
kommt, und Märſche, die Teile oder Takte des
Deutſchlandliedes enthalten, nicht mehr ge
ſpielt.“

Neue Poſtwertgzeichen
Zur Erinnerung an die Feier anläßlich der

Eröffnung des Reichstags am 21. März wer
den beſondere Poſtkarten zu 6 Rpf. in Kupfer
tiefdruck ausgegeben. Auf der linken Hälfte
ihrer Vorderſeite befindet ſich eine Abbildung
der Garniſonkirche zu Potsdam, der Frei
markenſtempel zeigt ein Kopfbildnis Friedrichs
des Großen. Ferner werden Freimarken zu
6 Rpf., 12 Rpf. und 25 Rpf. mit dem gleichen
Bild Friedrichs des Großen zur Ausgabe ge
langen. Die Auflagenhöhe von Poſtkarten und
Marken iſt beſchränkt. Der Verkauf beginnt
bei allen Poſtanſtalten am 12. April.

Die Stadtſparkaſſe zu Halle weiſt im An
zeigenkeil darauf hin, daß ihre Kaſſenſtellen
wie bei anderen Geldinſtituten am Oſterſonn

Ein Viertel unſeres Volkes leidet bittere
Not. Tauſende auf Hochſchulen ausgebildete
Volksgenoſſen ſind ohne ausreichende Beſchäf
tigung oder gänzlich ohne Brot. Für lange
Jahre gilt es, durchaus alle Möglichkeiten der
Arbeitsbeſchaffung ausfindig zu machen. So
ſind nach allgemeiner Meinung alle Doppel-
verdiener ins Scheinwerferlicht zu nehmen.

Heute ein Wort zum höheren Schul
weſen Der Erlaß vom 7. März 19388, den
der Herr Kommiſſar für die preußiſche Unter
richtsverwaltung herausgegeben hat, vbeſtimmt,
daß unter den Kandidaten für das höhere
Schulweſen eine Auswahl getroffen wird. Die
Provinzialſchulkollegien haben zunächſt ſolche
Studienreferendare auszuwählen, deren Lehr
befähigung den Bedürfniſſen der kommenden
Jahre am beſten entſprechen. Nur höchſtens die
Hälfte derer, die ſich für die Ausbildung mel
den, werden zugelaſſen. Schon ſeit längerer
Zeit iſt die Not der Studienaſſeſſoxen, beſon
ders nach den Sparverordnungen der letzten
Jahre und bei der Breite des Zuſtroms, ſehr
groß geworden. Stehen doch heute ſchon 4000
(viertauſend) Studienaſſeſſoren, die nur teil

weiſe oder gar nicht beſchäftigt ſind, fünfzehn
tauſend (15 000) Studienräten gegenüber. Jn
ſehr wenigen Jahren wird die Not der Aſſeſſo
ren ſogar noch verdoppelt ſein. Schon ſind
manche Verſuche gemacht worden, alle Mög
lichkeiten zur Linderung der Not auszunutzen.
Dabei gilt es vor allem die Entfernung aller
irgend Entbehrlichen und die Beſetzung ihrer
Stelken durch Aſſeſſoren. Aber ganz beſonders
iſt das Doppelverdienertum zu bekämpfen. Es
iſt nicht mehr die Zeit der Jndividuellen
Rechte, ſondern der Pflichten. Es iſt völlig
unerträglich, daß Mann und Frau jeder für
ſich verdienen, auch wenn ſie mit lauter
Stimme und viel Geſchicklichkeit behaupten,
daß dies eben gerade bei ihnen notwendig ſei
Gründe ſind bekanntlich ſo wohlfeil wie Ge
fühle und Redensarten.

Da haben wir in Halle ein „leuchtendes
Beiſpiel“, Jeder kennt es, jeder ſpricht davon.
Das Seydlitzoberlyzeum auf der Karl
ſtraße beſchäftigt ſeit einer Reihe von Jahren

Rote Miß wirtſchaft des Lettiner Konſu

I.

„Bei Jhrem Konſumbverein hätte ich wirk
lich kein Mitglied ſein mögen,“ dieſe Worte
des Gerichtsvorſitzenden illuſtrieren am beſten
die Zuſtände, welche vor der Pleite im Kon
ſumverein Lettin geherrſcht haben. Es
war aber auch wirklich haarſträubend. Wenn
man betrachtet, daß es ſich um Geld kleiner
und kleinſter Leute handelt, die jedes 5. Pfen
nigſtück brauchen, ſo kann man es einfach nicht
faſſen, mit welch unglaublichem Leichtſinn der
ganze Betrieb gearbeitet hat.

Ein Raſtelli würde vor Neid erblaſſen.
Buchungen ſpielten einfach keine Rolle oder
wurden ſchamhaft wie eine Haremsdame „ver
ſchleiert“. Es wurde jongliert mit Zahlen
es wurde jongliert mit Rechnungen und zum
Schluß wußte niemand etwas mehr.

Wo war das Geld hin? Warum iſt es
nicht verbucht worden? Wer hat die Namen

unter den Quittungen ausradiert?
Dieſe Fragen wurden immer und immer

wieder vom Vorſitzenden geſtellt, ohne aber
beantwortet werden zu können. e

„Angeklagt war der frühere Geſchäftsführer
Carl Pforte des Lettiner Konſumvereins
wegen Fälſchungen von Privaturkunden und
Untreue, ob er wirklich der allein Schuldige
iſt, ſei dahingeſtellt. Die Verhandlung ergab
bis jetzt noch kein klares Bild, ſie mußte
vertagt werden, da ein Sachverſtändiger
verſuchen ſoll, den Augiasſtall aüszumiſten
und Klarheit in die rätſelhafte Buchführung
zu bringen. Wer es war, iſt ſchließlich auch
nebenſächlich, der Tatbeſtand wird dadurch
nicht geändert:

Der Lettiner Konſumverein war ein ganz
übler Sumpf roter Parteibuchmißwirtſchaft.

So iſt es denn auch nicht weiter verwunder
lich, daß der Konſumverein die Pforten ſchlie
ßen mußte. Das Buch über dieſes Kapitel iſt
aber noch nicht geſchloſſen, wir werden darüber
weiter berichten.

II.

Der Darlehnsſchwindler Piaskowskh
wir ſchrieben bereits geſtern über ſeine

ſkrupelloſen Schwindeleien hatte ſich über
Nacht beſonnen, daß ſein Leugnen bei der
Fülle der Schuldbeweiſe vermutlich das Urteil
nicht gerade im günſtigen Sinne beeinfluſſen
würde. So bequemte er ſich in 12. Stunde zu
einem Geſtändnis. Er kam recht glimpf
lich mit 8 Monaten Gefängnis (2 Mo
nate Unterſuchungshaft wurden angerechnet)
davon, der Anklagevertreter hatte 1 Jahr be
antragt.

Die Hintermänner dieſes P. begannen ihre
Tätigkeit in der Zeit wirtſchaftlichen Nieder
Zangs. Da traten dieſe Gauner auf und ſtürz
ten ſich wie Aasgeier auf das notleidende Volk.

abend dem 15. April, geſchloſſen ſind.

Etwas vom „Doppelverdienen“
in halleſchen Schulen

Streiflichter aus dem Gerichtsſaal

Harlehnsſchwindel Gerechte Sühne für einen feigen kommuniſtiſchen Aeberfall

Lehrkräfte, die für ihre Bedürfniſſe offenbar
das Doppelverdienertum ſehr nötig haben.

Da begegnen wir einer Frau Studien
aſſeſſorin Dannehl, die mit einem Herrn
Studienrat verheiratet iſt, für keine Kinder
Sorge zu tragen braucht, und der Gatte der
Frau Studienaſſeſſorin Heicke- König iſt
wohl ebenfalls noch vollbeſoldet als Volksſchul
lehrer. Dann kommt die Frau Stndien
aſſeſſorin Brüel-Rüter. Jſt der Herr
Univerſitätsprofeſſor Dr. Brüel zugleich Kuſtos
und Jhr Gatte? Schließlich die Frau Studien
aſſeſſor Dr. Japha-Eckleben! Verheiratet
mit dem Herrn Profeſſor bibliſchen Namens
Dr. Dr. Japha, der an der Univerſität außer
ordentlicher Profeſſor und bei der Kommunal
verwaltung noch Medizinalrat iſt, im eigenen
Hauſe wohnt und trotz einiger Kinder und der
natürlich großen Bedürfniſſe, denn man gehört
doch zu den beſten Kreiſen, der großen Neigung
nachgehen muß, ihre Talente als Lehrerin zu
entfalten!

Auch mit dem Muſikunterricht und dem
Religionsunterricht liegen die Dinge in ähn
licher Linie, doch wollen wir uns zunächſt mit
der Feſtſtellung der Tatſachen an ſich vor
läufig begnügen. Hoffen wir doch, daß die
Schulaufſichtsbehörden ſich einmal mit den
Dingen befaſſen und Sorge tragen für die
jenigen Aſſeſſoren, die arbeiten wollen? Jn
dem Erlaß vom 7. März 1933 heißt es, daß
bei der Auswahl der Referendare auch der Be
darf der Privatſchulen zu berückſichtigen iſt.
Und warum berückſichtigen dieſe Lehrkräfte
nicht den „Bedarf“ der notleidenden Aſſeſſoren?
Hier kann es nicht auf die Jntereſſen der
einzelnen ankommen, da nur ein Austauſch
der Doppelverdiener gegen die unbeſchäftigten
Aſſeſſoren in Frage kommt. Hier muß unbe
dingt Wandel geſchaffen werden, ſofern nicht
alle derartigen Doppelverdiener von der
Stimme ihres eigenen Gewiſſens ſich den im
Intereſſe ihrer Volksgenoſſen liegenden Weg
weiſen laſſen. Oder werden ſie noch lange
ſagen? Wir brauchen, wir brauchen
Während Aſſeſſoren darben!! S

m vereins 8 Monate Gefängnis für

die nie alle werden den Leichtgläubigen
ſei aus der Fülle der Zahlen das Paradeſtück
genannt.

Einer dieſer Hintermänner von Pias-
kowsky hatte einen Umſatz von 8000 Dar
lehnsgeſuchen, die ihm eine Einnahme von
40 000 RM. brachten, gezahlt hat er nicht
einen roten Heller. Bewerburg aus Elber

feld heißt dieſer Schurke.

II.

Es war der 8. Februar als die Kommu
niſten wieder einmal planmäßig verſuchten
alle friedlichen Bürger auf der Straße zu
terroriſieren. Das erwachende Deutſchland
war ihren dunkken Trieben ein Dorn im
Auge, So mußten Unruheherde geſtiftet wer
den, wo es nur irgend ging.

Da Mut nie eine ſtarke Seite der roten
Mordbuben geweſen iſt, rotteten ſie ſich zu 60
bis 100 Mann zuſammen, um in ebenſo feiger,
wie brutaler Weiſe, planmäßig Ueber
fälle zu organiſieren. Sie lungerten
an Staßenecken herum, bis ſich ein Opfer in
ihrem Netz gefangen hatte. Dann wurde dieſes
Opfer mit Gummiknüttel, Schlagring und
ähnlichem Werkzeug verprügelt.

Einer von dieſen Raufbolden Rudolf
Mörtz hatte ſich am Freitag vor dem
Schöffengericht zu verantworten.

Wie immer, das gleiche typiſche Bild.
Mit frohem Lächeln und zyniſchen Antworten
glaubte dieſer Bube Eindruck zu erwecken. Die
Hände in den Manteltaſchen log er frech und
dreiſt drauflos und beſtritt natürlich alles, ob
wohl er von dem z. Zt. im Arbeitsdienſt be
findlichen Parteigenoſſen Curt Schmidt (es
iſt der Ueberfallene) mit Beſtimmtheit erkannt
worden war. Da half kein Leugnen.
Mörtz hatte ſich verrechnet

8s Monate Gefängnis und Haft
befehl war der Antrag und 8 Monate und
Haftbefehl das Urteil, wobei der Vorſitzende
hinwies, daß gegen ſolche Wegelagerer mit
aller Rückſichtsloſigkeit durchgegriffen werden
müßte.

„Z

Kommende Premieren
des Stadttheaters

Am 1. Oſterfeiertag geht im Stadttheater
unter der muſikaliſchen Leitung von Johannes
Schüler und der Spielleitung von Auguſt
Roesler Beethovens „Fidelio“ zum erſten
Male in dieſer Spielgeit in Szene. Jm
Thaliatheater findet am Oſterſonntag die
Erſtaufführung einer Ab und Aufbau
komödie Majorität entſcheidet“ von
W. Hirmann ſtatt. Regie: Günther L.Barthel. Einen Tag nach der Berliner Ur
aufführung, und zwar am 21. April, gelangt
im Stadttheater Hanns Johſt s Schauſpiel
„Schlageter“ in der Jnſzenierung des Jn

Parteiamtliche
e Bekanntmachung

Achtung! Volkshvchſchule!
Sämtliche Parteigenoſſen, welche bisher die

liberaliſtiſchmarxiſtiſch eingeſtellte Volkshoch-
ſchule „Wittſacke“ beſuchten, werden aufgefor
dert, ſich ab ſofort den Kurſen der parteiamt
lichen Deutſchen Volks und Hei
mathochſchule“ in der Neumarktſchule
(Karten bei Hothan) anzuſchließen. Ebenſo
werden diejenigen Lehrkräfte der bisherigen
„Wittſack“ ſchen Hochſchule, welche unſerer Ve
wegüng angehören vder naheſtehen, gebeten,
ſich bis zum 25. April 1933 ſchriftlich beim
Leiter der Deutſchen Volks und Heimat-
hochſchule, Dr. Baron von Galéra, Cröllwitzer
Straße 18, zu melden.

Kreisleitung Halle.
Ortsgruppe Glaucha. Mittwoch, den

12. April 1933, abends 8 Uhr, Hofjäger,
Pflichtmitgliederverſammlung.

Sämtliche Pgg. haben zu eſcheinen.
Ortsgruppenleiter.

Nach S 4, Abſatz 1 der Verordnung zur Be
lebung von Mißſtänden in der gemeindlichen
Verwaltung vom 22. März 19339 dürfen Mit
glieder der Vertretungskörperſchaft nicht ſein
beſoldete gemeindliche Beamte, Angeſtellte und
Arbeiter innerhalb ihrer Anſtellüngskörper
ſchaft, Beamte, Angeſtellte und Arbeiter ſolcher
Körperſchaften, Geſellſchaften oder ſonſtiger

Vereinigungen und Unternehmungen, deren
Kapital ſich mit mehr als der Hälfte im Eigen
tum der Gemeinde (des Gemeindeverbandes)
befindet, die beſoldeten Exekutionsbeamten. Zu
unſerem Bedauern müſſen wir daher die Par
teigenoſſen ſtädt. Arbeiter Schwader,
Straßenbahnſchaffner Buerkner und Poli
zeihauptwachtmeiſter Oeppe von der Liſte der
Stadtverordneten abſetzen. Hierfür werden ein
geſetzt;? Stellmachermeiſter Oskar Mende,
Marienſtr. 7; Kaufmann Honorat. Pfeiffer
Schwetſchkeſtr. 83; Lebensmittelhändler Albert
Nietſchmaänn, Martaſtr. 23.

Kreisleitung Halle.

S S S SBühnenvolksbund
S Sonngbe r je Tiefl 4e Nur e a ehe er arten

nochmals Wwiederholt. Mitglieder, die dieſes Werk noch
nicht veſncht haven, wollen dieſe lebte Gelegenheit nicht
verſäumen. Montag 10. für O Don La s rausgabe vis Monkag. Wiederholung für A. Mittwoch
Donnerstag, 20.: (wahlfrei) „Wiener Blut Kartenaus
gabe ab Geſchäſtsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 49)

alhalla Theater. Die Operette „Der alte Deſſauer“u et Maſſe nanſweber von 60 Mitwirkenden kann nur
noch einige Tage gegeben werden. Sonntag 16 u
gelten gang kleine Preiſe, außerdem kann jeder Er
wachſene Kind frei einſühren.

Zvolvgiſcher Garten. Der Preis für die Dauerkarten
iſt ermäßigt! Sonntag, den 8. April, A6 Uhr, Kongert
des großen ZooOrcheſters unter Leitung von Benno
Plätz. (Sieèhe deutige Anzeige.)

Als veſonderes Oſtergeſchenk hat die Firma Kaiſers
Kaffeegeſchäft der Winterhilfe in den Städten, in denen
fie Verkaufsſtellen unterhält, erneut eine Zuwendung von
100 000 Pfund Lebensmitteln gemacht.

Walhallatheater Die Prachtoperette: Der alle
Deſſauer kann nur noch bis Gründonnerstag gegeben
werden.

Eine intereſſante Kusſtellung
Die vekannte AdreſſographMultigraph Geſellſchaft ſtellt

bis Sonnabend hier in Halle im Hotel „Goldene Kugel
ihre Büromaſchinen aus Die Geſellſchaft hat für die Aus
ſtellung wohl den richtigen Augenblick gewählt denNichts beſchaftigt heute jeden mehr, der im Wirlſchafts
leben ſteht, als die Fräge, ſein Geſchäft zu beleben und
feinen Umſaß zu ſteigern um endlich wieder Perſonal
einſtellen zu können.

Angefangen von der Kleinſten ſogenannten Verviet
fältigungsmaſchine, mit der man aber nicht Verviel
fältigungen im landläufigen Sinne, ſondern ſchreib
maſchünengetrenue Werbebrieéfe Herſtellt, bis zum
vollautomatiſchen Bürogerät gibt die Ausſtellung einen
geſchloſſenen Ueberblick.

Große, mittlere und lleine Firmen aller Branchen,
die Wert darauf kegen, geſchmackvoll und dadurch erfolg
reich zu werben, vedienen ſich bereits dieſer Einrichtungen
zumal es die Geſellſchaft durch ihr weitgehendes Entgegen
kommen tatſächlich jedem möglich macht, derartige An
lagen in Betrieb zu nehmen.

Eine verblüffende Einrichtung iſt der adreſſierende
Multigraph. Eine Maſchine, die einen fix und fertigen
Schreibmaſchinenbrief, alſo Datum, genaue Adreſſe, ver
ſönliche Anrede und den Brieftert druckt, ihn mit einer
andersfarbigen Unterſchrift verſteht und außerdem den
Umſchlag adreſſiert.

Die mit dieſer Maſchine hergeſtellten Briefe erweclen
bei dem Empfänger den unbedingten Eindruck eines
einzelnen mit der Schreibmaſchine geſchriebenen Briefes-
Pro Tag ſchreibt bgw. druckt dieſe Anlage 5000 Hriefe,
wobei aber jeder Brief eine andere Adreſfe aufweiſt und
die perſönliche Anrede des Empfängers beſitzt. Es iſt
wirklich eine ganz phantaſtiſche Leiſtung.

Dieſelbe Anlage druckt aber auch mit einem Farbwerk
Formülare, die der Geſchäftsmann heute vraucht, wie
Rechnungen, Briefbogen, Proſpekte, Kataloge uſw. und
zwar ein und mehrfarbig. Der Vorteil, den die Anlage
in dem Zuſammenhang bvietet, beſteht nicht nur darin
daß dieſe Druckfachen zu einem niedrigen Preis hergeſtellt
werden, fondern daß jeder Betrieb imſtande iſt, ſchnell
und inbivſduell an ſeine Abnehmer heranzutreten, d.
wenn aus irgend welchen Gründen ein Werbebrief, oder
eine Druckſache herausgehen ſoll, um den gewünſchten Er
folg zu bring ſo kann die Jdee in einigen Stundenverwirktlicht Hier kann man wirklich vehaupten, daß

ſich eine der hlt macht.Maſchine von ſelbſt be
Außer dieſen Werbebrief-Schnellſchreibmaſchinen und

Druckanlagen zeigt die Ausſtellerfirma ihre konkurrens
loſen Adreſſograph-Adreſſator- Einrichtungen.

Es ſind Geräte, die jeder Geſchäftsmann unbedingt
braucht; denn er hat Briefumſchläge, Briefe, Rechnungen,
Verſandpapiere uſw. uſw. laufend zu adreſſieren, Dieſe
rein mechaäniſche Arbeit, die überall viel Zeit und Geld
koſtet und dabei manchen Aerger verurfacht, keiſten in
Zulunft kleine Maſchinen, die nicht teurer als Schreib
maſchinen ſind. Auch auf dem Gebiet zeigt das Fabrila
tionsprogramm der Geſellſchaft eine abſolut organiſche
Entwicklung von der einfachſten Einrichtung, die heute
ſogar ſchon jeder Verein vrauchen kann, vis zur voll
automatiſchen Anlage mit mechaniſcher Selbſtauswahl der
Adreßplatten. Die Leiſtung der Geräte bewegt ſich zwiſchen
300 bis 8000 Adreſſen-Abdrucken pro Stunde.

Die Ausſtellung zeigt eindringlich, daß es in jedem
Geſchäft e ganze Anzahl von Arbeiten gibt, die man
aus humanen Gründen unbedingt ſolchen Geräten über

Menſch fu e Aufgaben
s allenheranzuziehen.n nun aber auch jenen die Augen zu öffnen tendanten W. Dietrich zur Erſtaufführung. r Gebichgergde die Gegenwart
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Montag, 10. April 1933

ötadttheater Sonderangebot

Heute, Montago dis geg, e Uhr Il l 160,
Don Carlos Kilenen 8 W

Oper von G. Verdi 95, 68 45, Nitter haus Pichtfspfele
Dienstag s ib en 23 Uhr 295, rDie vier nete Ankieidesehränke Tagen der 9rosse kriolg

Voltksſtück v. S. Graff 66, 45 25,
Chaiselongues

30. Vorſt. f. Freitag
Stammk. verlegt auf
Honnerst., 18. April
Zahlg. der 6. Stamm
kartenRate erbeten

Hens Albers
Mnhe!- Philipp inKleine Ulrichstr. 14 III

heut kommt's
drauf an

III III
Der schmissige, lustige und
temporeiche Film, der alle

begeistert.

jeder Partelgenosse muß
die prächtige Operette

Der alte Dessauer
sehen 60 Mitwirkende! Pr. große
Ermäßigung Nur noch dis Donnerstag Ehren und Freikarien jetzt gültig

l

i e eSehauhurg genAn morgen Dienstag Ostergeſchene
nur 3 Tage

von bleibendem Wert.
finden Sie nur im

Haus Cer Uhren
e Gr. Ulrichstraße 55
Spesialität. Trauringe in

333, 585, 750, 900 ge
stempelte, Stüch von
MR. 3,50 an.

h Moderne Tischuhren in

Nußbaum und Eichehblauce Licht
ine Bergiegende aus den Dolomiten

mit Leni Riefenstanl Mathias Für die Sattin als willkommene
Oſtergabe

Stüas O v.

Feinste ſette
Bachk-Butter

Wiemann Bent Führer sartna Hayr und die Sarntaler ein Eierkörb ch en e h
BauernEiner der e e aus Wolle vom Herrentru n anzng

Großtrütterchen
Obere Leipziger Straße 70. S. O0

Schmidt,
Bergmannstroſt 14

J Bunter Telt- Tönendeo Wochenschau
Kleine Preise! jugendl. haben Zutritt

Anfang: 4.00 6. 10 8. 18 Uhr

DIS HöSTI. SOMATRA-ZIGABGBES
IN HALLE FRHALTLICH BEI

RICH. HEIRZIE, GR. STEINSTR. 71
GR. ULRICHSTRB. 40, DELITZSCHER
SIR. o3, UNT. LEIPZIGER SIR. o0

10Pig.S

Geſchäftsübernahme.
Infolge des plötzlichen Hinſcheidens meines Großvakers, des

Dachdeckermeiſters Kart Werchmuth
übernehme ich diermit das

9 t„Kanße gar Platz
Kusſtellung im Wöntergarten
Heute, Montag den 10., nachm. ab 3 Uhr

Kinder nachmittag

Kbendgymnaſinm
für alle Schulprüfungen bis Abitur.

Damen und Herren

Dr. Harangs Privatlehranſtalt
Robert FranzRing 1 Ruf 211 15

DerEin Erwachſener ein Kind frei.
Oſterhaſe vefſchenkt die Kleinen

Dienstag, den 11. April

Volkstag
Erwerbsloſe vormittags 10 Pf. Eintritt.

Nachmittag bis 5 Uhr 20 Pf.
Tägl. 4 Uhr nachm. u 8 Uhr abends das
große Programm Konzert Kabarett

Große Modenſchau.

r. garangs Privatlehranſtalt
RobertFrans Ring 1 Ruf 21115 Gegr. 1864

Porſchule Serta bis Abitur

Dachdecker geſchäft

desſelben. Stets ſoll er mir ein Vorbild ſein beſ. allem, was ich unternehme,
Wein Streben wird es ſein, weiter zu arbeiten in ſeinem Sinne, jede Arbei
pünktlich und gewiſſenhaft auszuführen und meine Kundſchaft reell zu bedienen.

Ich empfehle mich für Jiegel und Pappdacharbeiten jeder Art
und habe ſtets die erforderlichen Bedachungsmaterigllen in rei hhalt. Auswahl
am Lager. Nuch bin ich jederzelt bereit Voranſchläge koſtenlos anzufertigen.
Ich bitte unſere werte Kundſchaft“, das Vertrauen, welches bisher melnem
lieben Groß oater und ehrwürdigen Meiſter entgegengebracht wurde, fernerhin
auf mich zu übertragen
Im Rpril 1939

Sa. Karl Werchmuth's Vachf. Otto Thieme
Boedachungs geſchäft

Nieder-Etchſtädt Kr. 183, Bez. Halle Fernruf Schafſtädt 949

Nationalsozialistisches

N. -Bücherstube, Gr.
all Schularten. Kleine Klaſſen
Schüler und Schülerinnen

Soeben wieder erschienen:

Tederbag
Das Liederbuch, das in Halle
eingeführt ist. Preis 40 Pfg.
Ortsgruppen Rabatt.

Vorrätig:
Steinstraße 74.
Fernruf 327 42

Richtverſetzte holen verlorene Feit ein.

Dir. G. Hentſchel. e
Gchenken Gie

Bücher
zur Konfirmation
Laſſen Sie ſich Verke deutſcher Dichter

vorlegen in der
A6. Bücherſtube, Gr. Gteinſtr. 74

unter L. 367, erbeten.

egermeiſterſtelle
für Gtadt von 5000 Einwohnern im Veg. Bez. Merſeburg

eventuel bis 1. Mai zu beſetzen. Juriſt oder Volkswirt
bevorzugt. Alter 30 bis 40 Jahre. GEnergiſches Auftreten.

Umgehende ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild an
die MRJ., Halle (Saale), Geiſtſtraße 47,

Kartofſeln
(Jnduſtrie), Ztr. RM2,-.

Ihlitzſch, Mansf. Str. 4.
(eder 20 Ztr. wird der

SS- Küche geſtiftet).

gibt f. ſed. Zweck bis Jahr
zu S b. ſof. Nuszablung
Hhpotd. Darl. bis )0 Jahre

Riederlinxweiler
Bank A G., Rünchen

Ka lbachſtraße 34a
Röückporto erdeten. Tüchtige
Vertretee m. Büro gefucht

Ruf 322 42 Darlehen
von 300 bis 80000 RM.

J Prima öchweine-Kieren nur 55
J Prima 6chweine Bauch nur 60

Bed. und koſtenl. Ausk.
durch Theodor Söner,
Halle, Marsſtraße 8. An
fragen Rückporto.Klee Anzeigen

Das Wort nur s Pt., Uebersohriftswort 15 Pf.
Chiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 80 Pf.

Gtellen Angebote Vermietungen

VBi ett e äl t Gut möbliertesi ettgelziigt Heidekrug Dölau. Zimmer
mit elektr. Licht, Schreibtiſch ſofort zu ver

Kdolfſtraße 12 pat. I.

Cauſende Haugfrauen
benutzen den billigen Leberprels

P uur 6s p.
um jetzt die verſchiedenen

Leberſpeiſen billig herzuſtellen.
Güddentjche LebherKlyſe:

1 Pfund Leber, 200 Gramm Weilßbrot,
(mit Liter kochender Mi ch aufquellen)

Laubenhölzer
gibt ab

Alfred Krüger
Glauchaerſtraße 28a

Strümpfe
in jeder Stärke werden

gut und preiswert angeſtrickt oder angewirkt
bei

6hnee Rath
Gr. Steinſtraße 84

ieten. tStellen Geßnche D S Hande Mehl, 2 Zwiebeln, Eier.T 7 Gut mößl. Jimmer Beehillig die Luſt haben ihre eigene Garderobe ſel aohie Gr. Urrichſtr. 51 III I. Klbſe werden mit Sauerkraut gegeſſen

e er.ſchneidernF herſeinte Reuwurzu lernen, melden ſich bitte bei
Pgn. L. Merßmann, Adolfſtr. 10 im Laden. Verkäufe

2 to.
Aufpolieren, derniſi eDebern moderniſteren von Liejerwagen

eder Hallenſer wut meine
reines Gchweinegut nur 48

A. Knäuſel Kern
M

Fedeöchn
zur

Schuhbefohlung

Drohlaefläche 2c4m, ein Anhänger, 2 SieTiſchlerarbeiten Dir evon arbeitsloſen Pg. ſehr billig. f2 agentt
Angebote unter L. 362 a. d. „M N. verkauft. Otto Häniſch. Turmſtre 156

Geiſtſtr. 47 Fernruf 22719
e ſt d i e M F. Auguſtaſtraße 17

Unsere Kassen- und Zweigſtellen ſind am

Ostersonn abend
den 15. April 1935 für den Verkehr

geschiossen
Die Stadtsparkasse zu Halle.

Peleze
elgene Erzeuoniese

Flülte
erste Fabrikate

vCarl Jocob
Grosse Uirionstraso se

Jeder merkt:
Köſtritzer Schwarzbier ſtärkt!

Kleiner Tip von Fishein
Frühling, das heißt ein freundliches Ge-
sicht und freundliche Kleidung Die schwe-
ren Pelse verschwinden und die leichte
fesche Pelekrawatte und der Fuchs Rom-
men zu Ihrem Recht,. Die Pelehrawatte
gibts bei Eisbein schon für 2,50 RM. und
einen schönen Fuchs bekommen Sie für
14,50 RM

seit s0 Jahren christicher hamrlienvesits
Halle, Vntere Leipziger Strafe 97 (An der Kirche)



Montag, 10. April 1933

Her Lebenshaltungsinder für Halle
Die halleſchen LebenshaltungskoſtenJndex

ziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt
Halle nach dem Stande vom 5. April 1933 auf
der Grundlage der bköpfigen Normalfamilie,
bezogen auf 1913/14 S 1, wie folgt berechnet:
1. Geſamtlebenshaltung (Er

nährung, Wohnung, Heizung
und Beleuchtung, Bekleidung
und ſonſtiger Bedarf einſchl.
Verkehr, vhne Steuern und
ſoziale Abgaben):
Veränderung gegenüber der
Vorwoche:
Lebenshaltung ohne ſonſtig.
Bedarf:
Lebenshaltung ohne Beklei
dung und ſonſtigen Bedarf
(Ernährung, Wohnung, Hei
zung und Beleuchtung)

4. Ernährung:
Heizung und Beleuchtung:
Wohnung:

Bekleidung: 1,154Sonſtiger Bedarf: 1,505
Die Koſten der Lebenshaltung für Halle

ſind in der Woche mit dem 5. April 1933 als
Stichtag weiter geſunken. Dieſes Mal iſt

1,126

0,18

1,085 0,1825)

1,076 0,28
0,958

1/806 2,22
1,244 abzuurteilen.

preis der Brennſtoffe, der ſich auf die Preis
höhe drückend auswirkt, und der den Geſamt-
index für Halle von 1,127 auf 1,125 hat zurück
gehen laſſen.

e

Gachgemäße
Prüfung von Blitzableitern
Eine Prüfung von Blitzableitern iſt von Zeit

zu Zeit erforderlich. Daß ſolche Prüfungen in
den letzten Jahren unterblieben ſind, dürfte auf
die allgemeine Notlage zurückzuführen ſein. Es
hat aber wohl noch einen anderen Grund., Viel
fach waren und ſind Schwindler tätig, die ſich
oftmals als Beauftragte der Feuerverſicherun
gen ausgeben. Solche Leute haben aber meiſt
keine Ahnung von einer BlitzableiterPrüfung,
ſie ſtellen dann oft auch allerhand Mängel feſt,
die gar nicht beſtehen. Es iſt erſt im vergan
genen Jahr gelungen, einen ſolchen falſchen Re
viſor, der ſein Unweſen ſchon längere Zeit ge
trieben hatte, zu überführen und gerichtlich

Man geht ſolchen Unannehmlichkeiten aus
dem Wege, wenn man ſich an die Landbund
Geſchäftsſtelle wendet, die gern eine unpartei
iſche Stelle für ſachgemäße Prüfungen nach
weiſt. Zu empfehlen iſt, daß die Prüfungs

LandbundGeſchäftsſtelle abgeführt werden.
Dadurch dürfte wohl den Schwindeleien am
beſten ein Riegel vorgeſchoben werden.

Oſterpaketverkehr

Die Poſt bittet, zur Vermeidung von An
häufungen und Verzögerungen vor Oſtern
Pakete, Poſtgut und Päckchen möglichſt früh
zeitig aufzuliefern, ſie gut zu verpacken, die
Aufſchrift haltbar anzubringen und den Be
ſtimmungsort beſonders groß und kräftig
niederzuſchreiben. Auf Paket, Poſtgut und
Päckchen muß die vollſtändige Anſchrift des
Abſenders angegeben und in Pakete und Poſt
gut ein Doppel der Aufſchrift gelegt werden.
In den Päckchen ſind Hohlräume mit Holz
wolle uſw. auszufüllen, damit die Sendungen
bei der Beförderung in Säcken und beim Sta
peln nicht eingedrückt werden. Sie müſſen
deutlich als „Briefpäckchen“ oder „Päckchen“
gekennzeichnet ſein.

Movtag, den 10. April 1933: Frauenſchaft
der Ortsgruppe Pfännerhöhe: 20 Uhr im
HanſaHotel Frauenſchaftsabend. Erſcheinen
iſt Pflicht. Frauenſchaft der Ortsgruppe Berg
mannstroſt: 20 Uhr im Reſtaurant Schreber

es der mit Anfang April eingeführte Sommer

Polizeiliches Meldeweſen.
Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzu

koſten nicht an den Reviſor, ſondern an die

Schlkemciſe
Zuwiderhandlungen

gennannte Polizeivervrdnung

Chormeiſter Kurſus
im Gängerbund an der Gagle

Montag und Dienstag dieſer Woche findet
in Halle im „Stadtſchützenhaus“ ein Chor
meiſter Kurſus für alle Chormeiſter im „Sän
gerbund an der Saale“ ſtatt, der vom Bundes
chormeiſter Gloel, Halle, geleitet wird. Die
Tagung bringt eine Reihe wichtiger Vorträge,
die das geſamte Muſikleben in den Männer
wie in den Gemiſchten Chören beleben. Es
werden Vorträge halten: Chormeiſter Wil,
Merſeburg, über die „Forderungen des Muſit
ſchutzverbandes und notwendige Gegenforde,

chormeiſter Rabe, Staßfurt: „Unſer Liederbuqh
und ſeine zeitgemäße Erneuerung“; Gauchor
meiſter Faulhaber, Hettſtedt: „Jugendchorbe
wegung, Frauen und Gemiſchte Chöre und deut
ſcher Sängerbund“; Gauchormeiſter Streubel
Roßleben: „Ueber Nöte in ländlichen Vereinen
und Bundeschormeiſter Gloel, Halle, wird die
eingeſandten Konzertprogramme und zeitge
mäße Fragen behandeln. Bis jetzt haben ſich
etwa 60 Chormeiſter zur Teilnahme gemeldet,
doch hofft man auf eine noch größere Beteili
gung an dieſer intereſſanten und lehrreichen

garten Süd, Frauenſchaftsabend, Tagung.

Weißenfels
egen die vben

werden mit
Die

rungen der Chormeiſterbereinigungen“ Gau

Schloohtefest
Heute ſfeiſches Gehhacktes u.
jriſche Bratwurſt G Morgen
zrühh Wellßleiſch G Rachen.

alle Sorten ſr. Wurſt a. außer dem Hauſe.

weiſen, daß nach 8 2

polizeiliche Meldeweſen, ſämtliche An-,

Woche im Rathaus
Zimmer 9) zu erfolgen haben.

Zu den vorſtehenden polizeilichen Meldun
gen ſind auch diejenigen verpflichtet, die die
betreffenden Perſonen aufgenommen haben.

Die Meldeſcheine ſind von dem Melde
pflichtigen und von dem Vermieter bzw. Haus
wirt eigenhändig zu unterſchreiben,

8 der Regierungspolizei-
verördnung vom 26. Mai 1930, betreffend Ab

33.
und Ummeldungen ſpäteſtens innerhalb einer iſt Ortspolizeibehörde.3 (Einwohnermeldeamt, Der Bürgermeiſter als on

Geldſtrafe bis zu 150 Reichsmark, im Unver
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft.

Schkeuditz, den 5. April 19

Die Bezahlung des Stromgeldes für denMonat Man und des Waſſergeldes für Jan.
bis März hat vom Montag, 10. April bis zum
Sonnabend, 22. April während der Vormit
tagsdienſtſtunden in der Stadtkaſſe, Zimmer 2,
zu erfolgen

Bitter feid

Achtung
Achtung!

fahrräger,

fahrradtelle
Fahrräder, Ballon Mk. 69, 59, 49, 39,
Fahrräder, Spezial 65, 55, 45, 33,

59, 49, 38,
43, 35, 18,

Fahrräder, Damen
Fahrräder, Kinder

Speichen, verchr. 10 Stck. 20 Pf. roſtfrei

Pumpenhalter o e o e Paar
Rückſtrahler C Gfck. 90, 48, 18

o Paar 38, 18Fahrrad Oel Flaſche 40, 20, 15
Fußraſten

Vaſelin r e e
Reparakur Käſtchen e

Griffe
Glocken
Kleidernetze

Schoß mit Kette
Gepäckträger

Satfeldeden o e e
Fahrrad CLenker

Kettenkäſten

Schutzbleche komplett.

Ketten
Pedale

0 S

ne

2 2 2220209

Fahrradſchläuche

Laufdecken e 9
I

Max Schneicier
Bitterfeld

Haliesche Straße

0 9 2 2

Paar 38, 30, 20

0

e o e 1533 70, 55
o Stck. 80, 70,

Stck. 1,80 1,20 Mk.

0

9 Paar 1,30 80
Stck. 2,00 1,50 95
Paar 1,70 1,45 95

Felgen, 32 und 36 Loch Stck. 1,50 1,20 60

Stck. 1,90 1,50 1,20 Mt.

Saafkartoſteln
offeriert ſehr günſtig
Horſt Sreidank,

Berlin WMöckernſtraße 7

Kein
Deutſcher

kauft beim

Inden!

Schkeuditz 8. April 1988. Die Stadthauptkaſſe

Dienslags 8chlachiſest
10 Uhr. Wellſleiſch mit 6auerkoh
16 Uhr: Friſche haus)chlachtene Wurſt
in bekannter Güte Verſand nach Auswärts

P. Hempel, Bitterfeld
Burgſtraße 17 Fernruf 2397

z rGämereßen und Pflanzen

Oderbrucher Bett

Federn
x v iaunſauber 6e

von RM. 1,75 an.
LAusführli be

Helene Gie
Betffed ereitfedern ere

VeuTrebbin (Oderbr.),
Wriezener Str. da 229

Heine

Anzeigen

famlſen-

Anzeigen

gehören in die

10 Stck. 10 Pf.

39, 20, 15

20, 10
60, 40, 20

e S S

ick. 80, 50 Pf.

tck. 98, 60

lskrlg

Hausſchlachtene Wurſt z.

Eigene Anfertigung

Sleiſchwaren

in billigſten

atel Müller

Preislagen.

Bitterfeld

Empfehle mich

Wolfener Straße Nr. 18

ferner in
Tapezierer u.

Linoleum
arbeiten.

Z. Riemer

Bitterfeld

ehe Gruppe

Die
Goldatenfibel

iſt unentbehrlich für
jeden SA. Mann.

Zu haben in der

16.-Buchhdlg.

Weißenfel
jetzt

Kl. Burgſtr.

Fröubſsch- ShU9eusrhe- lassen erſ
beginnt am 21, April wieder mit der 1. Klasse.
Neue Spieler Rönnen noch Lose erhalten. Die
Gewinne steigen in der 5. Klasse bis zu

EINE RAILIIGOR
Die Gewinne der Schlußklasse sind um 100 Stüch

zu 5000 RM. vermehrt.
CſCq7lhkiSSsXIS——— T T ==-ldllCl]OSYSEOfOEJlhèeQèQàA+ßÖ—hdhrdcgr-—

Staatliche Lotterie-Einnahme
WeilBenfels, Naumburger Str. 9

Beſucht das

Hiorama
Schlacht bei

Lützen)
im alt. Amtsgerkcht

Große Burgſtr.
Täglich, auch Sonnt.
geöffnet von 9-6 Uhr Gegr. 889

5 e

einmal Geprobt
immer 9etobt

Kalſee-Rösterei

NHirsemann platz Ruf 1115

Wachsfackeln
Laternen.

Dekor.: Fahnen, Wimpel, Plakate
Festab zeichen
erhalten Sie preiswert im Spesialgeschäft

Max Finsterwalſder, Weißenfels
Fernruf 7855 Preisliste auf Wunsch Leipeiger Str. 15

mit

und national.
Farb. lieferb.

Halleſche Str. 6
Fernruf 26016

Gämtliche Arttkel zur
WäſtS che mt und billig h Rabatt

Bitterfelder Geifenhaus

Hritz Kowalleck, Zuller Krauſe

Seidenwäſche

Krawatten

Strümpfe

Mav Kragen

Woll Fichleri

Bitterfeld, Kaiſerſtraße 7

29. Umsat? Auſhau
zu noch nie dagewesenen Preisen!
Fahrräder
Nähmaschinen als: Veritas,
Stöwer und Kayser

in den billigsten Preſslagen
Viktoria,

FPrlr Osterm

sür die Feſttageſ Frikfthfunrr
ren

Ja natürlich, die gibt's in Form von
Pullovern, Sportſachen, Westen und
Kletterwesten auch bei uns!

Teil Wolle
schön eder

und dabei billig ist, bitten wir Sie
um Besſchtigung unserer Auswahl.

Viel Geld zum Einkauf ist nicht
nötig, bel Tischer ist ja alles

s0 prelswertl

Qſteret werten nen Aufomohillvertrieh und Reparatur werkstatft
n x Sür

Den neuen Damenhut ve- heim Finkauf
auf unsere

Zeitung

kommen Sie in allen Preislagen bei

H. Rotbe, Kächf.
Schkenditz, Leipziger Straße 1

Radiio: Dr. Diete und Ritter

N.-S, Schallplatten hauft bel

P. Molt, Bitterlel
Körting-Radio Tefag, Schaub, Relco u. Schaleco

vismsarusr. n

Fernruf Wo

Tischer Jädenstr. 30

hkennurindie Mitteld. Katſdnaldeit

S r 2

ve
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Montag, 10. April 1933

Wweibenfels Stadt am FCreis
Neue Einberufung des

Kreistages
Weißenfels. Kreisdeputierter Krüger be

ruft für die am 81. März d. J. ſtattfindende
Sitzung des Kreistages auf Mittwoch, 12. April
d. J. 9 Uhr im Sitzungsſaale des Kreishauſes
den Kreistag ein. Neben den bereits bekannt
gegebenen Tagesordnungspunkten werden der
ſelben noch folgende Punkte hinzugefügt. Ver
legung der Verhandlungen über die Neuwahl
zum Kreistage, Prüfung der Wahlverhandlun
gen und Entſcheidung über die Gültigkeit der

Wahl von Mitgliedern des Schulvor
ür die Berufs und Fortbildungsſchuke.

usſchuſſes zur Vorberatung des
haltsplanes. Wahl der Kreisdeputierten

und endlich Wahl der Amtsvorſteher und ſtell
vertretenden Amtsvorſteher.

Endlich
Weißenfels. Auf Anordnung des Miniſters

des Jnnern iſt der kommiſſariſche Landrat des
Kreiſes Weißenfels, Zimmermann, von ſeinem
Amte beurlaubt worden. Mit dem bisherigen
Landrat Zimmermann ſcheidet ein Trabant des
überwundenen Syſtems aus ſeiner Macht-
ſtellung, der dieſelbe jahrelang dazu benutzt hat,
die nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung
auf alle möglichen ſchikanöſen Maßnahmen
niederzuhalten.

Weißenfels. (Schulperſonalien.) Der
Schulamtsbewerber Wilhelm Koch iſt nach
Dobis bei Wettin verſetzt worden. Die von ihm
bekleidete Stelle iſt jetzt eine Lehrerinftelle und
wird ſeit dem 1. April von der Schulamts
vewerberin Hildegard Schmidt verwaltet. An
ihre Stelle iſt die Schulamtsbewerberin Ruth
Kunze, als Erſatzkehrerin Recke, die von der
Mittelſchule beſchäftigt wird, getreten. Die
Schulamtsbewerberin Erika Pille iſt aus dem
Schuldienſt der Stadt Weißenfels ausgeſchieden
und als Erſatzlehrerin nach Pleſſa, Schulauf
ſichtsbezirk Liebenwerda, verſetzt worden. Ende
des Sommerhalbjahres treten auf Grund des
Altersgrenzengeſetzes in den Ruheſtand: Kon
rektor Edmund Wahren, Konrektor Otto Freher,
Konrektor Otto Friedrich, Konrektor Ernſt
Seydewitz und Lehrer Hermann Rentz. Es wer
den mithin fünf hieſige Lehrerſtellen frei. Der
Weißenfelſer Lehrerinnenverein erſtrebt die
Umwandlung einiger dieſer Stellen in Lehrer
innenſtellen.

feſtgenommener Betrüger
ßenfels. Jm Altwarengefchäft Prelker,
Kalandſtraße, erſchien am Sonnabend

Mann, der einen gekauften Anzug mit
einem falſchen Zwanzigmarkſchein bezahlen
wollte. Als die Jnhaberin des Geſchäfts ihm
das Vorhaben auf den Kopf zuſagte, ging die
ſer tätlich gegen dieſelbe vor und flüchtete auf
deren Hilferufe. Er verſteckte ſich in dem be
treffenden Hauſe und konnte erſt nach mehr
ſtündigem Suchen von der Polizei gefunden
und verhaftet werden.

Gelbſtmord auf den Gchienen
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Weißenfels. Jn der Nacht zum Freitag be
ging der ſtellungsloſe Arbeiter M. H. aus

keuditz Selbſtmord, indem er ſich von einem
Zuge der Strecke Zeitz Weißenfels in der Nähe
der Abdeckerei Beuditz überfahren ließ. Der
Kopf wurde dem Lebensmüden vom Rumpfe
getrennt. Was denſelben zu dieſer Schreckens
tat veranlaßt hat, konnte nicht in Grfahrung
gebracht werden.

Weißenfels. (Juſtizperſongalien.)V 0 SAktuar Kriebitzſch iſt zum JuſtizOberſekretär
beim Amtsgericht Weißenfels ernannt worden.

Weißenfels. Goldene Hochzeit.)
Neben ſeinem fünfzigjährigen Meiſterjubiläum
feierte der Schneidermeiſter Franz Winter und
ſeine Ehefrau, geb. Katzenſtein, Fiſchgaſſe 20,

Sonnabend das Feſt der goldenen Hochzeit.
inſegnung fand in der Marienkirche ſtatt.

Das Jubelpaar, das ſich in voller körperlicher
geiſtiger Friſche befindet, erfreut ſich all

i Beliebtheit und wurde ſeitens des
großen Bekanntenkreiſes mit vielen Ehrungen
und Geſchenken bedacht.

Neuer Kreisbrandmeiſter
Weißenfels. Der alte Landrat gibt noch

bekannt, daß Bezirksſchornſteinfegermeiſter
Hattenbach in Bad Köſen zum Kreisbrand-
meiſter beſtellt worden iſt anſtelle des Schloſſer
meiſters GrunerWeißenfels, der altershalber
ſein Amt niedergelegt hat.

Eröſfünngsſttzung des 6tadtparlaments

Eisleben. Die e des neuenStadtparlaments vollzog ſich in etWeiſe. Zuerſt fand ein Gottesdienſt in der
St.-PetriPauli Kirche ſtatt, an dem die natio
nalſozialiſtiſchen Stadtverordneten und die
der Kampffront SchwarzWeißRot teilnah
men. Nach dem Gottesdienſt zogen die Stadt
verordneten zum „Tor der Mahnung“, wo die
Gefallenen durch Niederlegung eines Kranzes
geehrt wurden.

Die Eröffnungsſitzung ſelbſt fand in der
a des Lyzeums ſtatt. Die ſogialdemokra

e Fraktion nahm an ihr nicht teil. Der
niſf he Bürgermeiſter Dr. Moeller

kurze Begrüßungsanſprache undeine
nahnm darauf die Verpflichtung der Stadtver-P

ordneten vor. n Stadtverordnetenvorſteher
wurde ſodann der Fuhrunternehmer Flor-
ſt ed t und zu deſſen Stellvertreter Stadtverord
neter Schröder (NSDAP.) gewählt. Die An
träge auf Verleihung des Ehrenbürgerrechts
an Reichspräſident v. Hindenburg und Reichs
konzler Hitler wurden angenommen, ebenſo die
Vorſchläge auf Straßenumbenennungen.

Pretzſch (Elbe). (Freiwilliger Ar-
beitsdienſt.) Junge Mädchen im Alter
bis 25 Jahre finden Beſchäftigung im frei
willigen Arbeitsdienſt in Pretzſch (Elbe). Die
Mädchen erhalten neben freier Station ein
Taſchengeld von 0,20 M. werktäglich. Es wird
ihnen Gelegenheit geboten, ſich in allen Zwei
gen der Hauswirtſchaft Kenntniſſe zu erwer
ben. Anmeldungen und Anfragen erfolgen bei
der NS.Ortsfrauenſchaftsleiterin M. Bramigk,
Pretzſch (Elbe), Haus „Margarethe“ im Kur
park.

Erfolgreiche GauBetriebszellen Tagung
Halle. Der untere Saal des halleſchen

Stadtſchützenhauſes konnte die Maſſen der
Amtswalter der National-Soziali-
ſtiſchen Betriebszellen-Organiſa-
tion kaum faſſen, die am Sonntag Vormittag
zu einer Organiſationstagung aus allen Teilen
des Ganes herbeigeeilt waren, um nach dem
Sieg der nativnalſozialiſtiſchen Revolution die
Richtlinien ihrer Führer für die Zukunft ent
gegenzunehmen. Obwohl am ſelben Tage in
der Reichshauptſtadt Berlin ebenfalls eine
große Kundgebung der NSBO. im Sportpalaſt
ſtattfinden ſollte, hatte der Reichsbetriebszellen
leiter, Pg. Schumann, dem Gau Halle
Merſeburg ſeinen Beſuch zugeſagt, um ſelbſt
mit dabei zu ſein, wenn die rührigſten und er
folgreichſten Kämpfer der NSVBO., die Amts
walter des Gaues Halle- Merſeburg ſich zu
einer Arbeitstagung zuſammenfanden.
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Deutſche ren

Noch der Eierverordnöng vom 17. März 1932 be-
steht in Deufschland ein Kennzeichnungszwang för
olie aus dem Aosfande eingeföhrten Eier. Jeder
gute Dedtsche fragt nach dem deutschen
Guacaligfäts- Er, för dessen Göte vnd Größe
nach en gesetzſichen Handelsklassen der kreis-
förmige Stempel mit dem Worte „Deutsch“ vnck

dem Gewichtszeichen börgt!

Augen auf, kauft deutſche Ware!
Bei meinem heutigen (4. April 1933) Spa

ziergang durch die Straßen der Stadt ſah ich
in den Schaufenſtern mehrerer Lebensmittel
geſchäfte noch Eier mit dem ausländiſchen
Namen in roter Farbe. Zwar war das Wort
Jugoſlavia oder Romanig oder re oder
Holland nicht in allen Fällen deutlich zu
entziffern; jedoch war der Aufdruck von roter
Farbe. Nach dem Geſetz wird die rote Stem
pelfarbe nur bis zum 15. März 1938 benutzt
und dann die ſchwarze Stempelfarbe. Esſind alſo alle Eier, die heute noch mit einem
roten Stempel angeboten werden,

bereits vor dem 15. März 1933 über die
deutſchen Grenzen gekommen.

Wieviel Zeit ſie darüber hinaus ſchon im
Auslande benötigt haben, um von den vielen
Hühnerhaltern geſammelt, auf den großen
Lagerplätzen verpackt zu werden und auf gün
ſtige Verkaufskonjunktur gewarket haben, wird
heute von niemand mehr zu ermitteln ſein.

Auch manches ungeſtempelte Ei ſah
ich noch in den Schaufenſtern. Dabei lagen die
verſchiedenſten Größen durcheinander, und
recht ſchmutzige Eier waren dazwiſchen. Es
handelt ſich eben um ungeprüfte, unſortierte
Ware. Wenn ſie auch mitunter billig aus-
gezeichnet iſt, ſo läuft man doch Gefahr, in
folge der fehlender l
Eier zu bekommen.

e

Merse berg
Kontrolle ſteht und keine

Solche Geſchäfte, die Wert darauf legen,
ihre Kundſchaft nu rmit guten Lebensmitkeln
zu bedienen, führen ſchon ſeit längerer Zeit

nur noch die von der deutſchen Landwirt
ſchaft ſtammenden und nach den Geſetzes
vorſchriften ſchärfſtens kontrollierten Eier,
die mit dem Wort „Deutſch“ geſtempelt

ſind
und zwar ſeit dem 15. März 1938 ebenfalls
mit ſchwarzer Farbe. Das Wort
„Deutſch“ iſt von einem Kreis umgeben, und
außerdem befindet ſich in dem Kreis noch ein
Buchſtabe, welcher die Größenklaſſe angibt,
z. B. bedeutet der Buchſtabe B die mittlere
Größe im Gewicht unter 60—55 Gramm.

Die Preisauszeichnungen in den Schaufen
ſtern ließen erkennen, daß während der jetzigen
günſtigen Produktionszeit die derartig gekenn
zeichneten deutſchen Friſcheier auch nicht
keurer ſind als ſonſtige minderwertigere Qua
litäten. Als unmoraliſch muß es allerdings
bezeichnet werden, wenn ein Filialenbetrieb
bei den Auslandseiern Geld zulegt und bei
den deutſchen Eiern für ſich einen großen
Aufſchlag berechnet, damit alſo die Umſätze in
deutſcher Ware abſichtlich zu hemmen verſucht.

Der Einkauf deutſcher Ware ſchafft im
Jnlande Arbeit, deshalb nur die an dem
Wort „Deutſch“ erkenntlichen Friſcheier

Auslandsware für das bevor
ſtehende Oſterfeſt! Haaſe.

t u Land
NGBO. Merſeburg marſchiert!

Merſeburg. Am Freitag fand in Müllers
Don die erſte öffentliche Verſammlung der
Behörden Fachgruppe der NSBO. ſtatt. Der
roße Saal reichte kaum aus, alle Beſucher zur und als der Fachgruppenleiter, Karer Pg. Se ferth gegen 8.80

Uhr die Verſammlung eröffnete, konnte er
etwa 250 Angeſtellte und Arbeiter der Merſe
burger Behörden n Jn ſeinen Ein
leitungsworten ſprach er von dem nhnekken
Terror in den Behördenbetrieben, von den
beiden großen Wahlſiegen der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung am 5. und 12. März und
ſtellte feſt, daß nun bei allen Behörden Merſe

burg e Betriebszellen gee ſeien. Hierauf erteilte er dem Gau
etriebszellenleiter Pg. Bachmann, Halle,

das Wort zu ſeinem Vortrage über „Weſen
und Ziele der NSBO.“ Jn temperament-
voller Weiſe ſchilderte der Redner in längeren
Ausführungen eingehend das Weſen der NS-
BO. und zeigte die künftigen Ziele unſeres

Wollens auf, was von der Verſammlung mit
großem Beifall aufgenommen wurde.

Nach einer Ausſprache und dem Schluß-
wort des Pg. Bachmann wurde die Ver
ſammlung die als großer ig für die
NSBO. Merſeburgs gebucht werden kann,

egen 22.80 Uhr mit dem HorſtWeſſelLied gefaloſfen.

Gemeindevertreterſtzung in Leung
Leung. Am Dienstag, dem 11. April, findet

um 19.15 Uhr eine Sitzung der Gemeindever
kretung ſtatt, in der verſchiedene Anträge der
NSDAP. auf Aenderung der Geſchäftsord-
nung ſowie die Wahlen für die verſchiedenen
Kommiſſionen und Ausſchüſſe erledigt werden.
Außerdem ſollen einige Bauvorhaben geneh
migt und eine weitere planmäßige Lehrerſtelle
für die Ludwig-JahnSchule, die unbedingt
nötig iſt, bewilligt werden. Wie wir nachträglich
hören, ſtehen noch zwei Anträge unſeres Orts
gruppenleiters und Schöffen Walter Steinle
auf Umbenennung einiger Straßen und Aus

Mit ſeiner Anweſenheit durfte daher die
Betriebszellenorganiſation unſeres Gaues das
Bewußtſein verbinden, vorbildlich gekämpft zu
haben für die Jdee des Nationalſozialismus
unſeres Führers Adolf Hitler und den ſoziali
ſtiſchen Gedanken eines deutſchen Arbeitertums.
Die Tagung, die von ſchmiſſiger Marſchmuſik
des M83. der SS.Standarte 26 unter der Lei
tung des Pg. Steuer umrahmt wurde, wurde
gegen 10 Uhr vormittags durch den Geſchäfts
führer der NSBO. im Gau HalleMerſeburg,
Pg. Riemer, eröffnet. Zunächſt ſprach Gau
betriebszellenleiter Pg. Bachmann, der eine
Rückſchau über die Arbeit der letztenh e Zeit gab.Reichstagsabgeordneter und Landesobr nann Pg.
Wolkersdörfer konnte dann in ſeiner
Rede von den bisherigen großen Erfolgen der
N SBO. berichten und forderte r hrigen
Weiterarbeit auf mit dem Ziele, Vorbilder für
die geſamte Volksgemeinſchaft zu ſein, und
ſchließlich ſprach von ſtürmiſchem Jubel begrüßt
der Reichsleiter der NSBO. Pg. Schumann
M. d. R. Er gab ſeiner Freude darüber Aus
druck, die Amtswalter der NSBO. des Gaues
Halle Merſeburg grüßen zu können, zumal ge
rade der Gau Halle Merſeburg zu einem der
fleißigſten und rührigſten Gaue gehöre. Um
für die Zukunft neue Richtlinien geben
zu können, gab Pg. Schumann ſodann einen
Rückblick über die Gründung der NSBO., die
Gründe für die bisherige Geſtaltung der Orga
niſation und befaßte ſich alsdann mit den Er
folgen, die wir aus einem etwa zweijährigen
Kampfe heute zu verzeichnen haben. Danach
kam er auf die Ziele zu ſprechen, die der NS.
BO. geſtellt ſind. (Ein ausführlicher Bericht
über die Veranſtaltung folgt in der nächſten
Ausgabe unſerer Beilage „Die Betriebszelle.“)

merzung marxiſtiſcher Denkmäler
Tagesordnung.

Eine Richtigſtellung
Leung. Wie wir erfahren, entſprechen die

Angaben, die wir am vergangenen Freitag
über das Ausſcheiden des bisherigen SPD.
Stadtverordneten Kupper aus der SPD. ge
macht haben, nicht den tatſächlichen Vorgängen.
Wr möchten das hiermit richtigſtellen

KlrchenſteuerKuriojum in Leung

Leung. Um einen Fehlbetrag von 4800 M.
im Kirchenſteuer Rechnungsjahr 1982 zu decken,
gruben die Kirchenälteſten eine Verordnung
vom 14. Nov. 1844 der vormals Kgl. Sächſiſchen
Landesteile der Proöving Sachſen aus, wonach
Rittergutsbeſitzer und andere Grundbeſitzer zur
Unterhaltung von Kixchen, Pfarren und Schu
len herangezogen werden können. Obwohl
jeder Siedler unter den vielen Abgaben und
Laſten faſt erdrückt wird, ſoll er auf dieſe
Weiſe zum zweiten Mal geſchröpft werden.
Jeder Grundbeſitzer auch wenn er nur
300 Quadratmekter ſein Eigen nennt wird
mit 7,5 Morgen angeſetzt und muß 7,50 M.
bezahlen. Wie weltfremd und unmoraliſch
werden doch heute Geſetze gehandhabt, die doch
ſchon längſt vermodert ſein müßten Von den
evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften Röſſen,
LeunaOckendorf und Göhlitzſch muß in Bälde
ein gütliches Abkommen zwecks Laſtenausgleich
der minder leiſtungsfähigen Gemeinden ge
troffen werden. Dies ſei nur eine Zwiſchen
löſungl Wir wollen die große Staatskirche
und ihre Kirchenverwaltung.

GStaßjurt will zum Koiſtandsgebiet
erklärt werden

Staßfurt. Der Magiſtrat hat beim Land
rat erneut den Antrag geſtellt, beim Staats
miniſterium vorſtellig zu werden, daß auch
gewiſſe Teile des Kreiſes Cal beſſ
Staßfurt, zum Notſtandsgebiet
Jn Staßfurt ſind über 4025 der Ei
fürforgeberechtigt, ähnlich liegen die
niſſe auch in anderen Gebieten des

auf der

Trotzdem iſt bisher weder Staßfurt er
Kreis in die Reichsliſte der Notſtandsgebiete
aufgenommen worden.

Lauchſtädt. (Der Lauchſtädter TheaG

ter- Verein ſchreibt
und Verwaltungsrat haben ſich
vergangenen Sonnabend (8. 4.) ttgehabten
Sitzung mit der Frage der Feſtſpiele 1933 be
ſchäftigt. Nach eingehender Beratung wurde

dora“, „Der Triumph der Empfindlichkeit“, in
dieſem Jahre von einer Aufführung Abſtand
zu nehmen. Mitbeſtimmend für dieſen Be
ſchluß waren auch die wenig guten wirtſchaft
lichen Verhältniſſe. Den Mitgliedern des
Vereins wird in dieſem Herbſt ein Tätigkeits-
bericht über die letzten 56 Jahre zugeleitet
werden, der zugleich eine Feſtſchrift anläßlich
des 25jährigen Beſtehens des Lauchſtädter
Theater Vereins (gegründet am 3. Dezember
1908) ſein ſoll.
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Na MitteldegtschIand
KommunmiſtenAnterſchlupf

entdeckt
Clausthal Zellerfeld. Hausſuchungen, die

dieſer Tage bei Kommuniſten in Badenhauſen
in der Gandersheimer Gegend vorgenommen
wurden, brachten inſofern ein bemerkenswertes
Ergebnis, als feſtgeſtellt wurde, daß der früher
in Clausthal wohnende Kommuniſt W. Fiſcher
von Badenhäuſer Parteigenoſſen in den Wäl
dern zwiſchen ElausthalZellerfeld und Baden
hauſen verſteckt gehalten und mik Lebensmitteln
verſorgt wurde. Zwei Perſonen würden ver
haftet und dem Seeſener Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt.

Braune Meſſe
Erfurt. Der Kampfbund des gewerblichen

Mittelſtandes veranſtaltet in den Pfingſttagen
in Erfurt eine „Braune Meſſe“, die erſte ihrer
Art. Die Meſſe wird durch die Anweſenheit
Adolf Hitlers in Erfurt beſondere Bedeutung
gewinnen. Aufgabe dieſer Meſſe iſt es, dem
deutſchen Konſumenten zu zeigen, daß es
deutſche Geſchäftsleute gibt, die Qualitäts
exzeugniſſe auf den Markt bringen, die der
Kaufkraft der breiten Maſſe Rechnung tragen.
Beteiligen können ſich an dieſer „Braunen
Meſſe“ nur Mitglieder des Kampfbundes des
gewerblichen Mittelſtandes und der NSDAP.
Zugelaſſen werden nur Exzeugniſſe deutſcher
Arbeit.

Füdiſcher Kinderargzt gefährdet
das Leben eines Kindes

Weimar. Der Staatskommiſſar für das
Thüringiſche Geſundheitsweſen teilt mit: Der
Facharzt für Kinderkrankheiten, Dr. Stern
Gotha, hat nach angeſtellten eingehenden Er
mittlungen ſeine Praxis plötzlich im Stich ge
laſſen, ohne für 22 in ſeiner Behandlung
ſtehende, zum teil ſchwerkranke Kinder Verſor
gung ſicherzuſtellen; ein Kind iſt das Opfer
dieſes unverſtändlichen ärztlichen Fühlens ge
worden. Der Staatskommiſſar hat ſofort mit
allen in Frage kommenden maßgebenden
Stellen ſich in Verbindung geſetzt und erbittet
folgendes zu veranlaſſen: Haftbefehl, evtl.
Steckbrief gegen Dr. Stern, Sicherſtellung der
Mobilien und Jmmobilien, Arreſt auf die fäl
ligen Zahlungen aus der Krankenkaſſenabrech
nungsſtelle, der Kaſſe der ärztlichen Vereini
gung Gotha und Sperrung der Bankkonten des
Dr. Stern. Der Staatskommiſſar verurteilt

und weiß ſich einig mit faſt tauſend thü
ringiſchen Aerzten die Handlungsweiſe
eines ſogenannten Arztes. Es wird Sorge ge
tragen werden, daß die Approbationsfähigkeit
dieſes Herrn gründlichſt nachgeprüft wird.

Das LeuchtenburgTreffen der
Fungvolkführerſchaft Oſtern 1935

Leuchtenburg. Jn majfeſtätiſcher Schönheit
grüßt vom Lichtenberg im Saaletal die faſt
tauſend jährige Leuchtenburg bet Kahla. Vom
Sonnenlicht übergoſſen glänzen ihre Zinnen
und Türme, als unſer Wagen mühſam den
ſteilen Berg emporklimmt. Etwas verwundert
ſchaut der Herbergsvater drein. Mit einem ur
alten Opel und drei Burſchen im Braunhemd,
weiß er nichts Rechtes anzufangen.

Wir ſehen uns die Burg an und ſind uns
darüber einig, daß hier und nirgendanderswo

unſer Bundesführertreffen ſtattfindet. Die
Burg iſt einfach pfundig. Alles, was ſich ein
richtiger Jungvolkführer wünſcht, iſt da.
Ritterſaal, Burgverließ, Lager und Kochplätze,
Wald, Wieſen und wunderbares Sportgelände.

Wenn am Karfreitag die ſchwarze Jungvolk
fahne und die rote Hitler-hugendfahne am
mächtigen Turme gehißt werden, dann ſind be
reits Hunderte von Jungvolkführern anweſend.
Das LeuchtenburgTreffen wird ein Markſtein
in der Entwicklung des Jungvolkes ſein. Es
darf daher keiner fehlen. Die Tagung beginnt
am Freitag, dem 14. April, und endet am
Montag, dem 17. April 1933. An das Führer
treffen ſchließt ſich eine Schulungswoche an, die
am Sonntag, dem 28. April beendet iſt.

Siegheill! Bun Geißlex, Bundesführer.

20000 6Getagle in der Alten Eihe

Maucken (Elbe). Von den Fiſchermeiſtern
Friedrich Deutſcher und Otto Budwell wurden
im Auftrage der Fiſcherinnung 20 000 Setz
aale, 7 bis 9 Zentimeter lang, in die Alte
Elbe geſetzt. Die Agalbrut ſtammt aus Eng
land. Der Transport, der von Hamburg aus
24 Stunden in Anſpruch nahm, erfolgte auf
der Reichsbahn und zwar in einer Holzkiſte, in
der die Jungtierchen in vier übereinander ge
ſetzten, zweigeteilten Holzrahmen lagen und
mit einer Watte- und Eisſchicht überdeckt
waren. Von dem großen Transport waren
nur 10 Tiere umgekommen.

Das neue Gtadtharlament von Plauen

Plauen. Nach der Gleichſchaltung der
Länder und Gemeindeparlamente mit dem

Die G. Fraktion imProvingiallandtag
hat ihre Gäuberungsaktion begonnen

Rücktritt des Landeshauptmanns Hübener
Merſeburg. Kurz nach der erſten Frak-

tionsſitzung der 54Mann Fraktion der NSD-
AP. des Provinziallandtages am Sonntag
Nachmittag im Ständehaus zu Merſeburg
kann die NSDAP. Fraktion bereits auf einen
erfreulichen Erfolg zurückblicken.

Bekanntlich iſt der demokratiſche Landes
hauptmann Hübener erſt vor einigen Jah
ren durch die bürgerlichmarxiſtiſche Front
gegen die Stimmen der NSDAP. Fraktion
des verfloſſenen Landtages zum leitenden Be
amten der Provinz Sachſen gewählt worden.
War die damalige Wahl ſchon eine Provo
kation der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, ſo
erſt recht die Tätigkeit dieſes Herrn in
den wenigen Jahren ſeiner Amtszeit.

Nun hat ihn das Geſchick ereilt: Die
NSDAP. Fraktion richtete aus dieſer Er
kenntnis in ihrer erſten Sitzung am geſtrigen
Tage folgendes Schreiben an den Landes-
hauptmann:

Die Fraktion der NSDAP.
im Provingiallandtag.

Merſeburg, den 9. April 1933.
An den Herrn Landeshauptmann

Dr. Hübener
Merſeburg.

Da die Fraktion der NSDAP. keine Mög
lichkeit einer gedeihlichen Zuſammenarbeit mit
Jhnen zum Wohle der Provinz ſieht, erſuchen
wir Sie, unter Hinweis auf S 4 des Geſetzes
zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums
vom 7. April 1988, bis heute Abend 7 Uhr
Jhren Rücktritt einzureichen. Jm anderen
Falle werden wir morgen im Landtage einen
Beſchluß in dieſem Sinne herbeiführen,

Fraktion der NSDAP.
gez. R. Jordan.

Fraktionsführer.

Dieſer Brief wurde gegen 5 Uhr dem Lan
deshauptmann überreicht. Gegen 7 Uhr er
hielt die NSDAP. Fraktion folgende Ankwort
des Landeshauptmannes:

Merſeburg, den 9. April.
An

den Fraktionsführer der NSDAP. im Provin
ziallandtag, Herrn Rudolf Jordan.

Jhrem Erſuchen vom heutigen Tage ent
ſprechend habe ich dem Herrn Vorſitzenden des
48. Provinziallandtags mein Rücktrittsgeſuch
unterbreitet ohne damit anzuerkennen, daß
die Vorausſetzungen des 4 des Geſetzes zur
Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums
vom 7. April 1933 auf mich zutreffen.

Jch betrachte mich als mit dem heutigen
Tage beurlaubt.

gez. Dr. Hübener,
Landeshauptmann der Prob. Sachſen.

Zu gleicher Zeit richtete Herr Dr. Hübener
an den Präſidenten des 48. Provinzialland
tages der Prov. Sachſen folgendes Schreiben:

Merſeburg, den 9. April 1988.
Nachdem die Fraktion der NSDAP. mir

heute mitgeteilt hat, daß ſie keine Möglichkeit
einer gedeihlichen Zuſammenarbeit mit mir
zum Wohle der Provinz ſehe, bitte ich den
Provinziallandtag um meine Verſetzung in
den Rüheſtand unter Gewährung der geſetz
lichen Penſion.

gez. Dr. Hübener,
Landeshauptmann der Prov. Sachſen

Damit iſt wieder eine Säule des vergange
nen Syſtems geſtürzt.

Wir exinnern uns anläßlich dieſes un
rühmlichen Endes an die Kampfrede unſeres
Pg. Wolkersdörfer im Provinzialland
tage gegen die Wahl des Dr. Hübener. Er
führte damals faſt in weiter Vorausſchau der
kommenden Dinge aus:

„Man ſoll nicht den Unfug begehen und
heute noch einen Demokraten auf 12 Jahre
zum Landeshauptmann wählen, da in einigen
Jahren nur noch aus abgelegten Zeitungen zu
erſehen ſein wird, daß es dieſe Spottgeburt
(Demokratiſche Partei) überhaupt einmal ge
geben hat.“

Dieſe Vorausſchau iſt nun Wirklichkeit ge
worden.

S

Reich wird die Stadt Plauen auf Grund der
bekannten Sonderanordnung des Reichskom
miſſars künftig nur noch 45 (bisher 61)
Stadtverordnete haben. Dieſe verteilen ſich
wie folgt auf die einzelnen Parteien: 82 Na
tionalſozialiſten, 4 Hampffront SchwarzWeiß
Rot und 9 Sogialdemokraten. Alle anderen
Gruppen verſchwinden, während die Kommu
niſſen ausgeſchaltet bleiben.

Abermalige Erweiterung
der Hermannshöhle

RNübeland. In der Hermannshöhle ſind in
den Winkermonaten wiederum beträchtliche
Räume neu erſchloſſen worden. Weitere Er
ſchließungen ſtehen bevor. Die Wegführung
durch die unterirdiſchen Wunder wird geändert
werden, um alle neuentdeckten Teile den Be
ſuchern zugänglich zu machen. Auch in der
Baumannshöhle, von der einſt Goethe ſo be
geiſtert ſchrieb, arbeitet man an der weiteren
Erforſchung.

Vorbereitungen zur
Harzburger Hundertfahrfeter

Bad Harzburg. Jn einer Sitzung des Ge
ſamtausſchuſſes für die Hundertjahrfeier wur
den die Vorſchläge der eingeſetzten Unteraus
ſchüſſe entgegengenommen und genehmigt. Die
Termine der vier großen Harzburger Feſt
wochen im Laufe der Jubiläumskurzeit 1938
wurden auf den 11. bis 18. Juni, 2. bis 9. Juli,
15. bis 22. Auguſt und 2. bis 9. September
feſtgelegt. Die Reichsbahn hat ſich bereit er
klärt, im Umkreiſe von 150 Kilometer Sonn
tagsrückfahrkarten nach Bad Harzburg aufzu
legen, deren Gültigkeit ſich jeweils auf die
Dauer der vier Feſtwochen erſtreckt. Große
Sorgfalt wird auf die Ausgeſtaltung des
hiſtoriſchen Feſtumzuges gelegt, der in fünf
Gruppen die geſchichtliche Entwicklung des
Bades Harzburg darſtellen ſoll Karl der
Große roktete das Heidentum aus (im Jahre 778
ſoll durch Karl den Großen das heidniſche
Götzenſtandbild Krodos auf dem Burgberg ver
nichtet worden ſein), Heinrich IV erbaut auf
dem Burgberg die alte Harzburg, Herzog
Julius von Braunſchweig erſchließt 1669 die
erſte Harzburger Solquelle, der 30jährige Krieg
brauſt über das Amt Harzburg dahin, im
BiedermeierZeitalter beſuchen die erſten Bade
gäſte Bad Harzburg.

Großgrimma. (Gin Dachs gefangen.Am Sonnabend vergangener Woche wurde vom

Pg. Meißner in Grunau ein Dachs ge
fangen. Ein ſeltener Fang in unſerer holze
armen Gegend und ſeik einem Menſchenalter
nicht vorgekommen. Jedenfalls hat ſich Freund
Grimbark aus dem Zwenkauer Forſt nach
hier verlaufen.

G ans e-Kilke
Wir offerieren frohwüchſige Gänſeküken
in allen Größen von 1.20 1.60 Mk.
Naturbrut und Garantie für lebende ge
ſunde Ankunft gegen Expreß und Nach
nahme. Aufkauf und Verſand erfolgt
mit größter Gewiſſenhaftigkeit. Händler
und Landwirte wollen ſich melden,
Pg. helft aufbauen. Schon im voraus
vielen Dank.

Ziegler S Jung, Vabburg (Opf.)
Großverſand bayriſcher Gänſeküken

Inhaber Hermann Ziegler
SA.Mann Mitglied Nr. 157 038
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87. Fortſetzung.

Das Moor ſchwieg, als hätte plötzliche
Polarkälte alles Leben getkötet.

„Der arme Djuma!“ ſagte Ralph.
Sie verließen die Jnſel auf einem ſchmalen

Wechſel der Oryxantilopen, die hier von Waſſer
löchern zum Weideplatßz zogen.

Ralph ärgerte ſich mehr als er über das
wahrſcheinliche Ende des Fetiſchmannes betrübt
war. Er konſtruierte ſich den Vorgang und
ſtellte, ſich rückſichtslos ſelbſt beſchuldigend, ſeine b
Nachläſſigkeit in volles Licht. „Der Leopard
iſt natürlich vor dem Mokele ausgeriſſen
daher ſeine geringe Scheu vor uns, ſein Sichern
nach rückwärts. Und der Brontoſaurus wieder
iſt vor unſern Schüſſen durchgegangen, wahr
ſcheinlich geradewegs über Djuma, für den
alles ſo raſch kam, daß er von ſeinem Tamtam
keinen Gebrauch machen konnte.“

Sie kamen zu der Stelle, wo der Fetiſch
mann gewartet hatte. Das Becken und der
Schlegel lagen am Boden.

Ralph beugte ſich nieder. „Siehſt du nur
die Fußſpitzen ſind in die feuchte Erde einge
drückt. Weit auseinander! Er iſt gerannt,
oh, wie er gerannt iſt, der arme Teufell Und
hierl Ruth, betrachte das mit Ehrfurcht
die Fährte eines Brontoſaurus, die noch keine
Viertelſtunde alt iſt.“

In den Mulm waren die ungeheuren Talpen
Tieres eingezeichnet. Rüth und Ralph

e inten nebeneinander in einer dieſer Fährten
iben ſtehen, die ſich langſam mit Waſſer zu b

len begannen.
„Alle Achtungl! So was ſieht man nicht

jeden Tag. Was haſt du, Ruth?“
Sie hatte ihm ſchweigend, wie abweſend zu

gehört.
„Ach ſol Jn memoriam Djuma!

ſolches Wild fordert Opfer.
alten Gauner. Jch hätte
linnnede noch manche

Nun, ein
Schade um den

ihm mit Branunſe-
Freude gemagcht.“ Er
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ging dem ausgewalzten Wechſel einige Schritte
nach, wandte ſich dann plötzlich um. „Bleib
hier ſtehen, laß mich allein.“

„Ralph!“ bat ſie angſtvoll.
„Keine Bange! Das Tier iſt ſchon weit

fort. Aber dort vorne liegt Djuma. Jch fürchte,
er ſieht nicht gut aus.“

Er kam bald wieder zurück. „Es war gut,
daß du ihn nicht geſehen haſt.“ Er war etwas

leich. Sie führte das auf Entſetzen über die
jedenfalls verſtümmelte Leiche zurück. Aber es
war etwas andres. Ralph war vor der zer
malmten Maſſe geſtanden und hatte ſich geſagt,
daß dieſer Mann für ihn, für ſeine Leiden
ſchaft geſtorben ſei. Hatte einen kurzen Blick
auf den unter Hitzewellen dampfenden Sumpf
getan. Jn dieſem Blick war das Gelöbnis der
Rache für den armen Fetiſchmann.

„Komm! Die Leiche ſollen Mkobom und
Nyfardo begraben. Wir werden den Leopard
abhäuten!“

Jm Reiche der Steinernen Götter.
Acht e nach dem Tode Djumas kam

Doktor Stählin in das Tal der Steinernen
Götter.

Er hatte keine Trommel rollen laſſen, um
ſeine Ankunft vorzukünden; keine Safari trug
für ihn Laſten die Mlawiſchlucht empor. Er
kam mit zwei Schwarzen, die mäßiges Gepäck
ſtemmten, und hatte die Raubtierbüchſe umge
hängt. „Jch vermute, es iſt gut, daß ich hier
bin“, ſagte er.

„Es freut mich natürlich,“ gab Ralph zurück.
„Jch bin nicht gekommen, um Jhnen Freude

zu machen. Fch möchte dabei ſein, wenn Sie
dem Saurier zuleibe rücken.“

„So abenteuerluſtig?“
„Nein, meinethalben könnte das Tier noch

Jahrzehnte Maiskolben kauen. Jch möchte Sie
nur vor unbeſonnenem Wagemut zurückhalten.“

„Wer ſagt Jhnen, S ich wagemutig bin?“
ten ganze Land iſt voll Jhrer Heldenaten.“
t „Jch habe ein paar Mambas gefangen. Voila
out!“

„Aus den Bergen ſind die Trommeldepeſchen
ins Unterland gegangen. An den Lagerfeuern
erzählt man davon, Frauen berichten den Kin
dern, ſogar ein Lied ſingen ſie ſchon unten in
Tima. Man kann es ſchwer überſetzen es
lautet ungefähr ſo:

Du biſt glücklich, Land in den Bergen,
Tondorroto, ddo, ddo.
Ja, du biſt glücklich
Der Steinerne Gott iſt erwacht.
Er ſitzt in deinen Zelten
Und ißt Yam, Raupen und Patate
Wie ein Menſch. Jaha, wie ein Menſch.
Tondorroto, ddo, ddol
Er wird Mokele töten,
Den lebenden Felſen.
Mais wird wieder wachſen am Sumpf,
Und Maniok. Und Bananen!
Mokele ſtirbt, der Gott tötet ihn.“

„Haſt du mir etwa einmal heimtückiſcher
weiſe Raupen als Fleiſchnudel vorgeſetzt, Ruth,
da die Leute behaupten, ich äße dieſe appetit
lichen Tiere?“

„Eine gewiſſe Art von Raupen“, erklärte
Stählin, „gilt hier als Delikateſſe. Und da
Sie ein Gott ſind, müſſen Sie natürlich das
Beſte verzehren.“

„Jch bin gar kein Gott, nicht einmal ein
Held. Ich habe bei der Jagd auf den Saurier
nicht allein Pech gehabt, ſondern mich geradezu
blödſinnig benommen. Statt das Moor im
Auge zu behalten, bin ich zu dem erlegten
Leopard gelaufen wie ein Sonntagsjfäger zum
erſten Haſen. Unterdeſſen iſt mir der Mokele
durch die Lappen gegangen und hat dabei noch
den armen Djuma zu Mus gequetſcht.“

„Jch weiß alles. Und nun wollen Sie mit
dem Bieſt neuerdings anbinden?“

„Sogar ſehr
„Und was ſagen Sie dazu?“ wandte ſich

Stählin an Ruth.
„Jch kann ihn nicht hindern. Und ich will

es auch nicht. Sie müſſen das verſtehen, Doktor.“
Er blickte ſie erſtaunt an. Noch in Benaſſa

hatte er ihren Widerſtand kennengelernt und
unterſtützt, nun ſprach ſie anders. Er ſagte
ſich, daß ſich zwiſchen den beiden Menſchen
etwas ereignet haben müßte, was Ruth ver
ändert hatte. Die Schwere, unter der ſie ſeiner
zeit am Shanga gebeugt ſchien, war verſchwun
den. Sie war etwas blaſſer und ſchmäler ge
worden, dunkle Ringe ſchatteten unter den
Augen. Aber ihre Art zu ſprechen, war zuver
ſichtlich und hell. Etwas wie eine frohe, ſchöne
Erwartung tönte aus jedem Wort.

Stählin fragte nicht weiter.
„Nimmt der Plan Jhrer Niederlaſſung im

Jnnern feſte Formen an?“ lenkte Ralph das
Geſpräch in neue Bahnen.

„Er iſt fertig und abgeſchloſſen. Jch muß
Sie bitten, Mkobom zu beurlauben. Er ſoll noch
heute abend nach Tima hinab. Morgen bringt
ein Boot die erſte Partie meiner Habſeligkeiten
den Sſombo herauf.“

„Warum bedienen Sie ſich nicht unſerer
Etoile?“

„Jſt das nicht etwas viel verlangt?“
Keineswegs. Ich gebe Jhnen Nyjarde als

Maſchiniſten mit und in acht Tagen haben Sie
Jhren ganzen Kram in Tima.“

„Sie entheben mich einer großen Sorge,
Herr Profeſſor. Es handelt ſich nämlich nicht
allein um meine Jnſtrumente und meine Zim
merorgel, ſondern vor allem um das Spital.“

„Das ganze Gebäude wollen Sie nach Tima
verſetzen?“

„Es iſt eine Wellblechbaracke und wurde mir
ſchon in genau numerierten Stücken geliefert.
Nur mit Mühe habe ich durch Konzertreiſen in
Europa das Geld dafür zuſammengebracht. Nun
wird es auseinandergelegt und in Tima neu
zuſammengeſetzt.“

„Alſo nehmen Sie die Etoile. Ein Motor
boot richtet mehr aus als die Kähne, die von
Eingeborenen mühſam gegen die Strömung ge
rudert werden.“ Große Falter ſummten um

herein, krachte gegen die Wand und fiel zu
Boden.

„Es iſt ſpät“, ſagte Ralph. „Bleiben Sie
morgen noch hier oder gehen Sie hinab, um
den Transport zu überwachen

(Fortſetzung folgt.)
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Heutſche Turnerſchaft

auf ariſcher Grundlage
Jm Stuttgarter Rathaus begann am Sonn

abend Vormittag die Hauptausſchußtagung
der Deutſchen Turnerſchaft. Folgender Antrag
wurde einſtimmig angenommen:

„Die Deutſche Turnerſchaft hat ſich der
neuen nationalen Regierung zur Verfügung
geſtellt. Daher können. Männer und Frauen,
die nach ihren bisherigen öffentlichen Auf
treten für dieſe neue nationale Regierung
nicht tragbar ſind als Jnhaber von Aemtern
innerhalb der Deutſchen Turnerſchaft ebenfalls
nicht tragbar ſein.

In der Ausſprache wurde ferner folgender
Beſchluß gefaßt:

„Der Hauptausſchuß der Deutſchen Turner-
ſchaft bekennt ſich einſtimmig zum a ri ſchen
Grundſatz. Der Hauptausſchuß beſchließt
vorbehaltlich der Genehmigung durch den
Deutſchen Turntag den Arierparagraphen in
die Satzungen aufzunehmen.“

Favorit ſteigt zur 1b Klaſſe ab!
Der gordiſche Knoten iſt gelöſt Favo

rit muß abſteigen. Wir ſchrieben zu Beginn
der Spielſaifon 19832/88, daß die Spielſtärke
aller halleſchen Mannſchaften ausgeglichener
denn je erſcheint. Dieſe Annahme hat der
Verlauf der Kämpfe voll und ganz beſtätigt.
eine klare beſtändige Linie der Form hat keine
Elf gezeigt ſelbſt unſer Gaumeiſter Wacker
nicht. Zwei bis drei Spiele ſtieg das Können,
um dann wieder ganz rapid zu allen.

So iſt es denn auch nicht weiter verwunder
lich, daß die Elf aus dem Geiſeltal, Neu
mark, geſtern Wacker ſicher und verdient 5:3
niederkantern konnte. Neumark, eine Mann
ſchaft, welche

noch vor Wochenfriſt in größter Punktnot
war, ſchlägt den Gaumeiſter Beſſer kann
die Ausgeglichenheit der Spielſtärke wohl kaum
praktiſch illuſtriert werden.

Eine Tragik des Schickſals iſt es, daß die
Rothoſen in Merſeburg die für r ſo wertvollen
Punkte verloren, obwohl ſie in ieſem Entſchei
dungskampf den ſicheren, und vor allen Din
gen auch verdienten Sieger hätten ſtellen müſ
ſen. Die launiſche Fortung hatte es anders
gewollt.

Dadurch iſt das Schickſal für Favorit ent
ſchieden.

Die Rothoſen müſſen abſteigen.
Es iſt vitter für einen Verein, der viele

Jahre in der Liga gekämpft hat, abzuſteigen.
Wir können es verſtehen. Es iſt aber kein
Grund, den Kopf hängen zu laſſen. Jm Gegen
teil Kopf hoch und nun wieder auf
in den Kampf, um ſich die r er5 zu erkämpfen. Das Zeug hierzu hat Fa
vorit.Zur Zeit hat ſich ein Jrrtum bei den Fuß
vallvereinen eingeſchlichen, den wir bei dieſer
Gelegenheit gleich einmal klarſtellen wollen.

Bekannklich beginnen in wenigen Wochen
die Ausſcheidungsſpiele zur Ermittlung einer
Oberliga. Ob unſer Gau überhaupt darin ver
treten ſein wird, erſcheint nach dem derzeitigen
Können mehr als fraglich, ſo bedauerlich wie
es wäre. Doch ganz gleich, wie die Würfel
fallen an dem bitteren Los des Abſtiegs
ändern ſie nicht. Wir erwähnen dies beſon-
ders, da in vielen Kreiſen der Gedanke ſich
eingeſchlichen hat, daß dieſes Jahr niemand
abſteigt,

wenn nur ein Verein oder gar zwei
in die Oberliga kommen.

Dieſer Gedanke iſt irrig und iſt auch nach un
ſeren Jnformationen von den maßgebenden
Stellen nie erwogen worden. Dies nur zur
Richtigſtellung.

Tabellenſtand 10. April 1955

Z S 25 s Tore Punkte
Verein S

Wacker 17 13 4 6b5 22 126 8
99 Merſeburg 17 9 4 4 34 28 122 12
Sportfreunde 18 10 8 45 33 20 16
98 Halle 174 71 38 71 39 29 17 17
V. f. L 96 17 6 4 7) 36 39 16 18
V.f.L.- Merſeburg 17 6 4 7 36 85 16 18
Neumark 18 64 8] 38 65 16 18
Boruſſia 18 6 89 39 44 15 19
Preuß.Merſebg. 17 4 8 33 68 1420
Favorit 18 68 11 87 62 12 24

Neumark in Hochform
Wacker Neumark 3:5 (2:1).

Es war vorauszuſehen, daß die Neumärker
nen ganz großen Kampf liefern würden

enn die Mannſchaft mußte noch einen Punkt
awinnen, um jede Sorge des Abſtieges zu
annen. Die Elf aus dem Geiſeltal iſt ge
d im rechten Augenblick noch in Form ge
ommen. Jhr Spiel iſt ſchnell und techniſch
gut durchgebildet. Beſonders gefallen kann
die gute Schußkraft des Sturmes. Die Neu
märker mußten ihre Reiſe ohne Galander an

Montag, 10. April 1933

Der Haupkausſchuß beſchloß weiter: „Mik
glieder der Deutſchen Turnerſ aft, welche bis
er einer marxiſtiſchen Partei ange
ört haben, können nur dann Turner bleiben.

wenn ſie eine ſchriftliche Erklärung darüber
abgeben, daß ſie den marxiſtiſchen Glauben an
die Internationale und an den Klaſſenkampf
nicht teilen und wenn ihre Perſönlichkeit die
Annahme rechtfertigt, daß ſie auch innerlich
für die nationale Sache gewonnen werden
können.
v. Halle 9öführt den Ariernaragrapyenein

Wie wir ſoeben erfahren, hat ſich der VſS.
96 entſchloſſen, als erſter halleſcher Verein ſich

durch Einführung des Arierparagraphen judenfrei
zu machen. Wir begrüßen es, daß gerade der
VfL. 96, der vekanntlich der älteſte halleſche
Rafenſportverein, dieſen Schritt zuerſt unter
nommen hat, zu dem er aus ſeiner Ge
ſchichte und ſeiner Dradition auch
kommen mußte. Und wir wollen die Hoffnung
daran anknüpfen, daß die anderen halleſchen
Sportvereine bald folgen werden, nachdem es
feſtſteht, daß die halleſche Turnerſchaft, die in
ſpießbürgerlicher Ruhe an der ganzen Zeit vor
beigegangen zu ſein ſcheint, oemnächſt dazu
einen Wink von oben bekommen wird.

treten. Schaarſchmidt war als ErſatzTor
wächter aufgeſtellt. Er meiſterte ſeine Aufgabe
mit viel Geſchick, ohne natürlich an eine Klaſſe
Galander zu reichen. Sehr gut waren
der Halbrechte Gabbert, der linke Flügel
Strempel Reinsberger und der linke Vertei
diger Böhme.

Die Blauweißen traten erſtmalig wie
el mit Schlag an. Es ging nicht ſo, wie es
ollte (die Folgen der Verletzung cheinen noch

nicht vehoben zu ſein). Dadurch war natür
lich der Sturm arg benachteiligt, obwohl Gold
auf der anderen Seite einen recht Tag
hatte. Mit dem Jnnenſturm von acker hat
ſich nichts geändert e
z er iſt immer noch zu ſchwach.
Sehr gut die Läuferreihe TetznerSchulz Her
zig, ſchwach Keindorff und in der zweiten
e der Erſatzmann für Hädicke Berns
orff.Die Gäſte kommen nach offenem Feldſpiel

durch Reinsberg nach einem Verteidiger
fehler (Keindorff) zum Führungstor. Ha cke

binationszug Schlag Junge wird zu einem wei
keren Erfolg ausgewertet. Nach der Pauſe
ſpielt Neumark mit der Sonne im Rücken
Durch geſchicktes, raumgreifendes Flügelſpiel
können die Neumärker durch Strempel
und Gabbert (1) innerhalb kurzer Zeit 4:2
in Führung gehen. Die Ausgleichschancen ver
paſſen die Plaßzbeſitzer. Ein Angriff Junge
Gold Schneider führt durch Schneider zum

was war in den zweiten 45 Minuten Berns

kann durch Kopfball glei hziehen, und ein Kom

M wärts Falkenberg Hartenfels Torgau 1:8.

orffKeindorff.
Es ging um nichts
998 99 1:2 (0:0)

Scheinbar iſt der zweite Tabellenplatßz im
Saalegau nicht den Einſatz des ganzen Kön
nens wert. Man hatte bald den Eindruck,
wenn man das Spiel 98 99 ſah. Unluſtig,
ohne hochſtehende Leiſtungen wurde das Spiel
heruntergewurſtelt. Man merkte es ging
um nichts!l Gut war bei den Domſtädtern
die Läuſerreihe. Schütt war immer noch nicht
en der Partie, dafür ſpielte Brödel Mittel
äufer.

Jn der 68. Minute fällt durch W
das erſte Tor. 13 Minuten ſpäter gleichen die
HHer, die ſtark im Angriff liegen, aus. Benze
iſt der Torſchütze. Zehn Minuten vor Schluß
will der Verteidiger Müller dem Torwächter
Schiemann den Ball zurückgeben. Roßburg
iſt aber ſchneller und ſchießt ein.

Eine unverdiente Viederlage
VfL. Merſeburg Favorit 2:0 (1:0)

In Merſeburg überraſchten die Rothofen
durch großen Kampfeseifer und gutes Können.
Dem Spielberlauf nach hätten ſie unbedingt
den Sieger ſtellen müſſen. Die Elf drückte
zeitweiſe beängſtigend, aber zählbare Erfolge
waren ihr nicht beſchieden. Es fehlte, wie ſchon
ſo häufig, der veherzte Torſchuß. Allerdings
griff ber den Plasbeſitzern Fortung öftersiſend ein. Wie dem auch ſei, Tore entſchei
den und die konnten die Hallenſer trotz
drückendſter Ueberlegenheit eben nicht ergzielen.

Pech. Die Torſchützen für VfL. Merſe
burg waren Sander und Bagger.

Fußball in anderen Gauen
SaaleElſtergan. Weißenfels: Verbands

ligaBefähigungsſpiele: PSV. Weißenfels
Naumburger BE. 2:4; Schwarzgelb Weißenfels
D. SE. Weißenfels 8:1. Drittes Aufſtiegsſpiel
um die el der zweiten Klaſſe Forkung Weißenfels verliert gegen Sportfreunde
Naundorf mit 1.4 (0:8) 11 Zeitz: ZBC SC.
Granga 2:1 (1:0). Z3BCT. Preußen Greppin
4:2 Co Zeitzer SV. Sporkv. Teuchern
2 (1-9).Saalegan. Beuna 26 PSV. Halle 8.1
(8:0) Braunsdorf Eliſe Mücheln 4:1 (4:0);
Meuſchau Zöſchen 8:1 (0:0); Eintracht
Halle Weiſe Halle 1:2 (1:1); Wegwitz
Eisdorf 0:1 en Freienfeld Preußen
Merſeburg Reſ. 1.1; Nietleben Osmünde
3:5 (1: Reideburg Dölau 428; Giebichen
ſtein Cröllwitz 6:2 (2:2); Paſſendorf
Boruſſia Halle Reſ. 822 (2:2).

Muldegau. VfL. Bitterfeld TuR. Wei
ßenfels 3:8; Friedensdorf Deutſche Grube
3:4; SV. Hoizweißig Preußen Merſeburg

Elbe-Elſter Bezirk Sport
freunde Torgau Preußen Biela 2:2; Vor

Kyffhäuſergan. Wacker Nordhauſen
Preußen Nordhauſen 3:0 (0:0); VfB. Eisleben

Spielvg. Eisleben 2:1 (0:0); VfB. Sanger
haufen VſB. Oberröblingen 9:2 (0-1)

4:8, aber wenig ſpäter kann Gabbert die
alte Tordifferenz wieder herſtellen, 5:8. Sehr

PTV. ſetzt ſich weiter durch

die Kreismeiſterſchaft. Wie erwartet, ſetzten
ſich auch diesmal die Sieger ſicher durch, ſo
daß die Endfpiele am 28. mit großer Span
nung erwartet werden.

Jn Halle gab es die Begegnung

Das techniſch beſſere Können des PTV. erfetz
ten die Salzaer durch Eifer und konnten ſogar
1:0 in gehen. Nach wechſelvollem
Spiel zieht der PTV. gleich und führt 2:1. Bis
z 8:8 gleicht Salza noch zweimal aus, kann es

ann aber nicht mehr aufhalten, daß der PTV-
immermehr zum Sieg kommt. Weiter ſpiel
ten TV. 1861 Mehlis Mkl. TV. Apolda Mkl.
2:14 (1:6).

Die Freundſchaftstreffen innerhalb des
Nordoſtthüringer Turngaues ſahen erwar-
kungsgemäß die veſſeren Mannſchaften als
Sieger. Eine große Ueberraſchung brachte die
TVg. Mkl. MTV. Merſeburg Mkl. 18:4
(4:8). Die weiteren Ergebniſſe der Meiſter
klaſſe: HTSV. Mkl. Büſchdorf 1. 6:8 (8:1).
Oberröblingen Mkl. Tbd. Eisleben 1. 8:4
(2:2). Unterröblingen Mkl. Langenbogen 1.
16:4 (6:8). 1885 Merſeburg Mkl. Dürren
berg Mkl. 18:4 (4:8). Schutzpol. 4. Bereitſch.
Merſeburg Frankleben Mkl. 12:8 (8:5).

1. Klaſſe und Reſerve: HTSV. Reſ. gegen
DHV. 1. 4:7. Oberröblingen Reſ. Tbd. Eis
leben 2. 5:1 (8:0). Kö.Beung 1. ALV.
Markranſtädt 1. 8:7 (5:2). 1885 Merſeburg
Reſ. Dürrenberg Reſ. 8:4 (4:2). Spergau 1.
egen NeuRöſſen Reſ. 8:0 (5:0). TVg. Mer
eburg Reſ. MTV. Merſeburg Reſ. 8:18
(8:8). Reipiſch 1. Preußen Merſeburg 1.
7:8 (6:8). 2. Klaſſe: PTV. 2. Büſchdorf 2.
12:7 (2:4). KöBeung 2. ATV. Markran
ſtädt 2. 17:5 (6:1). Reipiſch 2. Preußen
Merſeburg L. 5:14 (83:7). Spergau 2. gegen
Neuröſſen 1. Jgd. 6:8 (1:2). BlauWeiß Ober
röblingen 2. Unterröblingen 2. 4:7 (3:
Jugend: PTV. Halle J. Jgd. Fſcherben

Jun. 9:8. ATV. Merſeburg 1. Jgd. gegen
Frankleben 1. Jgd. 7:6 HTSV. 1. Jgd.
gegen DHV. 2. 4:6 (8:2).

HRC. Blauweiß 10:7 (4:
Auf dem Rudererplatz lieferten ſich obige

Mannſchaften ein ſchnelles, mit ſo großer
Energie durchgeführtes Freundſchaftsſpiel, daß
es bald wenig freundſchaftliche Formen an-

-WÜneeeeee
Sehr intereſſant verliefen die Spiele um

PTV. Mkl. VfL. Salza Mkl. 10:4 (6:3).

Wacker Helbra VfR. Roßla 81 (4:0); VfB.
Söllſtedt VfB. Bleicherode 5:0 (1:0).

nahm. Der Club lag durch beſſere Schuß
leiſtungen von Auenmüller und Linde immer
napp im Vorteil und ſiegte im Endſpurt ſicher.

Vorher ſpielten die beiden Reſerven 9:2
1:1) für HRC.

CuR. Werdau VfL. 96 Halle
9:10 (4: 5)

Die Blauroten benutzten den ſpielfrejen
Sonntag, um gegen den dortigen Gaumeiſter
Tug. Werdau in einem Freundſchaftsſpiel an
zutreten. Die Blauroten ſcheinen ihre alte ge
fürchtete Durchſchlagskraft noch nicht wieder
erreicht zu haben. Auch in Werdau langte es
nur zu einem ganz knappen Sieg, der buchſtäb
lich erſt in den letzten Sekunden erzielt wurde.

5GtädteWettkampf der Fechterimen
Unter der Leitung des Gaufechtwarts

Ruffert, Halle, fand in Weißenfels ein Fecht
wettkampf der Fechterinnen von Halle, Merſe
burg und Weißenfels ſtatt. Zu dieſem Kampf
hatte der Hall. TSV., der MTV. Merſeburg
und 1861 Weißenfels je 2 Mannſchaften ge
meldet. Die Kämpfe dauerten von 9—18 Uhr.
Sieger wurde die erſte Mannſchaft des HTSV.
vor der erſten Mannſchaft von 1861 Weißen
fels, während die 1. Mannſchaft des MTV.
Merſeburg nur den 8. Platz belegte.

Poensgen verlor die Weltmeiſterſchaft im
ZweierballCadre (Billard), die am Sonnabend
in Köln entſchieden wurde. Jm Entſcheidungs
ſpiel unterlag Regierungsrat Poensgen, der
zweimalige deutſche Weltmeiſter, dem Aegypter
Die mit 297:400. Souſa errang damit den

itel.
Brandenburg Turner-HandballMeiſterſchaf

ten endeten mit Siegen der Turngemeinde in
Berlin. Bei den Männern ſiegten TiB. mit
5:2 über den Askaniſchen TV., im Endſpiel der
Frauen ſiegte TiB. mit 12:2 über den Lauſitz
Meiſter TSV. Spremberg 62.

Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei ſtanden
ſich vor 35 060 Zuſchauern in Wiem im Fuß-ballLänderkampf gegenüber. Oeſterreich hatte
nicht ſeine ſtärkſte Elf zur Stelle und verlor
mit 1:2. Ungarn beſiegte Südſlavien in

Wehrturnen und Pflichtturnjahr
Bag in Brandenburg

a der Brandenburgiſche Kreisturntag e
vor kurzem ſtattgefunden hat, berief die
vertretung für den 1. April den Kreis Haupt
ausſchuß und die Gauvertreter en vet um
zur neuen Lage Stellung zu nehmen. Folgendewichtige Beſchlüſſe wurden gefaßt: Jols

1. Vereine oder Abteilungen des Arbeiter
Turn und Sporkkartells und andere marxiſti
ſche Organiſfationen dürfen nicht aufgenom
men werden.

2. Einzelmitglieder, die vorber in den ge
nannten Organifationen Mitglied waren,
müſſen vor ihrem Eintritt in einen DT.Ver
ein die Satzung der DT., insbeſondere den

2, ſchriftlich anerkennen. Die Vereine des
reiſes werden darauf hingewieſen, bei der

Aufnahme neuer Mitglieder größte Vorſicht
walten zu laſſen, weil die Gefahr der Zellen
bildung und Ueberfremdung beſteht. Jn zwei
felhaften Fällen iſt die Geſtellung von Bürgen
zu fordern.

8. Gegen das Tragen von Uniformen der
nationalen Vereinigungen und ihrer Abzeichen
bei Verſammlungen, Veranſtaltungen und
Uebungen der Vereine ſind ſelbſtverſtändlich
keine Einwendungen zu erheben.

4. Bei feſtlichen Veranſtaltungen der Ver
eine ſind neben der Vereinsfahne und den
alten Turnerfahnen die nationalen Farben
zu führen. Die alten geſchichtlichen ſchwarz
e reren Vereinsfahnen können beibehalten
werden. Es empfiehlt ſich jedoch, zur Vermei
dung von Mißdeutüngen an ſolchen Fahnen

in den nationalen Farben zu
efeſtigen.

Die Beteiligung an nationalen Kund-
gebungen und igateact e meinſgn mit
anderen vaterländiſchen Verbänden iſt Pflicht.

f der Frage der weiteren Verbreitung des
e wurde folgender Beſchluß ge

aßt
Das Wehrturnen körperliche Ausbildung,Geländeſport, Kleinkaliberſchießen) iſt in S

Gauen pflichtmäßig dugchonſühren- Der Kreis

weiſt die im Verlauf der halbjährlichen Zu
ammenarbeit mit dem Reichsküratorium fü
ugendertüchtigung ausgebildeten Gelände-

portlehrer den Gauen nach.
Gleichzeitig wird für den Kreis Branden
burg die S r des Pflichtturn-
jahres gemäß den Richtlinien für das Wehr
turnen beſchloſſen. Den Gauen wird dringend
empfohlen, einen Obmann für das Wehr-
türnen zu wählen oder den Jugendturnwart
damit zu beauftragen

Ferner wurde beſchloſſen, das Dietweſen im
Kreiſe aufzubauen. Der Kreisjugendwart
Schneider wurde mit der Einleitung der er
forderlichen Maßnahmen betraut.

ärbeiterCurn und 6portwvereine
dürfen nicht angenommen werden

Verfügung des Reichsinnenminiſteriums.
Den im Deutſchen Reichsausſchuß für Lei

besübungen vereinigten Turn und Sportver
bänden iſt auf dem Wege über das Reichs
miniſterium des Jnnern folgendes mitgeteilt
worden

„Die Zentralkommiſſion für Arbeiterſport
und Körperpflege, der nach ihren Angaben elf
Verbände und 1,3 Millionen Mitglieder ange
hören, hat dem Deutſchen Reichsausſchuß für
Leibesübungen mitgeteilt, daß ſie beſchloſſen
habe, ihre Spitzenorganiſationen aufgzülöſen,
den bisherigen Klaſſenkampfſtandpunkt aufzu
n und bitte den DRA., ihre einzelnen Ver
ände als Mitglieder aufzunehmen. Der Vor

ſtand des DRA. hat beſchloſſen, die Aufnahme
abzulehnen und zwar aus folgenden Gründen:

weil die ArbeiterTuxn und Sportver
bände in der Vergangenheit den DRA. und
ſeine Verbände auf das rückſichtsloſeſte be
kämpft und jeden ſportlichen Verkehr mit ihnen
in ſchroffſter Form abgelehnt haben;

2. im Hinblick darauf, daß mit Sicherheitangenommen werden kann, eh in der jetzigen

verbandlichen Gliederung die früheren poli
tiſchen Ziele verſchleiert weiter verfolgt wer
den würden. Der DRA. rät den ihm ange
ſchloſſenen Verbänden. auch ihrerſeits die Auf
nahme der einzelnen Vereine aus den Arbeiter
Turn und Sportverbänden grundſätzlich abzu
lehnen, die Aufnahme einzelner Mitglieder je
doch von Fall zu Fall nach ſorgfältiger Prü
fung der Perſönlichkeit in beſchränktem Um
fange zu geſtatten.

Das diesjährige Meldeergebnis zu den End
rundenſpielen um die Deutſche Waſſerball-
meiſterſchaft übertrifft ſchon jetzt die vorläufige
Teilnehmerzahl. Bisher haben genannt:
Schwimmſportfreunde Barmen, Vereinigte
Waſſerfreunde Spandau, Bayern 07 Nürnberg,
München 99, Arnſtädter SV. von 1902. ASV.
Breslau, 1. Leipziger SC. Poſeidon, Königs
berger SC. von 1901, Weißenſee 96 Deutſcher
Meiſter), Hellas Magdeburg, SV. Hannover
Linden von 1898, Magdeburg 1896, Waſſer
freunde Hannover und Halleſcher SV. 1902.

Vereinsnachrichten
VfL. 96 e. V. Leichtathletikabteilung. Wir

beginnen in dieſer Woche mit dem Traini
für die kommenden Staffelläufe. (Quer dur
Halle am 30. April und Merſeburg--Halle am
21. Mai.) Es findet auf unſerem Platz am
Zoo wie folgt ſtatt. Dienstags 15.30 Uhr für
Knaben (Leitung: Löhr); Mittwochs 17 Uhr
für Jugen, 18 Uhr für Herren (Leitung-
Gabriel) Donnerstags 18 Uhr für Damen
und Mädchen (Leitung: Kühne). Wir erwar-
ken, daß nicht nur alle Aktiven der Leicht
athletikabteilung, ſondern auch die aller andern

Belgrad mit 3:1. Abteilungen am Training teilnehmen.



Montag, 10. April 1933

T dort ind öhepert ergtelen Bebyrdieſngen

100 Meter in 10,5 Gievert ſtößt 16,11 Meter Kugel
Mit glänzenden Leiſtungen warteten die

x n Leichtathleten Jonath undSieve a ei ge in e ſtatt derortfeſt auf. Jonath erzielte übere t eit von 168 mit der

iſt der Kugelſtoß Sie
erts mit 1611 Meter, der u neuen

ieſe beiden
en laſſen für die kommende Saiſon

eſte erhoffen.

Bei dieſer hervorragenden Form Jonaths
war ihm der Sieg im e nat nicht zu nehmen; er gewann alle drei

ufe. Sievert wurde Doppelſieger durch
Png Erfolg im Kugelſtoßen und den Ge

inn des 60Meter-Hürdenlaufens. Bei den

Damen überraſchte die Dresdenerin Krauß
durch einen Sieg im Sprinterdreikampf über
die favoriſterte Nürnbergerin Dollinger.

Ergebniſſe: Sprinterdreikampf: 1.on da th Bochum 18 P. (100 Meter in 10,5);
VentBochum 18 P.; 8. Grüner Würzburg100 Meter offen: WeißAusburg 11,1 Sek.;

1000 Meter: 1. Lang-Heilbronn 2:46,1; 3000
Meter: 1. Schwarz 2-Ulm 9:12,8; 1500
Meter: 1. Schauer München 4:22,6. Hoch
ſprung? 1. Brodbeck-Heilbronn 1,78 Meter;

rn 1. ievertEimsbüttel16,11 Meter (neuer e Hallenrekord) 2.
VoglPaſſau 16,02; 8. Eberle Berlin 14,90 Me
ter. 60 Meter Hürden: 1. SievertCims
büttel 8,8 Frauendreikampf der Sprintkerin
nen: 1. Krauß Dresden 17 P.; 2. Dollinger
Nürnberg 16 P. 8. Gelius München 4 P.

Fußball im Reich
n Mitteldeutſchland hatte die 7. Pokal

runde folgende Ergebniſſe: Sturm Chemnitz
gegen DSCE. 04; SBC. Plauen PolizeiKWemnis 4:65; Wacker e SV. Rieſa
6:2; 1. SV. Jena VfL. Neuſtadt 2:1 (n.
V.); Geſ.Sp.: Fortung Magdeburg Mi
nerva Berlin 2:6.

Jn Norddeutſchland gab es nur ein Meiſter
chaftsſpiel, Arminia Hannover und Eims
e trennten ſich nach de1:0- Führung der Hamburger unentſchieden

1:1. Die beiden wichtigſten Geſellſchaftsſpiele
SV. Corinthians 2:2, Holſtein

iel Corinthians 1:1.
Weſtdeutſchlands Fußballmeiſterſchaft wird

wie erwartet zwiſchen FortungDüſſeldorf und
Schalke 04 ausgetragen. Düſſeldorf beſiegte
knapp mit 2:1 BoruſſiaFulda, Schalke war
hoch mit 5:1 über u 09 erfolgreich. Jn
der Runde der Pokalmeiſter blieben VfL. Ben
rath und SchwarzWeiß-Eſſen ſiegreich.

r der brandenburgiſchen FußballMeiſter
[gaſt trafen ſich Berliner SV. und Viktoria
9. Der BSV. ſiegte mit 2:1 (1:0), ſo daß

eine Entſcheidung darüber, wer neben Hertha
BSC. zweiter Meiſterſchaftsvertreter ſein wird,
noch nicht gefallen iſt. Der BSV. ſiegte glück
lich, wurde jedoch auf Grund ſeiner bewun
dernswerten Energteleiſtung von den 15 000
n gefeiert. Weitere Ergebniſſe: Geſ.

p. NNW. Wacker 2:1; VfB. Pankow
Tennis Boruſſia 8:2; Blau. Weiß Spau
dauer SV. 8:0; Spandauer BC. Union Ob.
8:2; Wedding Südſtern 3:2; Oſt 1910
Poſt SV. 2:2.

In Süddeutſchland gab es keine großen
Veränderungen, da die FavboritenMannſchaf
ten ſich ihren Gegnern als überlegen erwieſen.

Nur Bahern München und SVg. Fürth wie
Eintracht Frankfurt und FSV. trennten ſich
un entſchieden. 60 München kam trotz Ueber
legenheit von Phönix Ludwigshafen zu einem
glücklichen 8:12Sieg. Die Ergebniſſe: SV.
Waldhof FK. Pirmaſens 020; BayhernMünchen SVg. e F. Kaiſers
lautern 1. FE. Nürnberg 0:4; Phönix Lud-
wigshafen 60 München 1:3; Eintracht
Frankfurt FSV. 0:0; Karlsruher FV.
Union Böckingen 8:2; FSV. 05 Mainz
Wormatiag Worms 2:8; Stuttgarter Kickers
Phönix Karlsruhe 7:1; Pokalſpiele: VfB.
Stuttgart Alemannig Olympia Worms 1:0;
VfR. Mannheim FE. 05 Schweinfurt 1:2;
Geſellſchaftsſpiele: Freiburger FC. Wiener
dert S JahnRegensburg ASV. Nürn

erg 4:4.
Die Entſcheidung in Südoſtdeutſchland iſt

gefallen. Vorwärts RSV. Gleiwitz wurde bon
SV. Hoyerswerda gang überraſchend mit 4:8
gefchlagen. Da Beuthen 09 mit 1:0 bei der
resl. FV. 06 en haben die Beuthener er

neut die ſüdoſtdeutſche Fußball Meiſterſchaft
gewonnen. Jm Kreis 2 hat STC. Görlitz das
Rennen gemacht. Ergebniſſe: Vorwärts RSV.
Gleiwitz SV. Hoherswerda 8:4; Breslau
FV. 06 Beuthen 09 0:1 Preußen Schweid
Riß Waldenburg 99 5:1; STE. Görlitz gegen
SE. Jauer 8:0; VfB. Liegnitz GelbWeiß
Görlitz 4:1.
In der BaltenFußball Meiſterſchaft über
raſchte der BEV. Danzig in Allenſtein durch
einen 2: 1Sieg über den vorjährigen Balten
meiſter HindenburgAllenſtein. un der Ta
belle ſteht trotzdem noch Pruſſig-Samland mit
6:2 Punkten an der Spitze. Es folgen BEV.
mit 5:3, PreußenDanzig mit 3:5 und Hin
denburgAllenſtein mit 2:6 P.

Die Polizei ſpielt den beſten Handball
AUeberraſchungen in der mitteldeutſchen Handballmeiſterſchaft

Jm Magdeburger Schlußſpiel um die Hand
ballmeiſterſchaft des Verbandes Mitteldeutſcher
BallſpielVereine erlitt der vorjährige Deutſche
Meiſter Polizei Weißenfels vor 8000

eine überraſchende 4:11 (4:62)
iederlage durch Polizei Burg. Anfangs

ah das Spiel nach einem Sieg der Weißen
elſer aus, doch hielt die Burger Hintermann

aft ſtand. Dann kamen die Burger Poli
ziſten auf und die zweite Halbzeit brachte einen
völligen Umſchwung.

Auch das Frauen-Endſpiel endete mit einem
Magdeburger Sieg Poſt Magdeburg ſchlug
SCE. Weimar 6.6 (4:0). VMBV. Meiſter
wurden alſo bei den Männern Polizei Burg,
bei den Frauen Poſt Magdeburg.
Das Endſpiel der Tabellenzweiten wurde in
Halle von Polizei Halle 9:7 gegen Olym
e Magdeburg gewonnen. Danach vertreten

ie Poligeimannſchaften von Burg, Weißenfels
und Halle Mitteldeutſchland in den DSB.
Endſpielen.

PGV.Halle ſchlägt
GV. „Oltzmpia“ Magdeburg
nach dramatiſchem Kampf

9:7 (4:5)
Es iſt bedauerlich, daß nur knapp tauſend

Ka ee Zeuge dieſes bis zum Schlußpfiff
pannenden und ſportlich anſtändigen Kampfes

geweſen ſind. 1000 Zuſchauer wir haben
noch gut gerechnet bei dem Endſpiel um die
nd er v Handballmeiſterſchaft in derRunde der Zweiten, das iſt dann doch wirklich
eine geringe Zahl.

Schade, denn gerade dieſes Spiel war dazu
angetan, dem Handballſport neue Anhänger
zuzuführen.

Es wurden auf beiden Seiten prachtvolle
Kampfbilder geboten.

e die Körperbeherrſchung, die ſchnellen
tarts und die Wurf und Fangtechnik.

Betrachten wir das Spiel im Geſamtbild,
können wir wohl ſagen, daß die beſſeren

erven und das beſſere Stehbermögen
den Ausſchlag gegeben haben. Der Sieg iſtknapp ahegeſa en ja, in der 58. Minute
wußte man noch nicht, wohin ſich das Züng-
lein neigen würde es ſtand 7:7. Dannette c die längere Spielerfahrung des
PSV. durch.

Wir beglückwünſchen die „roten Teufel“ zu
ihrem Sieg und wünſchen ihnen auch in den
Kämpfen um die Dentſche Meiſterſchaft
weitere ſportliche Erfolge.

Beide Mannſchaften beginnen ſehr nerbös.
Bing ſchießt einen Strafwurf in der 2. Mi
nute ein, Baumgarten gleicht 2 Minuten
ſpäter aus. Die Magdeburger finden ſich ſicht-
lich beſſer zuſammen Meiſter der beſte

Mann auf dem Felde erhöht für ſeine
arben auf 3:1. Bei dieſem Stand ver

chießen die Hallenſer einen 183 Meter. Die
Gäſte werden fabelhaft ſchnell. Sie ſchießen
aus allen Lagen. Schon in der 10. Minute
heißt es 4:1.
denklich. Werden die Hallenſer auf
holen Das Vertrauen iſt noch nicht ſo
recht da.
kreis reichlich unſicher. Auch verſchiedene Rück
handwürfe von Borgis verfehlen weit das Tor.
Wehlau im Tor der Magdeburger i einige
prächtige Paraden, doch ſcheint Bie

immer e en Ex iſt aber ein guter Sprinter und Skraſwurfſchütze, und ein ſolcher hat
geſtern gefehlt. So würden wir für die kom
menden ſchweren Kämpfe trotz mancher Män
gel und Bedenken doch Biebach mitnehmen.

Baumgarten verkürzt dann auf 4:2 und
eine Energieleiſtung GommerkBorgis 5
4:3. Beide Gegner ſind bis zur Pauſe je no
einmal erfolgreich.

Die Magdeburger erſcheinen bis dahin
durchtrainierter, ſie ſpielen ſchneller und lau
fen beſſer in Stellung.

Die Hallenſer verderben zuviel Chancen
durch ihr Dreiinnenſpiel.

Nach der Pauſe gleicht der PSV. aus undkann ſogar durch Zante 6:5 in Führung
gehen. Die S dauert aber nicht lange
und der Gleichſtand iſt wieder en t. Ja,
die Gäſte können ſogar einen weikeren Erfolg
für ſich buchen. Der PSV. treibt zu viel und

lange. Gommert kann ausgleichen. Nun
aſſen die Gäſte nach und Baumgarten

ſtellt den Endſtand her.
Schwach war lediglich bei den Vereinen die

Verteidigung.

Hocket vom Gonntag
Bei herrlichſtem Wetter wurden geſtern die

Hockeyſpiele durchgeführt und überall wartete
man mit recht guten Leiſtungen auf. Zahl
reiche u Mner verfolgten auf dem Sportplatz
am Zoo das

Damenturnier des Saalkreiſes.
Jm erſten Treffen überraſchten die Damen
des ATEC. mit einer famoſen Geſamtarbeit
und ſchickten die 1. Damen des Merſeburger
HC. mit 3:1 geſchlagen nach Hauſe. alle
96 1. Damen bewieſen durch den ſicheren
4:0Sieg über SchwarzWeiß 1. Damen, daß
ſie mit veſter Beſetzung immer noch die ſpiel
ſtärkſte Elf des Saalkreiſes darſtellen. Wie
vorausgeſagt ſiegte ſchließlich noch die Damen
mannſchaft des SV. 99 Merſeburg über Neu
Röſſen Damen 2:1. Am Nachmittag ſtanden
ſich zwei Auswahlmannſchaften der Damen
gegenüber. Beiderſeits wurde trotz der Vor

Nun wird aber die Sache be J

Die „roten Teufel“ ſind im Wurf

ach bei
uns im Sturm zu fehlen. Gewiß iſt er nicht

mittagsſpiele Pret eifrig gekämpft und es
war ein Werbeſpiel im wahrſten Sinne des
Workes. Die endgültige Kreisvertretung hat
man noch nicht rn Auch die ande
ren Treffen zeigten durchweg flotten Spiel
verlauf. Auf dem Univerſitätsſportplatze
ſchlugen ſich die 1. Herren des ATC.
S GErſatz für rn Mittelläufer) recht gut.

derer e behielt nur mit 2:0 die Ober
hand. Bei eiwas mehr Glück hätten die Rot
weißen gleichziehen können.
THC. 1. H. gegen ATV. 45 Leipzig 1. B. 2:0
iſt ein Erfolg der der dank derſicheren Ablbehr der Hintermannſchaft erzielt

wurde. Der rechte Läufer ließ den gefähr

nicht behagte.

r kommen. Die weite Halbzeit verliorlos, obwohl der Loe immer leicht über
legen war.
Halle 96 1. Herren gegen Bitterfeld 1. Here c Herriſt unbedingt ein Achtungserfolg der Hieſige96 lag durchweg im Angriff und legte ein ſent

ſchnelles Tempo vor, welches den Platzbeſitzern
Ein Mißverſtändnis zwiſchen

dem rechten Verteidiger und dem Torwart
führte kurz vor Schluß zum Ausgleich.
Weitere Reſultate: THC. 2. Herren gegen
ATV. 45 Leipzig 8. Herren 4:1. C. 2. Her
ren gegen Schwarz-Weiß 2. Herren 0.7,
Halle 96 Junioren gegen Griesheim Bitter

lichen linken Flügel der Gäſte nie zur Entfeld Junioren 0:1.
-AÄ—üàSASASI=—ewe e v

Schindler beſter Gteher
Lorenz Chemnitz ſiegt im Fliegerrennen.
Glänzender Sonnenſchein glitzernde Rä

der knatternde Motoren farbenfrohe Tri
kots, das war der äußere Rahmen der geſtri
gen Premiere auf der halleſchen Radrennbahn.
5000 Zuſchauer umſäumten die Bahn, und über
gllen wehten ſtolz und erhaben im friſchen
Frühlingswind die Fahnen der nationalen Er
hebung die Fahne der nationalen Revolu
tion das Hakenkreuzbannerx, als der Start-
ſchuß ertönte.

Eine Ehrenrunde für den tödlich geſtürzten
Flieger Fenk unter den Klängen Ich hatt
u Kameraden“ eröffnete die Radſaiſon

Sporklich betrachtet boten die Steherrennen
nicht die Kampfmomente, die wir ſonſt ſchon
hier geſehen haben. Dies hatte allerlei Gründe.
Neuſtedt war, wie erinnerlich ſein dürfte,
vor wenigen Wochen erheblich geſtürzt. Er
laubte wieder hergeſtellt zu ſein, doch hat ſich
ieſe Annahme als Jrrkum erwieſen. Wir

geben gern zu, daß die Verletzung Neuſtedt
ſtark verhindert hat, aber ein Berufsfahrer ſoll
nur ſtarten, wenn er im Vollbeſitz ſeines Kön
nens iſt, das müßte nicht nur ſein Pflichtgefühl
erheiſchen, ſondern auch das Gerechtigkeits
gefühl den Zuſchauern gegenüber, die für ihr
Geld keinen Statiſten ſehen wollen, wie
es geſtern der Fall war. Ueber das wirkliche
Können von Neuſtedt ſei heute aus obigen
Gründen kein Urteil gefällt. Neue Freunde
hat er ſich mit ſeinem geſtrigen Start aber
nicht erworben.
Aber nicht nur Neuſtedt fiel geſtern völlig

aus. ſöndern auch der alte Pechvogel Schäfer
Schäfer ſcheint wirklich ein Unglücksrabe zu
ſen. Auch geſtern ſtürzte er, nachdem er vor
her Reifenſchaden gehabt hatte. kurz vor Schluß
des zweiten Laufes durch die Schuld des
Schrittmachers von Neuſtedt. Schäfer kam da
durch um ſeine gute Platzchance. Beſonders
anzuerkennen war es, daß er trotz erheblicher
Hautabſchürfungen nicht nur noch den großen
50Kilometer-Lauf mitfuhr, ſondern hier einen
fabelhaften Sport zeigte. Die Rennleitung hat
Schäfers Energieleiſtüng durch eine neue Ver
pflichtung für den nächſten Renntag, 7. Mai,
belohnt. Natürlich litt durch die zwei Ausfälle
die Spannung der Leute.

So geſtaltete ſich das Rennen zu einem
Duell Schindler-Wißbröcker, welches der
ſhmpathiſche Chemnitzer überzeugend klar für
ſich entſcheiden konnte. Lobenswert ſein Kampf
geiſt. Jin zweiten und dritten Lauf glückte es
ihm ſogar, die von Möller gehaltenen Bahn
rekorde zu ſchlagen. Ganz ausgezeichnet fuhr
der kleine Hallenſer r rer Horn.
mmer und immer wieder hielt er den An

griffen Schindlers ſtand. Leider verlor auch
orn im zweiten Lauf durch Reifenſchaden viel
oden, ſonſt hätte es vielleicht zu einem zwei

ten Platz gelangt. Horn verſpricht ein guter
Fahrer, zu werden.

Die Fliegerrennen waren, wie vor
auszuſehen, eine Angelegenheit der auswärti
gen Fahrer für ſich.

Ergebniſſe:
Dauerrennen (20, 80, 50 Kjlometer). 1.

Lauf, 20. Kilometer: Sieger Horn-Halle
re PrzyrembelBerlin) 16:042; 2.Wißbröcker Hannover (Schrittmacher A. Mein
holdBerlin) 60 Meter; 3. Schindler-Chemnitz
(Schrittmacher NachtmannChemnitz) 70 Me
ter; 4. Schäfer Frankfurt (Schrittmacher Eilen
berger Leipzig 180 Meter; 5. NeuſtedtHalle
(Schrittmacher Wittig-Berlin) 750 Meter zu
rück. 2. Lauf, 30 Kilometer: Sieger Schind
ler 23:48,4 (Bahnrekord); 2. Wißbröcker 80
Meter; 8. Horn 4190 Meter; 4. Neuſtedt 2250
Meter; 5. Schäfer 4567 Meter zurück. 8.
Lauf (50 Kilometer) Sieger: Schindler
39:57,2; 2. Schäfer 185 Meter; 8. Horn 330
Meter; 4. Wißbröcker 410 Meter zurück; Neu
ſtedt aufgegeben. Geſamtergebnis: 1. Schind
ler 99,930 Kilometer; 2. Wißbröcker 99,510 Ki
lometer; 3. Horn 98,480 Kilometer; 4. Schäfer
95,118 Kilometer 5. Neuſtedt 77,080 Kilometer.

Amateure: FliegerHauptfahren, 1000 Me
ter: 1. Vorentſcheidungslauf: LorenzCheinnitz
(200 Meter 12,3 Sek.) vor Walter-Leipzig,
Büſche und Gleye. 2. Vorentſcheidungslauf:
ArndtKrefeld (12,4 Sek.) vor Kohlhardt Leip
zig, Ratzak-Berlin und LindauLeipzig. Ent
ſcheidung: Sieger: Lorenz in 8:11,4 Sek.
urat- 8. Arndt; 3. Kohlhardt; 4. Walter.

tefahren, 5000 Meter, „H. Fenk-Geden
en“: Sieger: Arndt 10 Wunkte 7:18,4; 2.

Walter 6 Punkte; 8. Büſche-Leipzig 5 Punkte;
4. Kohlhardt 4 Punkte.

Nuvolari 1000MeilenGieger
Jm 1000-Meilen Rennen von Brescia, in

dem der deutſche Fahrer von Brauchitſch ſchon
nach ungefähr 50 Kilometern wegen Reifen
ſchadens und Zündkerzendefekts hatte aufgeben
müſſen, lagen NuvolgriCompagnoni (Alfa
Romeo) in Rom noch 8 Minuten hinter Bor
zacechini; dieſer erlitt aber bald hinter Rom
Zündkerzenſchaden und fiel zurück. Nubvolari
kam an die Spitze und gab ſie nun nicht mehr
ab. Zum Schluß brauchte er nicht einmal mehr
voll auszufahren, um ſicherer Geſamtſieger zu
werden, erreichte daher allerdings auch den
Vorjahrsrekord von Borzacchini (109,884 Kilo

meterStunde) nicht ganz. Einen neuen
Klaſſenrekord ſtellte noch EyſtonLurani (MG.)
in der Klaſſe bis 1100 Kubikzentimeter auf.

Den MuſſoliniPokal erhielt Borzacch in i, der bis Rom einen Stundendurchſchnitt
von 114,633 Kilom. erreicht hatte. v. Brau
chit ſch wird in der italienigchen Preſſe als
ſehr gefährlicher Konkurrent bezeichnet, deſſen
Pech bedauert wird. Es wird geſchildert, d
der deutſche Fahrer vor Wut über ſein Unglück
geradezu weinte.

Ergebniſſe: 1000 Meilen. Klaſſe über
1500 Hubikzentimeker. 1. NuvolariCompag
noni (Alfa Romeo) 15 Stunden 11 Min,
50 Sek.) 108,572 Kilometer-Stunde) 2. Caſtel
barcoCorteſe (Alfag Romeo) 15:62,4. Klaſſe
bis 1500 Kubikzentimeter. BerroniCarraroli
(Alfa Romeo) 17:38:35 (93,521 Kilometer
Stunde). Klaſſe bis 1100 Kubikzentimeter,
1. EyſtonLurani (MG.) 18:01:04 (91,576 Kilo
meterStunde, neuer Rekord); 2. Lord Howe
Hamilton (MG.) 18:02:34.

Türke-Leipgig mitteldeutſche
Waldlaufmeiſter

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielber
eine brachte am Sonntag in Chemnitz unter
ſtarker Beteiligung ſeine Waldlaufmeiſterſchaft
zur Durchführung, zu der in der Hauptklaſſe
50 der beſten mitteldeutſchen Langſtreckenläufer
ſtarteten. Eine Ueberraſchung war die Nieder
lage des favoriſierten Chemnitzers Gebhardt
durch den Leipziger Türke. Türke ſetze ſich ſo
fort an die Spitze und ſicherte ſich allmählich
einen Vorſprung von 200 Metern, den Geb
hardt trotz aller Anſtrengungen nicht mehr ganz
aufholen konnte. Polizei Chemnitz entſchädigte
ſich durch den Mannſchaftsſieg.

Ergebnis Hauptklaſſe 9,6 Kilometer
1. Türk eVfB. Leipzig 30:00; 2. Gebhardk
Pol. Chemnitz 30:04 8. Krahl Dresden 8028
4. Schulze- Leipzig 30:46; 5. Matteſtus-Chem
nitz 30:51,2; 6. Bräutigam- Leipzig 31:07.
Mannſchaften 1. Pol. Chemnitz 15
2. VfB. Leipzig 18 P. 3. Chemnitzer BC. 24 P.

Neue Meiſter in Nord und Süddeutſchland
Die Norddeutſche Waldlaufmeiſterſchaft, auf

einer 10 Kilometer langen Strecke bei Uelzeh
ausgetragen, brachte einen ſcharfen Kampf
zwiſchen Holthuis, Lütgens und Garffs.
Schließlich ſiegte Garffs, während der Mann
ſchaftsſieg an Viktorig Hamburg fiel. Das
Exrgebnis: Nord deutſcher Waldlauf
meiſter Garffs-Eimsbüttel 31:52; 2. Lüt
gensViktorig Hamburg; 3. Holthuis-Weener,

Mannſchaftslauf: 1. Viktoria Hamburg
12 P. 2. Eimsbüttel.

Bei Heilbronn ermittelte Süddeutſchland
ſeinen neuen Waldlaufmeiſter. Der Titel
verteidiger Helber Stuttgart fand diesmal
einen Bezwinger in dem Münchener Oſt er
tag. Gleichzeitig glückte den Münchenern auch
der Sieg im Mannſchaftslauf. Die Ergebniſſe
Süd deutſcher Waldlaufmeiſter
Kilometer) Oſtertage 1860 München 309:10;
2. Helber l Stuttgart 89:29; 3. Nickel-Nürnberg
39:44; 4. Helber lII-Stuttgart 39247. Mann
ſchaften: 1. 1860 München 24 P 2. V
Stuttgart 27 P. 3. Nürnberger SC. 29 P.

Schleſiens WaldlaufMeiſterſchaften wurden
in Breslau gusgetragen. Bei den Sportlern
ſiegte PawlakVfB. Breslau, bei den Turnern
war SpringwaldStrehten erfolgreich Die
Pommerſche Waldlauf Meiſterſchaft in Stettin
endete mit einem Siege von OtterſteinPreu
ßen Königsberg (Neunrark). Dr. Peltzer, der
Ditelverteidiger, wurde Vierker. Weſtdeutſch
lands Waldlauf Meiſterſchaft wurde in Süch
teln von Kramer-Remſcheid gewonnen.

Jn wenigen Feilen
Jm 1000-Meilen Rennen von Brescia über

rund 1640 Kilometer ſiegte der Jtaliener Nubo
lari mit einer Zeit von 15:11:50 Std., was
einem Stundenmittel von 10838 Kilometer ent
ſpricht. Der im Vorjahr aufgeſtellte Strecken
rekord von Borzacchini wurde nicht erreicht
Der Deutſche v. Brauchitſch war bereits nach
50 Kilometern ausgeſchieden.

Die Neugeſtaltung des deutſchen Rennſports
wurde mit einer neuen Maßnahme eingeleitet,
die in der Sitzung des Reichskabinetts be
ſchloſſen wurde: Den Rennvbereinen werden
künftig ſämtliche Gelder, die bisher der Staat
vom Totaliſatorumſatz einſtrich, wieder zufließen. Den Ausfall, der dadurch in den
Staatsfinanzen entſteht, ſollen nicht die Renn
vereine, ſondern die Buchmacher durch eine
erhöhte Abgabe decken.

Herausgeber: Rudolf Jordan, M. d. L,, Halle (Saale)
Haupiſchriſtleitung: Dipl.«Kfm. Dr. W. Trautmann.
Verantwortlich: Für Politik und Wirtſchaft.

Dr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagen: Hans
Kohkrähmer; für Provinz und Sport: Dr. H. W. Storz
für Kommunalpolitik und Lokales: Dr. Alfred Swloſſeie
für den Anzeigenteil: H. Brückmann. Sämtlich in Ha
(Saale), im Verlag „Die braune Front“, Halle Sag
Geiſtſtraße rege n mernnm ter 386 67, Poſtſchec
konto Leipzig 2454.Sqhhrifteltüng Torggu: Gerhard Konrad, Torgau
Fürſtenweg 11. Schriflleilung Raum burg Martin
Redeker, Naumburg, Wenzelsſtraße 39.Berliner Schriftletiunge Graf HausReiſchach, Berlin SW 61. Vlücherſtraße 14. Für un
verlangt eingeſandte Manufkripte wird keine Gewar
übernommen. Honorar- Anſprüche müſſen vor Aufnabin
der Beiträge geſtellt werdenKolationsdruck e Waiter Kerſten, Halle (Saale).

k. sah

J

M

landta

den 5
Staat
Lande
Hübe
und
vativt

landte

zu en




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	1933
	Monat
	Tag
	Nummer 85
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]






